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lutige Kümpfe eutwickeln ſich an vielen Punkten im Weſ 


Keine päſſe mehr! 
Für Amerikaner, die nur zur Erho 


Inng nadı Gnropa neben. Teils 
wenen des Todes von Thraiher. 


Tenerung in England. 


üligkeit deulfdjer Taudboote Ireibt die —— "Yo. Cine 
Lebensmiltelpreife aewaltig in die Höhe. 


der bendpon 


A 
des 
Staatsdepartements iſt jüngſt zu Tage 
getreten: das Verweigern von Päſſen 
für Amerikaner, welche in keiner wich 
tigeren Miſſion nach Europa gehen, 
als „um ihre Neugierde zu befriedi 
Q hf > \ . g 1 ar sit gen.“ 5 

ze jafte kämpfe im ⁊ ce) en. | Ein amerifanifcher 

Juchte um die Ausftellung eines fi 


R 
Paſſesen Warum wollen 


nach. W 
trua der 


Beſchaftsmann 


— Zar Write nah Kuropa aehen ?“ der 

Der Geihäftämann wollte den Karat 
ter feiner Reife geheim halten und er 
widerte daher: „Einfach zur Erbo- 
luna,” 


Berlin, T. Mpril. (leber Kunden, 3:20 Mir Nadım. Das Grone 


Hauptanartier meldet heute vom weitlidien Schanplas: 

„Das Dorf Dreilgraditen (anf dem linfen Ufer des Yieritroms), wel 
dies vorgeitern von unjeren Truppen bejest und dann vom Feind mit jeiner | 
ichiweriten Artillerie und mit Minenwerfern bombardirt wurde, ijt aus Die) = 
Sem Grunde geitern Nacıt von uns wieder anfnencben worden. | 

Gin Angriff der Aranzoien in den Argonnen bradı nnter dem jener | 
unjerer Nager zujammen, 

„Mordoitlih von Berdum rüdte eine franzöitiche Streitmadt vor, 
fanı aber nur bis au unjere änferen Stellungen. 

Oeſtlich und ſfüdöſtlich von Verdnun ſcheiterten eine Reihe Angriffe des 
Feindes mit außerordentlich ſchweren Verluſten für denſelben. | 

„an den Bombres-bünleln wurden zwei franzöfiidhe Bataillone durd) | 
unſer Kcner vernichtet. | 

„Zu Nilly begannen unjere Truppen einen Senenanariif und warfen | 
Den scind in feine alte Stellung zurüd. 

„Zu Apremont hatte der Feind keinen Erfolg.“ 

Audı die anderen franzöiricden Angriffe zu Aliren ichlunen völlıa fehl. 

Zahlreiche Keichen bederen die Felder vor unierer Front, und die Zahl 
Wird noch immer größer, — aus dem Grunde, weil die Aranzojen die, in 
ihren Schanzgräbenkämpfen Gefallenen vor wujere Stellungen warfen. 

An der weitlihen Grenze des Waldes von Ye Pretre idiun eines un 
ferer Bataillone itarfe Streitfräfte des 15. jranzöftihen Negimentes nad) 
nem Bajonettangriff zurüd. 

Irob eines jchweren Scdyneeituems it jeit geitern Nadymittag cin mener | 
Kanıpf am Hartnanns-Meilerfopf im Ganac. 

Berlin, 7. Npril, (Huntendepefche über Sappille, 2,3) Es Taufen 
Immer mehr Berichte ein, welche zeiaen, daß der deutiche Yauchboottrieg eine 
harte Wirfung in Eraland hat. 

Huber den täalichen Meldungen üder die Nerienktung von Schiffen, fom 
men auch fort und fort Meldungen, dat der Preis aller für den Lehensumnter 
halt notwendiaen Gegenstände in Unaland ji vieler | 
Aaaren toiten weit mehr, alö die namlichen in 

Tauchboot verloren gegeben! 

Berlin, 7. Mopril. Die dentiche Admiralitar läft erflären, dak das 
Tandboot „U-29" nicht von seiner leuten Inndfahrt zurüdgefehrt it, Die 
britische Momiralität hatte am 6. Marz gemeldet, daR cs zum Zinfen ae: 
bradit worden jei, mit allen „niniien. &s it daher als verloren zu be 
tradjten. En 

(Angeblich war dieſes Tauchboot zulegt don den beribmten Kapitän ! 
Dtto Weddigen befebligt worden, der legten September mit dem QTauchboot | 
„iU-9” die britiichen Nreuzer Creſſy“ 
„U-29“ brachte Mitte März 5 zum Sinken und 
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: Klaps! ſchlug der Clerk das große 
iw zerſtorte Buch zu. „Wir ſtellen dafür feine 
beichadtate no | marf, aus * erffärt 
Valle aus,” erkllarte er. 
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während o xen 
be-⸗Aeroblan 
verwundet 
digte, erlitt durch umhe 
kurz nachher ſtarb. 
Genf, Schweiz (über Paris un April. Es wird 
hierher gemeldet, zwei franzöſiſche Flieger hätten einen deutſchen Militär- bar 
zug auf der Fahrt von Marbach nach Vil im Schwarzwalde, ver 
folgt und durch Bombenwürfe die Eiſenbahn ſowie verſchiedene 
beſchädigt. Auf der Rückkehr hätten ſie Bomben 
burg geworfen. 
Ein franzöſiſcher 
ſchen Fliegern verfolgt w 
mußte ſchließlich ar 
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Voraeben mahaebend, 
einen gewiſſen Einfluß 


gehabt. 
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sr 
Muelheim md Neu (Die Deutsche NRegieruna bat jede 
vortung für den Tod Traihers 
oppeldeder, der, aus Beltort fonmnend, von deut- aeitern in aller Form abaelehnt.) 
dan a \opirrto ji re at Sen Dion aaa m. : ‘ 4 
igt rden war, verirrte ſich geſterr acht im Ri IL Die Regierung der er. taaten 
+ Zhmeizor Madon landen Antt en find er — 
ir Schweizer Boden landen. hatte kürzlich zu berſtehen gegeben, daß 

Doom 4 ſie Deutſchland für den T Ion 

Don Briten verichleppt. ie Deutichland für ben Tod von 
= * 2. j Ameritunern, mwelde infolge der Aus 
ı. April. Der nonivegtiche führung ſchen Kriegszon 

’ Ü rwoguſch führung des deutſchen Kriegszone 
iach Gothenburg ae ne oe * 
u re ae, ' detrets umlommen, verantwortlich 
pan bon „solfabanta mac) Dotbenburg beitimmmt), wurden balten wollen Folglich ift eine Ge 
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— DVD N — — ſchenleben Erbitterung in 
— — m emne Staaten hervorruft. I 
alien Amerilaner in iener firiegs 

J yo J . .s@ „7 nis Mostshunnon mtich - 
„Ein Rüdzjug Amerikas! De ee 
ie dern bedeutend jpannen ‘e mehr 
er die Ameritaner durch die Yant 
nr veröffen lichen Auszüge — ap erfor ieh ya * P — a 
en hy na —— zuge ne amertanmaen Protelimote a trieaszonen reiien, deito 
britannien über den N des ni, Mürticht : ( fiir 
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der „Kreuzzeitung“ ſie fen *3* ger 
jedoch ſagt: 
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Mit 


„Aus dieſem Grunde“, ſagt ein Be 
amter des Staatsdepartments „ae 
dentt die Regierung, ſoweit ſie lann, 
sofpii die amerifantfchen Tourijten, die nur 
2 auf Sehenswürdigkeiten aus find, aus 
nterbande ſind, F Bags“ halten fanae Die 
geben. Damit aibt Europa fernzuhalten, ange Di 

s u Wirren dauern. 
ı werden FRE 
Der obige Amerikaner erbielt übr! 
gens fchließlich einen PBaR, nachdem er 
„in Vertrauen“ mitgeteilt hatte, daß 
er eine wichtige geichäftliche Angele 
aenbeit auf der andern Eeite des At 
lantiihen Ozeans zu betreiben babe, 

„Amerika zuerst jehen“, wird mohl 
eine beionderd beliebte Zojuna 
amerifanifche Zouriiten 
mer sein. 


nfahnlin » .. 
getabelt end iſt, 
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weitreichenden Rückzug Amerikas 


( jo bedeutet die Note einen 
Großbritannien eriaubt, lei J 

„Blockade“ Maßnahmen gegen amerikaniſche Schiffe en elbn 

wenn diejelben enthalten, die feiite Mrieasfo 

aber von teindlichen Yandern f nach ihnen 

Amerika den Grundſatz pr 

wirkſam ſein muß.“ 

Berlin, 7. April. (Ueber 
Zeitung“ (ofi halbamtliches O 
Staaten an Großbritannien: 

„Es hat den Anſchein, 
als gegen England! Sie i abgefaßt, daß England 
kann, ohne Grund zu der Befürchtung zu haben, daß die 
gierung irgendwelche ernſte Schritte tun werde. 

Gegen Deutſchland jedoch wird, obwohl in verſchleierker Form, der Vor 
wurf erhoben, daß es die Grundſätze der Kriegführung, 
ſirten Ländern anerkannt werden, nicht beachte. 
den Eindruck einer deutſchfeindlichen M 


men freie Hond für die Fortſetzung 
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aegen Deutichland jei, 
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ameritaniiche Re 
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wie fie von zioili R. 

Die Note erinedt tatfächlich 
aßnahme und gibt Enaland vollfom 
eines unaeleblichen hungerungs 
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Der 6 Jahre alte Henry Ban 
Dyte wurde heute Morgen tot in lei 
ner Wohnung, Nr. 1011 N. California 
pe. tot im Bette aufgefunden. 
hatte aejtern Mbend, ald er fich 


So läuft diejer zweite amerifanifche Proteit aeaen die Seetnrannei Gna 
lands ebenjo jämmeriih aus, wie der erfte. Amerika untermirft jich jebem 
Gritiichen Gemaltsatt und führt zualeich eifrig fort, unferen Feinden Waffen 
und anderes Kriegsmaterial zu liefern und ihnen fogar Geld für diefe Ma- 


en en ‚aufgehängt und babei jebenfallä ver: 


fehentlich den Hahn aufgedreht, 


für | 
dieien Som: | 


Er 
zur | 
Nube begab, feine Kleider am Gosarm |!" 


Kleine Kriegsnachtichten 

Zum Fall Thrafher. 
Waſhington, 7. April. Der Bericht 
deutſchen 


Kommandanten Dez 
britiichen 


auchbootes, welches Den 
berientte, 


„ralaba“ 
no erwartet. Das Staatsdeparte 

aebentt anjcheinend daraus feine 
Schlüffe über den Tod des ameritani 
ſchen Mineningenieurs Thraäfſher zie 
hen zu wollen, der ſich zur Zeit auf 
dem Dampfer befand. 

Trintverbot bricht zuriammen! 

Berlin, 7. Vpril. Kurzlebia w 

das volitändige Getränteverbot 
Rupland. Nachdem erit vor 
Zeit die jranzöfiichen Ylätter Jeter 
und Mordio darüber aeichrien, dab 
durch Die Einführung vollftändiger 
Probibition in Rußland die franzöfi 
ihen Weinbauer und Deitillateure | 


Des 
ampfer 


wird 


an 


men: 


in 
einiger 
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vor der 


Schlacht. 


Oeſterreichiſche Infanteriſten legen vor dem Sturmangriff dem Feldkuraten die Beichte ab. 


ſchweren Schaden erlittien, hat ſich 
nunmehr die ruſſiſche Regierung auf 
die Vorſtellungen Frankreichs hin da 
zu verſtanden, den Verkauf von Wein 
ind Bier im Zarenreich wieder zu ge 
itatter joil d nutü 

dem Fiskus aufacholfen wer 

Finnabhmen in der lehten Zeit 


ltr urisdmans»nrnon Im 
aeivaltıa zurückgeg Hen onnoo, 


Zugleich mit 
deſſen 
nz 

Nach franzöſiſcher Angabe 
Paris, 7. April. Eine amtliche 
franzöſiſche Schätzung beziffert die 
Verluſte Deutſchlands in den erſten 
ſechs Monaten des Krieges auf rund 
1,800,000 Mann, aibt aber zu, daß 
wahriceinlih 500,000 Dann, melde 
Dabei ind 
ich mittlerweile 
ſjet wieder an der 
Das Prebbüro des 
Arieadamtes beziffert 
Offiziersverluſt 

zum 15. März auf! 
Verwundete und Vermi 

hinzu, am 3 der 
habe die deutſche Armee 
52,805 Offiziere gehabt 
Sperre aenen 
n, 7. April. 

ındte im 
Serbien und 
Boticyafter 
Stenntnih gelegt, dak 
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des ıhm 
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Niemand aus Serbien fommen. 
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Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand 
nach der Mufzeihnung ded Wetteram- | 

tea von geitern Nachmittaa 3 lihr an: 
be Naamnd3 — —— 
ihr 


libr 
, 


Uub 
ut 


% * 
0 Uber &ı 


REND,.. ol 

ı Moos...08 
l l Ibr Rorm 0 
Nitierm’ht.40 13 
Morgens...40 


1 
2 Morgens,., .40 


2 Ube Kadur..... 


wenig auf. 


bedingter Notwendigkleit 
| Alle, Die mit der internationalen 


‚und wird mwahrjcheinlich jehr jchroffe | 
ı Napregeln ergreifen müffen, melcer | 
Art fie fein mögen, darüber fpreihen 


Uhr Mitags...43| Pad, ich habe einen Sohn, der if 
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Entſſcheidung rückt nüher 


Heftigere Barpathenkampfe infolge Idhone: 
ringen Enthufiasmus der dortigen | ren Wetters. 
arbeitenden Klaſſen iprechen, jehr er=! 


ichroden. Es ifl ihnen immer Klar a . 
eweien, daß der britifhe Arbeiterigr,.z2 y! , l G 

—8 verfpürte, zu fämpfen, daß Ruſſ en verlieren vie eſangene. 
er ſich aber ſogar weigern würde, für 
ſein Vaterland zu arbeiten, hatte man 
nicht erwartet. Nachdem aber jeht Die 
in England herrihende Stimmung 
immer mehr befannt geworden ift, 
und die dortige „Unabhängige Arbei 
terpartei“ in ihrer Konvention erklärt 
hatte, e3 fei die Pflicht der Arbeiter: 
Ihaft, Alles zu tun, um den Frieden 





Internal. Arbeilerkongreß. 


MWafbinaton, 7. April. Die Waſh 
ingtoner Freunde der Groß 
britanniens nd über die Berichte, di 
aus dem nfelreiche fommen und die 
bon der Unzufriedenheit und dem ge- 


Sache 


(Geliej don der „Nifvziirien Preiie”.) 

Wien, 7. April. (Meber Yondon.) Das öjterreihiid-ungariicdhe Kriegs 
miniſterium gab geſtern Abend bekaunt: 

„Die Kampfe in den Karpathen entwickeln ſich der Entſcheidung ent 
negen. Geitern ſtürmten die verbündeten deutſchen und öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Truppen ſtark verſchanzte ruſſiſche Stellungen auf den Höhen öſtlich des 
Laborczatales und nahmen 5400 Mann gefangen. In den angrenzenden Ab⸗ 
ſchnitten wurden heftige feindliche Angriffe mit ſchweren Verluſten für den 
Feind zurückgeſchlagen. Dort blieben 2530 Gefangene in unſeren Händen. 

„In Sudoſtgalizien mißlangen auf den Höhen nordöſtlich von Ottynia 
wiederholte ruſſiſche Nachtangriffe. Südweſtlich von Dſeiebiskupie wurden 
5 | wei ruifiiche Bataillone bei dem Beriud), den Tirieiter zu überjehreiten, voll 

jtandin aufgerieben.“ 
Wien, 7. April. ieber Amfterdam und London, 
Das amtliche Korrefpondenzbüro berichtet: 

Gleichzeitig mit dem Eintreten fchönen Weitere nahmen die Kampfe im 
den Karpatben an Heftigfeit zu. Won den beiden Abhängen des Onfamatales 
| bis zu einem Punkt nebe dem Uszotpafie ift aewaltiges Kämpfen im Gange. 
Den örtlichen Erfolgen, die wir errangen, jteben auch örtliche Erfolge des 

ı Feindes aegenüber; und beide dürfen nicht überichaßt werben. 
F Die Entſcheidung kommt näher; aber noch können wir keine allgemeinen 
Schlüſſe ziehen, auch nicht aus unſeren neuen Siegen auf den Höhen des 
Laborczatales. Im modernen Kriege, und unter den gegebenen Verhältniſſen, 
reiſen Ergebniſſe nur ſehr langſam. 

Berlin, 7. April. (Drahtlos über Sayville, N. Y.) Ueber die Lage auf 
dem öſtlichen Kriegsſchanplatz gibt das Große Hauptquartier heute Nachmit- 
tag folgendes bekannt: „Beim Vormarſch auf ruſſſiſchem Gebiet in der Rich— 
tung auf Andrejew, 30 Kilometer ſüdöſtlich von Memel, vernichtete unſere 
Kavallerie ein ruſſiſches Bataillon: der Kommandeur, 5 Offiziere und 360 
Mann wurden gefangen, 120 Manu getötet und 150 ſchwer verwundet. Ein 
zweites ruſſiſches Bataillon, welches zu Hilfe eilte, wurde zurückgetrieben. 
‚Wir hatten nur 6 Tot Nuifishe Angriffe ojtlih und jüudlih von Kalwas 
Irya, joiwie gegen unjere Stellungen bei Aunnitoiwo wurden zurürgeichlagens 
| „Sonijt ilt von der öftlichen Kront nichts von Bedeutung zı melden.” 
| Berlin (drahtlos nah London), 7. April. Ein ruffifcher amtlicher 
; Bericht faat, während des fürzlichen rufftichen Streifzuges nach Memel, dem 
' äußerften Zipfel von Ditpreußen, hätten die Rufien 149 Mann verloren, — 
es ift jedoch feitaejtellt worden, dat in Miemel allein 300 gefallene Ruſſen be— 
jerbiat wurden. Zu Memel und Bolangen wurden 505 Ruffen gefangen, 
| darunter 3 Offiziere und 430 Mann, die iiber Tilfit megbefördert wurden. 
| Andere gefangene Ruffen jind noch immer in Memel und werden teils ala 
ı Arbeiter verwendet, teils find fie im Hofpital. 
| Das ijt im Kleinen eine Probe davon, wie die Ruffen die Nachrichten 
En E ' im Großen erft recht fälichen! 


Rufen beanipruchen 60,000 Gefangene? 
London, 7. April, Ein Korrefpondent der „Uniten Prek” in St. Bes 


9 fersburag meldet, das rulfiiche Krieggamt behaupte, daß die Ruffen in den 
amertlantiche | : ' 


ti 


2:14 Uhr Nachm.) 


DI) r 


fobald ald möglich zu fichern,reat man 
ih durch Ueberrafchungen nur nod 
Die lebten Enthüllungen 


— — 7* legten Wochen über 60,000 Deiterreicher und Deutiche im ven Karpathen— 
re + 4 Tamıpfen gefangen genommen und auch viele Kanonen erbeutet hätten. 

deshalb fieht man der am 15. April! en Sirf:: —— 

in New York Hattfinden Arbeiterton= | Lürfen, Alliirte un Ruſſen! 

— auch internauonale Komitantinopel, 7. April. (Aumfendepeiche nad) Berlin und London, 

irbeiterperireier teilnehmen werden, 8:19 Vorm.) Das türkiſche Kriegsamt verkündet heute: 

mit großem Intereſſe entgegen. In „Kein eruſtlicher Angriff wurde geſtern vom Feind auf die Dardanellen 

dieſer Kontention ſollen Vertreter gemacht. Tags zuvor bombardirten zwei feindliche Kreuzer unſere Batterien 
am Eingang der Enge, aber ohne Ergebniß. Einer der Kreuzer des Feindes 


zu 
einem geplanten Kongreß der Arbei— 

und ein Torpedoboot wurden von unſeren Granaten getroffen. 

„An der 


an der 


terſchaft der Welt, deſſen Aufgabe es 
ſein ſollen, umfaſſende Maßregeln 
zur Einſtellung der Feindſeligkeiten 
zu treffen, und erforberlichen Falles 
die Anordnung eines Streits der 
jwanzia Millionen Gemertichaftier 
ber Welt zu erörtern. Der „Konareh“ 
foll in einer aroßen europäiichenStadt 
abaehalten werden, aub Samuel 
Gompers, der Präfident der „Ameri 

can Federation of Labor“ tft damit 
einveritanden und befürwortet die 
Urbeitervereiniqungen Deutichlands | 
und Englands zu erfuchen, in ihm ge 


Kaufajtihen Grenze. 
ariff der Keind unjere Vorhut nördlich von Kichfan, nahe der Grenze nn, 
wurde aber geidlagen und über die Grenze zuriidaetrieben. Nach 18itümdi« 


sen, jhwerem Stampf bejekten wir die Dörfer des feindes nahe Nhojor uni 
Parcez, ſüdlich von Taſſakert.“ 
War britiſcher Schwindel. 

Senna, 7. April. (lleber Baris.) Der Eigentümer des ‚Luigi Barodi“; 
ver nad den geitrigen Bertcdjten angeblich von einen: deutichen Unterfeeboof 
tn den Grumd gebohrt wurde, jtellte es in Abrede, dah jenem Dampfer et« 
was zutgeltoßen jet. Der italienische Dampfer wurde, wie Serr Barodi ver: 
iwifjermaßen biergührerfchaft zu über-} Jichert, 24 Stunden lang von den britijchen Behörden in Gibraltar feit« 
nehmen. Der ganze Blan wird von | aehalten und dürfte in den nächften Stunden in dem italientichen Hafen Sas 
bunderttaufenden britiichen Arbeitern, !bona, 25 Merien jiidweitlich von Genua, eintreffen, 
die ſo wenig Patriotismus beſitz 1 
bie jo wenig Pi nus beſitzen, Gute Priſe. 
daß ſie nicht einmal Kriegsmunition * u - 
ınfertigen wollen, günftig aufaenom Kopenhagen, Danemorf, 7. April. Der, zwiichen Buenos Wired, (Ar: 
men werben. Man merkt jeig! Kentinien), und Gothenburg (Schweden) fahrende Dampfer „England“ 
die Aeuße— wurde in der Nordſee von einem deutſchen Tauchboot angehalten und nach 


mehr, daß 
rungen von Lloyd George, Lord kinem deutſchen Hafen geſchleppt. Der Dampfer hatte eine Ladung von 
pri. | Mats umd Mehl. 


Stiichener und anderen hoben 
tiichen Reaierungsteamte ine B PR : — „ee — — 
fenbrefeherei waren, [omdern un Mird „Eitel Sriedrich doch internirt? 
entiprachen. | Neivport Netvs, Va., April. Kurz vor 3 Ihr Nadhmittags hiite der 
n Zage | deutiche Hilfsfrenzer „Eitel Friedrich“ eine Linie Signalflaggen and blied 
veriräut Jind, machen auf den Gegen | pie Dampfpfeife. Naudı frrömte aus jeinen beiden Schloten. 
ab ın der Stimmung der beutjchen | — PR 
und britifchen Srheiterkhuft en Newport News, 7. April. Der dentiche Silfsfreuzer „Brinz Eitel 
fan, und ifrer Mnficht nach werben Sriedrich“ hat der, vielfad; gehegten Vermutung, dab er geitern Nacht aus· 
ſich die deutſchen Arbeiter, was imme fahren werde, nicht entſprochen. Die Gelegenheit, neutrale Gewäſſer unter 
vu eu wArbeiter, was immer * * — 
das Anerbieten der britiſchen Führer Schutz der Dunkelheit zu verlaſſen, war von der amerikaniſchen Regierung 
ſein mag, taum an dem Kongreß be geboten worden, indem ſie eeitweilig ſich weigerte. Klarirungspapiere Nur 
teiliaen. Großbritannien fieht fich peg, |; Pandelsdampfer der „verbiimdeten” europätihen Mächte auszuftellen. (De: 
balb joieder in einer bedenklichen — D——— en ein Abfahren des Silfsfreuzers binnen 24 
ur wen altsgqe oje Hatte. 

Bei Tagesanbruch wenigitens war „Eitel Friedrich” noch immer an 
feiner Mole angeanfert. Nur nody wenige Stunden ivaren von den 24 
Stunden übrig, welche dem Kriegsfchiff für einenVerſuch gelaſſen wurden, den 
Kordon der „verbündeten“ Kriegsichhiffe außerhalb der Treimeilengrenze zu 
durchbrechen. Trotdem die lette Nacht bejonders dirnfel war, madte Kapt. 
Ihierihens noch feinen Gebrauch von der Gelegenheit. Man glaubte daher 
heute früh, dai; der Silfsfreuzer fich für den Nejt des Krieges feitlegen Taf» 
jen werde. 

Trotzdem jagte jpäter der Zollfollettor Hamilton: 
noch nicht einmal an die nternirung des Hilfäfreuzers. 

Der Zolltollettor jchicte jih an, abermals das Schiff zu befuchen, auf 
Weifung von Wafhingten, trogdem er geitern Abend fi vom Befehlshaber 
Fhierichens und den Mitalievern feines Stabes verabichiebet hatte, 


— 


— 


92 
sd, 


Nic die britiichen Beamten nicht aus, 
aber jie Jehen mit aroßem Erwarten 
der Entwidelung der Dinge im Aus: | 
ande entgegen. g. 
—--3 8 — — 


Der höchſte Titel. Ich 
habe einen Onkel, der iſt Wirklicher 
Geheimer Oberregierungsrat. — B.: 


A.: „Wir denken derzeit 





bendpoft, Chieango, Mittwod, Den 7. zıpril 1915. 


Doppelte Star Stamps Freitag den ganzen Tag 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 
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Kenduna, aemımhi?, 
das Fäswei. * 
Tomgten, Corn oder 
———— 
Srick Eaſe, voller 
Pfund für 
Butter, Ciain 
Bfund für 
Snider’s Catiuv, große 

kleine Flaſche. » 
Kartoffeln, weii md ıneblıa, Wert 


Rabınläale, 


Ereamern 


die Erwarlung des Lebens. 


Roman von Sophyie Hochtterer. 


hright by Greth 


ſein & Co. 
raig! 


(2. Fortjegung.) 

Und er date in erer unvearifienen 
Zeynjugt binaus auf den 
erg und ;u dem iveigen Haus 
er hörte das Klirren der Steine 
sine Mufit, die aufitien in den ame 
chyſtfarbenen Herbſthimmel — er ſah 
Fräulein Hedwig und ſah Walter, der 
hart zu ihr war — er dachte, 
denn jemand das Leben deg 
und Gott und die Nacht? 

Und Schmerz und (Frreaung 
ten ihn endlich in | 

I. Kuapt 


Leutna 


werßen 
hin 


wie 


corn 


reifen 


den 


Der ni 
ienes Mer biilages 
er ging wieder 
in das weiße Haus. Aber 
ſich ſeitdem alles verändert. 
Heymer war lange tot, 
lange die Frau des einſtigen Verwal 
ters Hüſſener. Man ſagte, es ſei 
leine glückliche Ehe, man ſagte auch, 
Herr Hüſſener habe es verſtanden, das 
ſchöne Heymer'ſche Erbe in Verfoll zu 
bringen. Dieſe Gerüchte wußte Fried 
rich Gravenreuth nicht beurieilen, 
denn er verſtand wenig Ge 
ſchäften. 

Er wußte nur ſtill, es gab etwa 
Leben ſeines einſt ſo bewunderten Bru 
ders, das nicht ſchön geweſen ſein 
tonnie; er hatte nicht Ernſt gemachkt 
mit Hedwig Heymer. Und wobl auf 
Drüngen des Vaters, der einen Nach 
folger wünſchte, war die Heirat mit 
Hüſſener zuſtande getommen. Eine 
verlaſſene Tochter widerſtrebte dem 
Bürgerſtolz des Herrn Heymer. Und 
Hedwig war in ein anderes Geſchick 
gegangen, die Brüder in ihre Lebens 
ſtellungen und Walter auf ganz eigene 
Wege, ein durch ſeinen Willen den Ju 
gendbeziehungen Entfremdeter. 

Die alte Freundſchaft der Heymers 
umſchloß nun ſeinen Bruder. Ihm 
war das weiße Haus immer noch das 
Enmbol der alüdlichen Kindheit, eine 
Wärme, eine Art Heimat. 

Sriebrih Gravenreuthb wollte die 
Gedanken iiber jchlechte Verbältnifie 
bei den alten Freunden verjcheuchen. 

Aber er war doch ein wenia bebrüdt, 
ala er zu dem weißen Haus hinter der 
atoken Schütte binaufftiee. Und er 
dachte, wenn wirklich große Werluite 
wären — ob dann nicht der Grund 
ber aroßen Schütte blofaeleat würde? 
Db dann. nicht die alte Henmerbura 
fiel? 


Srapdenreutb Dachte 
der Kindheit, denn 
denselben Weg 
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Er fand Hedwig Hüſſener 
Noch in Halbtraner, ein wenia bleich, 
fa fie in der atoßen, fühlen Eßſtube 
dee Haufed und näbte Gardinen. | 
Weiche Wellen von Mull lagen um fie 
— ımb als fie fich bei Frriedrihs Ein 
teitt erhob, wollte fie fich büden, bie 
Mengen von Stoff a ah, Er! 
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Yuuen em 


iſt ſie noch, 


hatte 
wenig gerbeet. 
dachte Friedrich. 
nig traurig, aber ſo jung. 
zeitlos. Und plohlich fühlie er 
ſoußte nicht, woher ihm das 
flog, te it den (#lementen 
Sie hat dieſe ſchöne Unberechenbarteit 
Ratur. Es iſt dies immer um 
dal; man meint, eis Unge 
rönnte plöhlich aus ihr brechen. 
nußte faſt lächeln, daß 
gerade bewußt wurde, 
ſo traulichen, ſtillen v 


ſand. 
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Und Herrn 
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Hedwig.“ 
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=. el 
ten geſegneten 
Alfred iſt 
WWocen, er tommt näwfier 
„Da warjt Du viel allein, 

Sie lächelte ihm „es fon 
men da mehr Geimäfte an mic 
nud es ift aut, das; ich von Papa aller 
lei weiß. Aber Du mußt rauchen, 
Friedrich, und was darf ich Dir brin 
gen laſſen? Oder biſt Du zuhauſe 
und klingelſt und ſagſt es ſelbſt?“ 

Das erfreute ihn. Es war 
plötzlich cin ſonderbar angenehmes 
jühl, allein, brüde rlich mit 
hier in dem weißen Haus zu 

An Tahen fie beim Kaffee 
—* Er fragte wieder nach 

M Ein betümmerter Ausdruck 
= auf Hedwias Gelicdt. 

„sch war vorige Woche Lei ibm. 
bat etwas ſehr Trauriges 
Entſinnſt Du Dich, daß er manchmal 
von einem ganz jungen Mädchen 
ſprach, einem Kind faſt noch?“ 

„Ja, ja — eine kleine Tochter 
dem Landſitz, wo ſein Regiment 
verkehrt.“ 

„Sie war erſt ſechzehn 
er hatte von ihrem Vater das Jawort. 
Er vergaötterte dieſes kleine junge Mäd 
chen. Weißt Du, Max muß ja immer 
Vater und Bruder und Rind und Be 
Ihüßer fein. Er war fo jelig in dem 
Gedanten, dal fie ibm ganz aehören 
würde, Und num ft fie, tie ihre Mut 
ter, an einer Qungentuberfulofe, die 
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Gerade 
Lie 
alles 
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xriedrich war trauria. 
Marx Heymer, dieſem 
benswürdigen hätle man immer 
Gule zugewünſcht. Er gehörte 
Menſchen, von denen man ſich nicht 
vorſteuen lonnte, daß es jemand gab, 
der ihm leichte Dinge, ein unbegrenzt 
Leben mißgönnen konnte. Denn 
war immer wie einer, der 

Um etwas Liebes traurig ſein, da 
Gravenreuth, iſt es nicht beſſer 
nur das Alleinſtehen zu 
len? 


Sie 
— * 
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eichen, 
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immer 


Da 


iprochen no. Di 
Hihiiener eine Wielduna a 
beiraf eine Bene ei! 
bruch, einem Brud) der 

des Miſſener ſchen 


tagt 
Inſpektor 


vurde 


DTac 


auheren 
Geeriele 
nicht iommen 
der Inſpettor war für den 
reiſt. Da bot ſich Friedrich an. Er 
würde wohl Ordnung unier den Leu 
ten Ichaffen. 

„Es iit fait eine Stunde Vene — 
und wir haben ieine Pferde da, Fried 
rich!“ 

Er lachte. „D: 
ſchaffen.“ Er ließ ſich noch einiae 
ſtruktionen geben und ging donn. 
war ibn eine Freude, eimas A sed 
wig Inn zu lönnen, und zu denten, daf; 
»r nadcher einen ftillen dr freund 
lien Ubend mi: ihr berbrädhte. 

Gr eina einen weilen Weg hinübe 
durch Die aropen Brüche, durch die 
weiben Steine. Friedrich Ipradı erf! 
mit dem PVorarbeiter über den Fall, zu 
den man aing. && handelte fih um 
einen Betrunfenen, der hei den Mei 
bern in der Schleiferei eingedrungen 
war umb fie aeichlaaen hatte. Das 
war noch nicht das Sıhlirrmfie. Fin 
junaer Quriche, der fein Mädchen dort 
hatte, war dazu aelommen. Die 
Meſſer ſaßen lofe in den Tafichen. In 
File ward die © sum Laza 
rett. Der Buriche und der Betruniene 
lagen de. 

„Der Schnaps, der alir 
Beraes,” jaate Grabenreuth. 

„Der Schnaps ımd — der Staub,“ 
antwortete der Vorarbeiter ſehr 
tont. „Die Schwindfucht nimmt mehr 
fort, alö der Schnaps.“ 

„raft alle Arbeit ift im Freien. Herr 
Henmner bat noch immer die Hand 
fchleiferei beibehalten, die"in den offe 
nen Hütten fein fann. MWäre der 
Schnaps nicht ataen ben Staub, 
fönnte man fi wohl jiühen,“ inate 
Friedrich. 

Aber dock er plöhlich 
deren Mugen auf die Bent: 
beseareten. 1lekr Die 
Aınaen der Arbeiter butte nach 
gedacht. dem Berg war ihm im 
mer der Gedanke an Freibeit, Sonne, 
an ein rühriges Tun vertnüpft ge 
weſen, der Landarbeit aleich zu achten, 
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x ging weiter, vorüber an Schäd)- | den verloren gehen, ba wir dann bi3' 
.... hätten zurüdmweichen müffen. Es 
tanz, »orüiber an abs! wurden alfo von uns Referven heran- 


ten, in denen der zilabenartige Ton 
des Hammers 
gebauten Brücen, wie Ruinen 
fundamente wirtten. So weiß und 
hell und leuchtend war .alles bıer 
von Leben errüllt und doch auch mie 
unter einer ſtillen Melancholie. Die 
Erde, die ſich aufriß, die Gebilde ver 
ſcholienſter Zeiten, die Gebilde ferner 
Jahriauſende ans Licht warf, hatte ei 
nen ſonderbaten Zauber. Und Fried 
rich fühlte die alte, geheimnipvolle 
Liebe zu dem XYand, 

Drüben, in der Schleiferei, war frei 
lich ein mwüftes Gegenflüd. Cin alter 
verioffener Kerl lag auf einer Schütte 
Stroh, hatte ein Tuch um den Schädel 
gebunden und fchrie arobe lüche vor 
ih bin. Der junge Menjnn mit der 
verbundenen Hand fah auf einem 
Chhleiferaeitel. Noch war tein Arzt 
da. Die Weiber jtanden mit aufgerijie 
nen WMuaen umber und erzählten 
Schregbaftes, einander in Senfationen 
hineinſteigernd. 

Nur vereinzelte Hämmer tlangen im 
Bruch. Die Mehrzahl der Arbeiter 
lungerte um den Ort der Man 
wich zur Seite, als Friedrich mit dem 
Vorarbeiter lam. 

Er entſchied nach einer Weile, daß 
dieſer Vorfall nur ein wypiſcher war. 
Der junae Menich hatte einen Mefler 
riker an der Hand, der bald verharricht 
jein würde. Den alten Säufer ichaffte 
man für ein paar Iaae ins Spital — 
und dann mochte die Herrichaft über 
ihn enticheiden, ob man ihm noch Ar 
beit lieh. 

Friedrich ging gegen das weiße 
Haus zurück. Noch war Helle über 
dem Land, aber der Tog neigie ſich 
dem Verſinten. Drüben hinter den 
Steinen lagen die Buchenhügel ſo un 
ausſyrechlich ſanft wie eine unaus 
ſprechliche Verheißung, die Erinnerung 
an die Kindheit. Was mußte es gut 
ſein, wenn man hier Herr wäre, dachte 
er wieder. Und er beſchleunigte ſeinen 
Schriit, denn Hedwig warteie wohl 
ſchon lange auf ihn. Als er in den 
tleinen Buchenweg bei der großen 
Schütte fam, fab er jich plößlich ſei 
nem Bruder gegenüber, Er alaubte im 
eriten Moment, er müfle fich täuschen. 
Uber eS war Walter - in einem 
Automantel, die Müke tief in Die 
Stirn gebrüdt, unter bem Mibenrand 
jeltfam flirrende Mugen. 

„Walter, mein Gott, was iſt daR?“ 

Walier Gravenrenth ſah den Bruder 
an. 

„Ein Unſinn.“ 
Sentimentolität Jo 
Würzburg und nohm 
die Schi itte. Du tannf: 

fahren, d 

Und Mar ift vorhin selommen.“ 
(HFortiegung folat.) 
nase re 


Aus Franfreih. 


die 


— 
+ 
2a, 


faate er ‚Eine 


fahre nad 
den Wea über 


nicht ) mit * 


— 


deuticher Oberlentnant der 
ſchreibt an ſeinen Bruder. 
derſelben Quelle, weſcher wir 
den dieſer Tage veröffentlichen Brief 
eines deutſchen Reſerveoffiziers von 
franzöſiſcem Boden verdaniten, geht 
uns ein neues Schreiben desſelben Of 
ſiziers zu, deſſen Inhalt unzweifelhaft 
von Intereſſe für unſere Leſer ſein 
DITO 


Gin Reſerve 


Aus 


Frianville, J. 1915. 
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liegen hinter uns. 
age ocen bei Gombres 
tellung und die jyranzojen benuß 
usgerechnet gerade die,e Zeit, um 
einen Ducdyvruch zu verſuchen. Wu 
türlih erfolglos. Der Iagesberich! 
erwahnt in jener betannten ürze bie 
B Durwödrucsperluare 
Franzoſen oei Comdres zurüagemie 
jen wurten. Dei jranzöfıjde 
vei;, von Krrolgen 
berichten. 

Sache aber nicht. 
eröffneten aus unzähligen Ge 
en Rachmittags 3 Uhr ein mäch 
Feuer auf unſere Stellungen. 
fielen 90 Schuß pro Minute. 
Bombardement dauerte mit durzen 
Unterbrebungen 10 Stunden, worauf 
der Sturm auf unjere Gräben ein 
ſetzte. Unſere vorderften Gräden, die 
dirett im Feuer der ſchweren Fort 
und Marinegeſchütze lagen, wurden 
von uns aufgegeben und vorüber 
gehend von den Franzoſen beſetzt. 
Dann ging bei uns wieder die Schie 
ßerei worauf die Franzoſen die 
Gräben wieder ruumten Durch 
Ueberläuſer hatten wir erfahren, daß 
General Arm durch cinen Armerbe 
fehl angeordnet habe, daß die Höhen 
bei Combres bis zum 20. März in 
franzöſiſchem Beſitz ſein mußten. Zu 
dieſem Zwecke hatten die Feinde eine 
ganze Brigade, das 67. und 267. Re— 
aiment, eingelegt, forie alle verfüa 
bare Artillerie aufgeboten. Wir bat 
ten faum eine halbe Stunde unier 
Feuer eingeitellt, ald auch die Echie 
herei auf der anderen Eeite wieb*r 
einfegte. Die Stellung iſt 
für uns fehr wichtia, da vom dort aus 
die ganze Gkene beherriajt 
wird, jie durfte unter feinen Umftän 
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„Tas Gebeimmib, jung au_bleisen, befteht im 
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gezogen, jodaß etwa vier Infanterie— 
tegimenter verfügbar waren. Wir, die 
Nitillerie, waren natürlich auf die 
Unmarfchwege der TFranzofen tadellos 
eingefhorfen und funtten etwa 5 Tage 
und Nächte lang zu hin. Ein 
Ziel war nicht zu fehen, da mir ver- 
decht ſtehen, ſodaß ich auch die Wir» 
lung mit eigenen Augen nicht beob 
achten fonnte, jedenfalls bracy der An 
greiff der Franzoſen völlig zulammen; 
die ganzen Anmarſchwege ſollen mit 
Toten beſäet ſein, da wir die anmar 
ſchirenden Kolonnen richtig gefaßt 
hatten. Etwa 7 Mal mögen die Fran— 
zoſen gegen unſere Stellungen ange 
laufen ſein, dann war niemand mehr 
borzubringen. Jg fomme näcdhiter 
Iage wieder in Stellung und will mir 
dann aus unserem vorderiten Schüben 
graben die Weicheerrung einmal an 
jeben.. Wir haben, kefonders unjer: 
Infanterie, recht bedeutende Berlufte, 
bejonders an Offizieren, zu verzeich 
nen, meine Batterie jelbit hat in bie: 
jem Kampf niemand verloren, bei d: 
awparbatterie ift nur ein Offizier 
und 1 Mann verwundet. Meine Bat- 
terie erhielt etiva 700 Schuß, die ab 
folut feinen Schaden anrichteten, nur 
ein armes Häslein lag Durch eine 
Schrappnelltugel ſauber durch den 
Kopf geſchoſſen vor der Front und gab 
uns einen lecheren Braten ab. In 
der Hauptſache war es wie— 
der amerikaniſche Muni 
tion. Die untere Hülle iſt aus dün 
nem Eiſenblech, das ſich beim Auf 
ſchlagen auf den Boden ſtaucht und ſo 
platzt. Das Pulver, das drin iſt, 
tommt nicht zur Exploſion. Die Din 
ger ſind alſo nur als Volltreffer 
wirtfam. Gut jo! Mein: 4 Ge 
Ichühe gaben in diejer Zeit etwa 4090 
Schuß ab. Tug und Nadt murde 
Munition angerahren, fein Menich 
fam zur Ruhe. Du tannjt Dir den 
ien, daß bei einer jolchen tollen Schie- 
Berei einem der Scyädel brummt, man 
it halb taub und vom Kommandiren 
beifer. Negt in Ruhe habe ich mir ein 
Gramophon angefchafft, auf dem i9 
den ganzen Tag dudeln laffe, um mal 
andere Geräufche auf mich einwirten 
zu lalien. Der verlorene Schlaf ilt 
jegt nacgeholt und durch cinige aute 
Pullen jind auc die Nerven wieder 
auf dem Damm. 

Unjere Erfolge im Djten beredti- 
gen zu der Hoffnung, daj; Dort bald 
Mräfte frei werden, und dann geht es 
hier auch los. 

Antereffant war auch ein Volitrer 
fer auf unferen Unterftand; nur die 
oberite Baltenlaae wurde zeriplittert. 
Sc habe ihn felbit gebaut, er ift etwa 
3 Dieter tief in Kalkitein gebrochen. 
3 bei 3 Meter breit und lang. Darüber 
liegen drei mächtige Buchenitämme von 
ca. 50 Zentimeter Durchmejfer, quer 


| hierzu etwa 25 Fichtenftämme von ca. 


40 Sentimeter Durcjmeffer, darauf 
etwa 1 Meter did Kaltitein und hier 
auf wieder quer etwa 30 Dünnere Bu 
cenjtämme mit Bandeifen verbunden, 
die mit Brettern und Dachpappe aeaen 
Regen aeiwügt jind. Ein Feniter mii 
langem Lichtichaft fpendet Licht, ein 
Dien Wärme, 2 Betten, ein Ziich, 4 
Stühle dilden das Möplement; ge— 
mütlio, was? KXeider reanet es herein 
und gerade in mein Bett, da einige 
Scrapnelltugeln die Dahpappe durch 
föcdhert haben. Gine Reparatur iur 
weaen des Treuers noch nicht möglich. 

"un Schluß! Belten Gruß 

9. 
an 

Ssielt jede Krobe aus. Win Brü 
parat aus reinen medizinifchen Kräu 
tern, Minden und Blättern, das jeit 
über Hundert Jahren die Leiden, ivel 
ben der menfclide Körper ausgeieht 
tft, geheilt hat. Fin Hatlmittel, welches 
viele Nayaymımngen, aber nicht feines 
qleiiyen als ein Förderer der Gelund 
Br gefunden hat. Eine Medizin, die 

ede Wrobe beitanden, die jedes Grfag 
mittel perdränat hat, die an taufenden 
von Srantenbetten der Krankheit ent 
aegengetreten ift und fie überwunden 
bat. Ein Heilmittel, welches durch das 
Blut jeder Zelle und jeder Tafer Ge 
fundbeit zuführt. Betannt unter dem 
Namen Forni’s Alpenfräuter. Keine 
Spur von linreinheit, fein Krant 
beitzfeim iann erifliren, wo dieſes 
machtvolle, lebenanregende Mittel ſich 
betätigt 

Das Rezept für dies alte Heilmittel, 
welches zuerſt im Jahre 1780 von Dr. 
Peter Fahrney, „dem alten Kräuter 
Doktor“, fir die Beimohner der Blu: 
Kidge-Berge in Penninlvanien be 
reitet wurde, hat fi durch drei Ge 
ichlechter vererbt. E& wird heute noch 
in derfelben Weife bereitet, wie derzeit 
von feinem eriten Heriteller, und voll 
brinat diefelden wunderbaren Kuren 
welche es vor einem Jahrhundert zu 
einer der berühmteſten Medizinen 
machte. 

Forni's Mlpenfräuter ift nicht im 
Wpotheten zu haben, fondern wird dem 
Puhlitum direft dur Spezial Uaen- 
ten aelieiertt. Mon fchreibe un: Dr. 
Weiter Fahrnen & Sons GEn.. 1°—25 
Honne Ave., Chicago, IL. 
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Aus Bercinstfreiien. 


Der Senefelder Lieder- 
franz; wird am fommenden Treitaan 
das dDeutfche Theater befuchen und por 
der Vorftellung zwei Lieder jingen. 
Am 23. April wird der Verein in der 
Lincoln Turnballe einen Familien— 
abend veranitalten. 

Der Damenverein „Unterpden 
Linden“ beranfaltet jein . Mai- 
fränzchen am Sonntaa, dem 2, Mai, 
in Krimmels Halle, Ede Belmont und 
Kbann Ave . Ein fehr umfichtiges 
Komite Fehr auch diefesmal der Präſ. 
Maraaretbe Weber zurSeite und wird 
alles aufbieten, den zahlreich zu er: 
ivartenden Gäften und Freunden ei- 
nige gemütlihe Stunden zu bereiten. | 
Ein gutes Orcefter wird zum Xanze 
‚auffpielen. Der Anfang ift auf 4 Ihr 
feitgejegt. Zidels 25 Cis. 


chwere Arbeit 


allein bringt keinen 


Erfolg. Der Mann, der Erfolg ha— 


ben will muß 


mehr tun. Er muß 


für ſinanziellen Erfolg. 


Ihr könnt ein Sparkonto in 
dieſer Bank mit 
mehr eröffnen. 
zahlt zur Rate von 3 
zent jährlich. 


$1 oder 
Zinien be: 
Pro— 


Kapital, 2,000,000 
a gan 
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Germaniatheater. 


Hente Ginatterabend, morgen Benefiz für 
5. Köwenfeld. 

Die geitrige Wiederholung des 
„Kaufmann von Venedig“ mit Herrn 
Mener-Ciaen ale „Shylod“ und Frrl. 
Walden als „Porzia“ und den anderen 
bewährten Gtüßen des Enſembles 
fand verdienten Beifai. Heute arht 
der ausgezeichnete Einatter-Zytius 
„Mr. XR.“, „Jephtas Tochter“ und 
„Abu Said“ in Szene. 

Morgen: Loewenfeld-Abend, Bene 
fi>, „Mädel ohne Geld“, mit Herrn 
Leewenfeld, Direktor Danner, Meyer— 
Eigen, Zoder, Bruectner, Staedtler, 
Keller, Koch, den kleinen Homann, den 
Damen Crone, Brueckner, Niemann 
Rieger, Müller, Werner und Geb— 
hardt. Regie: Loewenfeld. Kapellmei⸗ 
ſter: Chriſtophh. Das „Mädel ohne 
Geld“ wird am Freitag und Samſtag 
wiederholt. 

Am 15.April kommt eine großartige 
Novität zur Erſtaufführung. 
Infanteriſt Pflaume“ heißt 


„Der 


ein 


Sıwant aus der Kriegsitimmimg herz | .- 
Er ſagt u. 


ausgeboren, ein überaus heiter komi— 


ſches Stück, das überall einen rieſigen 


Lacherfolg davongetragen hat. Die 
Handlung des zugkräftigen Schlagers 
bewegt ſich im Rahmen des Militäri— 
ſchen und zeigt uns den Krieg von ei— 
ner harmlos humoriſtiſchen, aber ent— 
ſchieden anheimelnden Seite. Die Fi— 
guren dieſes Schwankes ſind ohne 
Ausnahme mit ſicherer Hand gezeich 
net und alle auf die komiſche Seite ge 
ſtellt. Die Beſetzung der Rollen 
tommt dem Erfolg ſehr zu ſtatten. Die 
Aufführung wird dadurch beſonderen 
Reiz erhalten, daß Herr Kurt Gorih, 
bier beitens befannt, al: 3 Gaft aujtritt. 

Die refervirten Site für das Loe 
wenfeld-Benejiiz müflen dis meraen 
Abend 7:30 lihr abgeholt werden. 

Am Montag haben die Nrbeiter 
Kranfen- und Sterbetiaffe von Ameri 
fa, fowie die Städtepereiniaung bon 
Chicago ihren Gala-Abend. Gegeben 
wird L'Arronges bril lantes Luſtſpiel: 
Der Weg zum Herzen“. 


Die Theaterkaſſe iſt von 1 Uhr Mit 
tags 10 Uhr Abends, Samſtags 
von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr 
Abends gevbffnet. 


bis 


Unbesründete Gerüsite. 


Verwundete kommen 


Deutſchland 


ſür 
in 


Liebesgaben 
ſicher 

Es ſind in Tester 
3weifel laut geworden, 
ben ſür Verwundete, namentlich Ban 
dagen und Wollſaächen, auch wirklich 
nach Deutſchland gelangen, oder ob 
ſolche Gegenſtände überhaupt noch 
drüben benötigt werden. Dem gegen 
über iſt zu ſagen, daß die bisherigen 
Sendungen mit Ausnahme einer ein— 
zigen, nach Dankesſchreiben, die aus 
verſchiedenen Plätzen Deutſchlands 
hier eintrafen, gut drüben angekom 
men ſind. Es wäre zu bedauern, 
wenn da mit ſo anerkennenswertem 
Eifer und Erſolg begonnene Liebes 
wert durch ſaſß durchweg haltloſe Ge 
rüchte beeinträchtigt oder gar verei 
telt würde. Nach zuverläſſigen Nach— 
richten aus Deutſchland werden, auch 
in Zukunft Bandagen undWollfachen, 
namentlich wollene Socken, dringend 
benötigt, und es kann nur immer wie— 
der hervorgehoben werden, wie ſehr 
ſich alle Beteiligten durch ihre Mit— 
arbeit den Dank ſo vieler tapferer 
Soldaten verdienen. 

Nähere Austunft wegen der Ver 
fendung der Sachen fowie wegen an 
derer Einzelheiten erteilt Frau Carl 
Buedl, 457 Fullerton Barfwan. 


ai. 
vielfach 


ob Liebesga 
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„Scherz wird nicht geduldet, 


Schuljuperintendentin Young hat bei 
einem Beſuch im Hauſe eines Hoch 
ſchülers erfahren, daß im lezten Herbſt 
gelegentlich eines Metturne ns in der 
Univerfitätshpohichule von Schülern 
der Wendell Philips-Hochſchule Turn— 
geräte im Werte von über 8200 mitge— 
nommen worden ſind. Die Sache wur 
de damals nicht bekannt gemacht, da 
bie Schüler die Gegenſtände zurüder- 
ftatieten. Dem Morfteher der Wendell 
Philips - Hochichule, N. Smith, 
wurde daß es nur ein unter 
Hochſchu lerr gebräuchlicher Scherz ge 
weſen ſei. ern Young bat aber für 
folde Sü;eize fein Verftändnih und 
erklärt, daß jeve Wirderholung jtienge 
Beftrafung zur Folge haben wird, 


— 
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CASTORIA Ffüsäugingeund Kinder. 
Ma Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Hat 


machen, Din feine Arbeit zählt nicht nur im 
verdienten, jondern auch in eripartem Geld. 
Gin Spa:tonto it eine fihere Grundlage 


'Smwet von ihnen waren 


Sie find zufrieden, 


Ansagen von Schlafwagen 
vor der 


: Angeitellten 
Kommission. 

Drei Leute vom Schlafwagenperjo- 
nal der Bullmann Company machten 
geliern Ausjagen vor der Bundesin— 
duftriefommisfion im Hotel Sherman. 
Borter von 
mehr aldö 20 Dienftjabren, I, ©. 
Erenihaw, von St. Louis und ©. 9 
Spivefter von New Morf. Beide er 
Härien fich für zufrieden mit den all 
gemeinen Verhältnifien, der Bezah 
lung, den Wrbeitsjiunden und den 
Irinigeldern. Crenſhaw nimmt 
monatlih $80 an Irinfgeldern ein, 
Spipeiter = bis $90, fein Lohn be- 
trägt nur $27.50, während Crenſhaw 
542 erhält. Sur (vejter empfindet, wie 
z auf Befragen erklärte, in den An- 
nahme von Irinfgeldern nichts He— 
tabfegendes, demütigend märe ferner 
Anficht nach nur, feine zu befommen. 

R. W. Bell, ein entlaffener Kon: 
Dufteur, vermutet al3 Grund feiner 
Sntlafjung jeinen Verfuh, die Kon» 
dufieure und Borter zu organifiren 
U., es jet bei der Bull 
mangejellichaft Itrenge Vorichrift für 
die Angejiellten, ven NReifenden nie: 
mals zu jagen, dies oder jenes jei ver= 
boten, denn die Reijenden wollten von 
Verboten nichts willen. Die Geiell: 
Ihaft zahlt den Angeitellten am Ende 
jedes Dienjtjahres einen Monatslohn 
zur Belohnuna, falls fie fich tadellos 
geführt haben, — 2 ſteigen 
von einem Tadel bis zu 15 Tagen un— 
freiwilligen Urlaubs. Die Geſellſchaft 
verfährt, nach Bell, ſehr willkürlich 
und unterhält Spitzel, welche die An— 
geſtellten beobachten müſſen. Bell ver— 
las viele Briefe von Kondukteuren 
und Portern, welche über ſchlechte Be— 
zahlung und unerträgliche Zuſtände 
tlagen. Die Leute werden angeblich 
von der Geſellſchaft dazu angehalten, 
einander zu verklatſchen. 

W. W. Burton, früher Porter, 
ſagte aus, er habe höheren Lohn ge— 
zogen, weil er in den Touiſtenwagen 
mit „minderwertigen“ Reiſenden zu 
tun gehabt, d. h. ſolchen, welche mit 
Trinkgeldern nicht freigebig ſind. 

John T. Bowka, früher Konduk 
teur, ſagte, er ſei aus dem Dienſt 
ausgetreten, weil die Gefellichaft jich 
aemweigert habe, ihm die Namen und 
Adreffen von zwei weiblichen Reifen- 
den zu nennen, welche ihn fälfchlich 
unfittlicher Handlungen beichuldiat 
hatten. =. 
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Anſtreicher ausgeſperrt. 


Ueber achtzehntauſend Bauhandwerker 
zur Arbeitsuntätigkeit gezwungen. 
Die Bauunternehmer haben auf den 
Ausſtand der Anſtreicher mit der Aus— 
ſperrung aller Gewerkſchaftler geant⸗ 
wortet. Die Zahl der ausſtändigen 
Unftreicher ift 3000. Un Stelle der 
Gewerffchaftier jollen Nichtgemerf- 
Ihaftler treten, und mit diefen hofft 
man die Neubauten fertig zu ftellen. 
Die Anftreicger hatten fich, wie fchon 
berichtet, geiveigert, dem einheitlichen 
Arbeitsvertrage des aefammten Bau- 
handiwerts beizutreten, und fi zur 
Arbeitsein —W— entſchloſſen, um ih— 
ren Forderungen Geltung zu verſchaf— 
fen. Darauf antworteten die Unter— 
nehmer mit der Sperre, die gegen jede 
Baugewerkſchaft in Kraft treten foll, 
welche den erwähnten Arbeitsvertrag 
ablehnt. Der letztere bezweckt, klein— 

liche Ausſtände zu verhindern. 

Mehrere tauſend Anſtreicher waren 
ſchon ſeit Monaten arbeitslos. Auch 
die Fabriktiſchler und Lattennagler 
ſind ausgeſperrt worden. Es ſind zur 
Zeit ausſtändig oder ausgeſperrt: 

4500 Anſtreicher, 800 Lattennagler, 
50009 Fabrittifchler, 450 TFabrikpolirer, 
1409 andere Fabrif- und 6000 andere 
Bauhandwerter. Ein Dutzend Bauge 
werkſchaften hat den Arbeitsvertrag be 
reits unterzeichnet, und dieſeLeute wer 
den von der Sperre nicht betroffen 
werden, auch ſind heute mit den Lat— 
tennaglern Unterhandlungen im glei— 
chen Sinne im Gange. 


— — — — — 
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Mit gebrochener Kinnlade liegt 
der 18jährige Walter Lozotkowski in 
ſeiner Wohnung, Nr. 2249 Liſter Ave., 
darnieder. Er erlitt die Verletzung, 
als er geſtern an Southport Ave. und 
Cornelia Siraße mit ſeinem Kraft— 
fahrrad in einen Kraftwagen hinein— 
fuhr. Bernard Cunnings, Nr. 3900 
Flournoy der Lenker des 
Kraftwagens, wurde nicht verhaftet. 
— — e — — — — 
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Das gröhte Möbel-Gefhäit der Nordfeite. 
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FÜRNITURE COMPANY 


1046-48-50-52.54-56 Belmont Ave. — sr 
lorgen frük beginnt ein großartiger 
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der „toten Saifon“ im Musite 

senerberficherungsrate bätten 
tigen Dabenports, die ja als Ausi 
möbnlich gearbeitet find, 
two wir jte tatjächlich 
legenheit nicht 
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Lokalbericht. 


Die Hiobsebotſchaft. 


Der erſt kürzlich aus Deutſchland einge 
wanderte Arnold Schneider will iterben. 
In en Zimmer in dem Haufe 
lit. 6736 Ave. wurde 
gute bon feinem wirt der erit 
ürzlich eingeiwa tafchintit Ar 
wid Schneider, 41 "Jahre aft, 
Jucchjchnittener Kehle aufgefunden 
Kan brachte eilends 
5t, Hrancie Hofpital 
0 die Aerzte wenig Hoffnüng 
hn am Leben erbulten zu fonnen. 
Schneider im Krantenh j 
schtelt er kürzlich aus 
Nachricht, Dat ſeiner 
‚wei Neffen auf Dem Schl 
alle un Seien. : 
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Frau Elizabeth Fitzgerald 
hrer Wohnung, 
Avenue, an Gas 
Ob ein Unfall oder 
iegt, ließ ſich noch 

Ebenfalls dem 
yer 30jährige John Keſtle 
han fand ihn heute Moraen im Ba 
yezimmer jeiner Wohnung Nr, 7542 
-vans Avenue tot auf. Gin Gasbahn 
tand meit offen. Die Polizei alaubt, 

iß ein Unfall — 

In ſeinem 
vente M 
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Der Tronung gemas. 


Richter Prindiville 
Bürgſchaft geſtellt. 
Burke ordnete heute 
Forpusver 
von Chas 
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Zmith von 
unter SH 
ter 
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läuſig 
Superiorrich 

Morgen in 

fahren, das die 

Smith vor i 
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yerhaften ließ, 
rdnungsaemaf 
Detettines Der 
praßten daher ihren Gefan 
Richter Brindiville, vor 
taatsanwalt Bl Smith 
ſchwörung beſchuldigte. 
diville ſtellte ihn unter 
ſchaft und verſchob 
auf den 14. April. 
Behauptung der 
ın der 1. Ward 
teilgenommen haben, 

ee 
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Samuel Rearion ipridt in drei 


Turnballen. 


Der früher im Burenheere dienende 
Seneral Samuel Bearjon it aus 
Deutichland, Holland und Belgien, 
wo er jich bei Musbruch des Krieges 
setfand, zurüctgefehrt und wird am 14. 
April in der Lincoln Qurnballe, am 
5, in der Wordieite Turnhalle und 
ım 16. in der Gozialen Turnhalle, 
Abends, Vorträge über den Krieg hal 
:en. General Bearjon fpricht als au- 
ser Sienner der Verhältniffe und ifl 
gern bereit, Fragen zu beantworten, 
die aus dem Zuhörerkreije an ihn ge: 
ftellt werden. 
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rühmlichſt 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, April 1985. 


(Für die „Abendpoft”, 


Grit der große Wölferfrieg, der 
jegt die ganze Aulturwelt in ihren 
sundamenten erichiittert, bringt, jo 
zufagen, tropfenweiie dem amerıfa 
niihen Bolfe zum Bemwuhtjein, ein 
wie feites Band wechieljeitiger wirt 
‚ichaftliher Beziehungen Deutichland 
Iund die Wereinigten Staaten von 
Amerita innig umſchlingt. Auch wir 
Deutſche in Amerika haben erſt durch 
den jetzt tobenden Krieg, in dem Eng 
land die ſo wperichneidige Waffe einer 
|willfürliben Veberribung der Welt» 
meere zur MAmwendung bradıite, rıd) 
tig fennen und veriteben gelernt, wie 
jebr auf wirticbaftlichen Gebiete am 
ier altes Waterland jenjeits mit der 
neuen Seimat Diesieits des Welt 
meeres verwacdien iii. Ne langer der 
|furchtbare Ariea wiütet, wm jo mebr 
gewinnt jeder vorurteiläfreie Amerika 
ner, einerlet ob dentichen Blutes oder 
anderen Stammes, die Veberzengung, 
daß dieſes wirtſchaftliche Band um 
beide großen Völker, um Deutſchland 
und die Vereinigten Staaten, nicht 
dauernd zerſchnitten oder verſtümmelt 
werden darf, wen die Wolf: 
wirtichait beider Yüander aut lange 
binaus aufs richiwerite a 

werden ıMeraus cr 
entichen in Mmertfa die 
beilige Ebren 
zielbewußter Meile durd 
ganz energiſche Maßnahmen 
jetzt, wo die Nengeſtaltung der 
ſchaftlichen Verhältniſſe in der 
turwelt noch Werden und 
ſtehen iſt, dafür zu ſorgen, daß ein 
feſtes, breites Fundament geſchafien 
wird Friedensſchluß fſir und 
terra it, ar Dem aller 
naliſchen Wühlarbeit 
migen wirtſchoſtlichen 
ſen zwiſchen Deutichland 
Vereinigten Staaten ohne 
verluſt noch viel 
ber auftaebaut 
wie jic es vor 
waren 


ya Die enorme Bedentung eines jold 


bewusten Woracbens bon Zeiten 
Dentichen in Amerika fann und 
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ta Dderiwlben Tonnen 
erit danı ı machen, Wem 
matiicher Weiſe nachge 
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wirtſchafit und des Handels 
besiehungen zwiſchen D 
Vereinigten Staaten vor 
Ausbruch des Krieges beitanden ba 
ben, wie groß und weitgehend im ein 
zelnen in beiden dern dieſe wirt 
ſchaftlichen Wechſelbeziehungen gewe 
ſen ſind, wie groß 
privat- und volkswiriſchaftlich der 
Schaden durch ung oder Ein 
ſchränkung dieſer Wechſelbeziehnn 
infolge des Krieges und vor al 
ſton, nahe der Craw Aben lem iniolge der engliſchen Willkür 
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Hätte entweder des Mordes ſchuldig be 
funden oder freigeſprochen werden müſſen 

Nachdem Otto Schulz ſeit dem 
Dezember 1913 wegen angeblicher 
Ermordung von Otto Schaffner in 
Unterſuchungshaft geweſen, wurde er 
heute Morgen auf Grund einer Ent 
ſcheidung Staatsobergerichtes 
entlaſſen. Schulz iſt ein Kunſttiſch 
ler und betrieb zur des Mordes 
eine Wertſtatt im 
Crawford Ave. Früher hatte er 


e Werkßatt in Hauſe an 


den 


zul 


Des 


Jort 
sei 
Gebäude Nurbeb 
einem 
ſord 
rannte. Erm Zt 
N m “ . . » “2.2 
„sauren vor Dem 
item ri 
wirticbartlichen 
beziehungen zwiſchen Dentſchland und 
veate de— Die ı zii donodo unt 
u rer ,Y > at, . 
sseretitigt ziuaten cr 
Leider ut eine ſorgfältig und 
der wirtſchaftlichen 
‚iv pen beiden Yandern 
( l lemaätiſch geor 
überſichtliche ztatmi 
geiommen tet und: — ee 
Der Kerl 


inii 


u aber 


net 
unerleuchteten DEN 


Rich 


un 
14) m 


ſozuoger 


Usgeruſen we 
den Mir 


rien 
— > 4 
ericholten.“ 
er ten. 


uch ſpäter wreitentocit u Darundle Jſen 
sr, gaben einer Deutſchamerikaniſchen 


jezt wiſſe 
* N er Mirtichaitlichen Bereiniauma nißte 
rNachbarſchaft 
Beſchafung einer ſolchen 


Zeugenausſe 
gen tam auch ans Tageslicht, daß Der 
Erſchoffene itarbeiter $10 me ſchwache Ahmm von 
ingeboten habe, damit er ein Feuer Größe und Tieie dieſer wirtſchaitli 

der Leiche des Schaff Lechſelbeziehungen zwiſchen 
olizeibeamte einen Revol md md den WBereiniaten 
der Werbandluna alt aber ichon durdı 

Jehörte, Beiſpiele, die uns dra 

— iziſten Johnſon, Schaden vor Augen führen 
herbeigeru fen wurde, bbruch dieſer Beziehungen 
er wen der Re ‚Rreg bradıte. ‚sit der anie 

Ricter Mac Donald, | sndultrie macht ſich mit 
Mai 1914 ver: jedem Ta je länger der Arieg 
; die Geichmworenen | Dauert, "da >  ‚schlen derjenigen 
(autenden Ztofte, vor allem Chemifalien, em 
prindlicher füblbar, die vor - dem 
Nrieae aus Dentichland bezogen wur 
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eiſung an die briken. die Webereien und Färbereien 
Fehler aemacht Die Gerbereien u. ſ. w. — in ihrer 
icheiduna faat Kroduition auts  jchwerite bedroht 

Bemeife laffen und geſchädigt Unſer Vergbau it 

Anaetlaate die durd; das Musbleiben de: deutichen 

nd dah er des Cyanides dıreft zu jrogen und ver 

63 Tieat nun luitbringenden Betriebseinſchrankun 

ß dazu bor gen gezwunge worden Unſere 

Mord %ot- Aerzte werden ın der Ausübung J roee 

Anaetlaate war hoben und erufes in vielen 

M uldia, ober satten ichtndert, zum Ichmerzlichen 

überhaupt unfhuldig; es war daher „ aWtcıl vieler Kranten 1nd —*— 
ein Irrtum, die Jury anzuweiſen, auf weil wichtige Medifamente der 
Zotichlag zu eriennen, nur um eins! Nenzertiichen mediziniſchen Wiſſen 
Verurteilung zu erzielen.“ ſchaft. fur deren Herſtellung die am 
Richter Mac Donald weitelten forigejchrittene deutſche Wiſ 
Verleſung der ſenſchaft und Forſchung ausſchließlich 
kenniniß Schulz den Schlüſſel in Händen hat, nicht 
mehr den Weg über das Weltmeer zu 

finden. Unſere Apfelſinen- und Zi 

tronenzüchter, die in vielen und aus 

gedehnten Landſtrichen der Vereinig 

ten Staaten den Kern des Produktiv 

ſtandes darſtellen, müſſen im erbitter 

ten Kampfe gegen ihren Erbfeind, die 

San  Yofe-Schilblaus, unterliegen, 

|wenn ihnen auch nur für ein Jahr ber 

omi Bezug von Kaliumzyanid und Na: 


icon | 
I 


und weıtgebend | 


zut Aründung einer „Deutsch : amerikanischen Wird 


lichen Vereinigung“. — (N. 
Das wirtichaftliche Band um Deutichland und die De 
Von #. &. Matenaers. 
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vr. Staaten. 


triumgyanid, für das wiederum beut 
che Willenichaft, Forichung und Or 
ganifation in der Forfhung und Pro 
duftion ein feites Weltmonopol in 
Händen halten, unterbunden wird; das 
aber bedeutet für viele Taufende wirt 
ichaftliher Ruin, weil dann in einem 
Jahre zerftört wird, was erjt in einer 
Reihe von Yabren mit ungebeuren lin 
foften und noch viel mehr Mübe und 
Sorafalt wieder aufgebaut werden 
tann. Unſere amerikaniſcheLandwirt 
ſchaft, die in der Eigenart ihrer ei 
gentlich recht ungeſunden Entwicke 
lung und infolge eines ungeheuerlichen 
Raubbaues durch Jahrzehnte hindurch 
der ſogenannten künſtlichen Düngung 
nicht mehr entbehren kann, bedarf, um 
privatwirtſchaftlich lohnend zu bleiben 
und ihrer großen, nationalen Aufgabe, 
nämlich der unabhängigen Ernährung 
des ſtark waächſenden amerilaniſchen 
Volles, gerecht werben zu fünnen, ber 
deutichen Kalifalze, weil Deutichland 
in jeinem aroßen Klaliberabau die ein 
jigert befannten Quellen für Be 
Ihaffung aenüaend arofer Menaen 
talihaltigen Dünaers befitt. Das find 
einige der beiannteiten und wictiafien 
Beiſpiele, uns deutlich zeigen, wie 
tief die wirtſchaftlichen Fäden ſich von 
Deutſchland herüber in unſer amerika 
niſches wirtſchaftliches Leben hineinge 
ſponnen haben. Hunderte weitere Bei 
ſpiele lönnen beſchafft und müſſen im 
Intereſſe beider an die 
Oeffentlichteit gebracht werden. 
imgeklehrt beſitzen aber auch wir 
wichtige Erzeugniſſe, die die deutſche 
B virtſchaft auf die Dauer nicht 
entbebren tann. Eines der wichtigſten 
und inteſten derſelben iſt wohl 
die Baumwolle. Baumwolle tann in 
nicht aepfla werden, 
nuch die deutſchen Kolonien in 
Afrika würden auf abſehbare 
hinaus den deutſchen Bedarf nicht an 
nähernd zu dechen vermögen. Bei mei: 
tem der größte Teil der amerikaniſchen 
Baumwolle muß auf dem europäi 
ſchen Markte ſeinen Abſatz finden, und 
der bei weitem größte und beſte Käufer 
für ameritaniſche Baumwolle in Eu 
ropa iſt in den lehten Jahren das 
deutſche Reich geweſen. Durch das 
— amerilaniiden Baum 
wolle ſeit sbruc Des Krieges 23 
ind, ob anaeblihb Me lang 
im Winter die Einfuhr von Baum 
wolle nach Deutſchland laut Bekannt 
machung unſerer Regierung frei war, 
verhältnißmäßig nu ſehr wenige 
Schiffsladungen nach Deutſchland 
ausgeführt worden hat die deutſche 
Spinn- und Webeinduſtrie ſchon jetzt 
ungeheuer ſchwer zu leiden gehabt. Auf 
die Dauer aber lann ſie die amerikani 
ſche Baumwolle einfach nicht entbehren. 
Die hier im Lande für Deutſchland 
gezogene und beſtimmte Baumwolle 
bleibt nun liegen. Die folgenſchwere 
Lahmlegung des Baummollbandel: 
nah Guropa und vor allem 
Deutſchl dem wichtigſten 
mer, hat unſerem Süden—das 
andere, ebenſo traurige Kehrſeite 
M für uns Ameritaner 
vielleicht folgenſchwerſte Kriſis 
Jahren des amerikaniſchen 
ges gebracht. De im 
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iwar ertragen läht 
unfere Brüder in der al 
ten Heimat aber doch einen empfindli 
hen Ausfall bedeutet. Deutichland 
tit auch einer der beiten Abnehmer für 
amerilantihen Weizen und bat infolge 
des Nusbleibens unferes Weizens eine 
Reibe von Mabnahmen ergreifen müf 
fen, an die im rubigen, friebficher 
seiten drüben fein Menſch denlt und 
die eine Finjchräntung bedeuten, die 
an fih miht in den Rahmen einer 
blüber Voltswirtichaft bineinpa! 
jen. ift endlich bisher der 
wichtiaite Lieferant von Erdölen und 
Produtien desielben, vor allem Ben 
jin, für Deutichland aemweien. Das 
find einige der ftärferen Fäden, bie 
bon den Bereiniaten Staaten in die 
Noltswirtichaft des beutichen Reiches 
binüberjpielen, wiederum nur einiae 
mwentae von vielen. 
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siwiichen Deutichland und 
Staaten nict ohne 
Die jchweriten und nachhaltigiten Schü 
den für beide Länder und Völker auf 
längere Zeit abgebrochen oder veritiim 
melt werden fönnen. lUlnter einem 
folhen Mbbruh müßte naturgemäs 
unier Yand als da3 jüngere und wirt 
ichaftlicy noch weniger entwidelte "ptei 
mebr leiden als der wunderbar oraa: 
nifirte, zu einer jtaunenswerten Voll 
tommenbeit und Unabhängigteit be 
reits entwidelte Wirtjchaftstörper des 
deutichen Reicyes. Ilm den Schaden, 
der unfer altes Vaterland, noch mehr 
aber unsere neue Heimat durch den Ub- 
bruch und die Störung der wirtichaft 
lihen Beziehungen zwiſchen Deutich 
land und den Wereiniaten Staaten 
trifft, nach Möglichkeit einzuichränten 
mülfen diefe innigen Wechrelbeziegdun 
gen tunlicit bald und in möglichit 
großem Umfange wieder hergeſtellt 
werden. Das Band, das von England 
mit frivoler Hand zerſchnitten wurde 
und nur zu gern dauernd zerſtört ge 
ſehen würde, muß möglichſt bald und 
ſeſt wieder beide Völter geknüpft 
cden. as berufene Wertzeug dazı 
Bürger deuticher Abitam 
yeusichen Blutes in den 
Staat ten, zu zielbewußtern 
Vorgehen  zulammenge 
einer „Deutich amerilaı J 
riſchaftlichen Vereinigung 
ſind am erſten — u in der 
virticnaftliche Verſtändniß 
beider Länder Fiir einander voll und 
aanz zu erfalien und zu veritehen, und 
Erlennmtiß zum Gemeinqut aller 
ben und namentlich auch büben zu 
aber ift um fo notiwen 
politiiche Freundichaft 
ziwiichen Deutichland und den Verei 
nigten Staaten im weiteren Verlaufe 
des großen Völkerkrieges bis jetzt frag 
los ur bfamiter Meile ion ae 
lodert worden ilt, und aus der wirt 
ihaftlichen Freundſchaft, die durch 
unlösbare Bande der wirtſchaftlichen 
Wechſelbeziehungen zwiſchen beiden 
Völtern eine einfache Notwendigkeit 
iſt und bleibt, ſich auch die Notwen 
digkeit einer politiſchen Freundſchaft 
ergiebt. Mag die Entfernung 
der politiſchen und der wiriſchafllichen 
Freundſchaft Deutſchlands und 
Vereinigten Staaten zur 
groß ſein, unſere, der 
Amerika, Pflicht iſt 
möglichſt ürzen. Das 
ſere ſchö Doppelpflicht 
ſer neuen wirtſchaftlichen 
Werdens u ntitebens, unjere kei 
liae Prlicht gegen Deutichland und ae 
Vereinigten aaten. 
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Die arößeren Vatrioten 
ben hier. 
hierher gelangten 
Montreal beheuptet 
Verfaſſer desſelben, der 
unterrichtet iſt, daß unter 
0000 ka nadiſch en Trupt pen, 
Mr teasfreimilliae nad & naland ainaen, 
faft fein einziger aeborener Kanadier 
lich befand. Die überwiegende Mebr 
zahl beitand aus Ehotten, Enalän 
dern und Srranzofen auch junae Ame 
tifaner, die fanadifchen Werbern an 
ber Grenze in die Hände gefallen wa 
ren oder aus Mbentenerlufit jich ein 
reiben ließen, waren darunter. Die 
borftebende Nachricht erklärt und er 
ganzt eine frühere Mitteilung, wonac 
im oberen Nerv Mort, in Maine und 
anderen an Kancda grenzenden Staa- 
ten noch nie jo biel Sarmarbeiter ſich 
anſtellen ließen, wie in den letzten Mo⸗ 
naten. Es waren dies alles junge tar | 
nadiſche Vatrioten, 


in Kanada blei 


in einem 
briefe aus 


Privat 
der be 
treffende 


gut 
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Lemp Brewing Co., 
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Ordensfireit. 


„Square Deal“ 


ihr Recht. 


Die Loge verlangt 


Theater und Kirche. 


Unternehmer greift ſtädtiſche 
als verfaſſungswidrig an. 
ariff „böswilliges Verlaffſen“ 
Zdreidungstlane. 


Ordinanz 
Der Be 
in einer 


sr) = 
er. io 


Der Yoae Square Deul 
der Brüderfchaft der Eifenbahner ift 
infolge ftürmifcher Vorgänge, die Tich 
teils auf den lebten Groß logentaqun 
gen, teils in der Loge jelbit abipielten, 
der FFreibrief entzogen worden, Im 
Namen der 182 zuren haben 
William 7. Flowers und andere Der 
amten heute Kreisrichter B ‚ibioh um 
* Einhaltsbefehl —— um die 

urchführung jener Maßregelung zu 
verhindern. Der Verband it ein Ver 
jicherungsorden und beiikt $2,000, 
000 Vermögen. Bon den 
Mitaliedern wohnen einige Iaufend 

‚Minois. Die Verhandlung dürfte 
mehrere Tage in Anspruch nehmen. 

Wine Beriajiunasirage. 

m Kreisgericht ift ein Mandamus 
verfahren gegen die Stadt angeltrenat 
worden, um fie zu zwingen, dem Un 
ternebmer eines Theaters an der 53. 
Str. und Harper pe. eine Xizens 
zum Betrieb des Mufentempels zu er 
teilen, Dieje war verweigert worden, 
weil das Gebäude nicht 200 Fuh von 
einer Kirche entfernt ift. Der Kläger 
beanftandet diele VBorichrift als ver 
faſſungswidrig. 

Wann wurde 


120,000 


die Frau verlaiien? 
(Fine ſchwierige Frage harrt der Lo 
juna durch Supertorrichter Sullivan. 
Vor ihm Hatte heute Emma McDdo 
nald, welche im Haufe 2916 \ndiana 
tive. das Gewerbe einer Zimmerver 
mieterin betreibt, die Löjung ihrer Ehe 
mit dem Kunſtmaler Joſephh MeDo 
nald beantragt, den ſie vor 27 Jahren 
geheiratet hatte und der im Auguſt 
1912 nach French Lick, Ind. gereiſt 
war, um dort zu arbeiten, und ſeither 
nicht mit ihr gelebt hatte. Einige 
Male bat er ihr Haus betreten, um der 
erwachlenen Tochter des Paares einen 
furzen Bejuch zu machen, nie hat er 
der Frau aber aejaat, dab er nichts 
mebr von ihr willen wollte. ſagte 
aus, daß er ſchon früher infolge 
ſeines Berufs längere Zeit, ein Mal 
ein ganzes Jahr, von ihr entfernt 
hatte; jetzt will ſie aber nichts mehr 
von ihm wiſſen, namentlich da er der 
Tochter geſagt haben ſoll, er habe eine 
jüngere und ſchönere Frau als Erſatz 
für die Mutter gefunden. Der Rich 
ter war, da lange Trennungen des 
Pacres zur Gewohnheit geworden wa 
ten, im Zweifel, ob er als Klagegrunde— 
böswilliges Verlaſſen anerkennen 
dürfe, auch vermöge er nicht zu ermit— 
teln, wann die Trennung eintrat, da 
MeDonald in jenem Auguſt in Ge 
ſchäften verreiſt war und damals nicht 
die Abſicht geändert habe, ſich von der 
Gattin zu trennen. Er hat ſich die 
Entſcheidung vorbehalten. 


Anſcheinend ein roher Patron. 
Philippine Werle erhebt in ihrer im 
Kreisgericht angeſtrengten Klage auf 


CASTORIA Fü säuglinge und Kinder. 


St 


ſich 


die ſchwache Frau 


Scheidung und Nährgeld gegen den 
Gatten, Heinrich Werle, den ſie am 13. 
April 1902 in Brigidau, Galizien, ge—⸗ 
heiratet hatte, ſchwere Anſchuldigun— 
gen. Als ſie nach einer Operation vor 
mehreren Jahren nach Hauſe kam, ſoll 
er ſie dermaßen gegen die wunde Bruſt 
geſchlagen haben, daß ſie bewußtlos 
umfiel; wiederholt hat er ſie angeblich 


gewürgt und mit den Fäuſten geſchla— 


gen, und am 15. März dieſes Jahres 
wollte er mit einem Lederriemen über 
herfallen, als die 
drei Kinder des Paares ſich ihm an 
die Beine klammerten und durch ihr 
Geſchrei eine Nachbarin zur Hilfe her— 
beilockten. Dann hat die Frau ſich 
von ihm getrennt. Sie hat, da der 
Mann fie mit Ermordung bedroht has 
ben joll, das Geriht um Schub ges 
beten. 

Vor ein paar Zagen erfuhr Charles 
‘. Rofe jr. angeblich, daß feine Gattin 
Mabel, die er 1908 in Eromn Boint, 
Ind., geheiratet hatte, feit lebten 
Herbit einen Liebhäber, U. Sprengel, 
habe, worauf er fich von ihr trennte, 
Er hat jegt auf Scheidung angetragen. 
Das Baar bat feine Kinder, 

tee 


Hotel Bismarok. 


Morgen: Schweins-Roteletten 


mit Teltower Rüben, 
- +. ——— 


Half alles nis. 


Yenmundszeugen — F. J. Arndl 
nicht vor empfindliche Strafe retten. 
Vor Richter Prindiville hatte fick 

heute der 25 Jahre alte Jumelenhänd« 

ler F. Arndt, Nr. 236 Maringo 

%pe., wegen Zudringlichkeiten gegem 

junge Damen auf der Hochbahn zu 

berantworten. Als Belaftungszeugin 
trat die 18 Jahre alte Favda Klug ges 
gen ihn auf. Beamte der Hodhbahn 
wollen des Defteren beobachtet haben, 
daß Arndt, trogdem in dem  beir. 

Zuge noch andere Sigpläße frei mas, 

ren, Jich einen Pla neben jungen 

Damen ausfuhte.. Die Beamten ' 

wollen auch geleben haben, daß Nach» 

barinnen des Arndt jich entrüftet vom 
thm abgeivendet hatten. Der Ange: 

Elagte Telbit bejtritt das ihm zur Laft 

gelegte Vergehen und behauptet, daß 

nichts Wahres an der Sade fei. Er 
brachte auch mehrere Yeumundszeugen 
ins Gericht, die ihn alle das beſte 

Zeugniß ausftellten. Richter Prindis 

ville glaubte aber Frl. Klug mehr, al3 

dem Angeklagten, und, auf die Leu= 
mundszeugen hinwerfend, meinte et, 
daß jolche in diefem Falle gar nicht in 

Betracht kämen. „Dechanten und 

Prediger, an denen jonft Niemand 

etwas auszuſetzen hat, haben Thon 

ähnliches aetan. ch verurteile den 

Angellaaten zu einer Gelditrafe bon 

$100 und den Kofien desBerfahrens.“ 

Brah das Genid. 
Als der 30jährige 

Albert Riley, Nr. 


Simmermanit 
5235 M organ Str., 
beute an der hinteren Veranda des 
Haufes, Nr. 952 Harrifon Straße, 
Ausbefferungen vornehmen wollte, 
verlor er jeinen Halt und jtürzte aus 
einer Höhe von etwa 40 Fuß ab. Er 
blieb mit gebrochenem Genid tot 
liegen. 
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Ab nd t densporfäläge feitens des Präfidenten 
e p 0 5 bon Deutichland und Enaland zurüd- 
Erfpeint täglich, ausnenommen Eonntagg gemwielen wurden, hätte man fich jpa 
Deransgeber: THE E ABENDPOST company Ten können. m Webrigen aber ſcheint 
es, daß dieſe „Enttäuſchung“ nur von 

„Möcndpsft“ - Gchäube den Zeitungen gefühlt wird, denn Prä: | 

ne —8 — 5 Str., | fident Wilfon wird fich als vernünfti— 
OHICA@O S ILLINOIS ger Menjch nicht der Illuſion hinge— 
Telephon: M Main 1498, | geben baben, daß fich Deutichla nd ober 
— — England zum Frieden beſchwätzen 


222 $ | te ’ f x 
das — ww Gen laſſen könnten. Ebenjo wenig Erfola 
an ——— — 


gang |in ? der Richtung wird der Frauenfon- 
Entered as Second Class Matter September fh, 


4.00 | greß haben, der im Haag Ende dieied | 

Monats ftattfindet, trogdem die Da- 
ED at the Post Office si Chicazı Ülinelis, under ! = 
Act of March ML 10m 


men jich einbilden — namentlich die 
Ameritanerinnen — do fie dem „rol 
Ilenden Rad in die Speichen fallen 
fönnten. Wer heute noch nicht bearif- 

Nach der Beerdigung die Leihen: |fen bat, daß diejer Krieg ziwijchen 
tede; Nach der Kataftrophe die Unter: 
fuchuna; Nah dem „Erdrutfch“ die um Sein oder Niiytfein bedeutet, dem 
Erklärung. So gehört fich’s kann nicht geholfen werden. Die „Fries 

Am 23. Februar wurden in der de densbeitrebungen“ geben alle von wohl 
mofratifcen Vorwahl rund 273,000 | Meinenden — Englend wohlmeinenden 
Stimmen abgegeben, bon denen rund - Philanthropen aus; wir verſtehen 
185,000 auf Robert M. Sweitzer ent- ſeht wohl warum. Es tann 
fielen. Das republitanifhe Yotum in | Denkfähigen sonne erifaner nicht mehr 
diefer Vorwahl ftellte fi auf insge- areifelbaft fein, daß England, mit all 
fammt rund 172,500; davon erhielt dem guten Willen — ben e3 unzwei 
William Hale Ihompfon rund 87,000 | Telbaft hat — Deutſchla 
Stimmen, jo daf er mit einer Mehr: | Pernichten zu laffen, Fi 
beit von nur rund 2500 republifani helfen eine papierenen 
iher Kandidat für das Mayorsamt ?der Friedensfanfaren, 
wurde. Nie bon Petrograd, 

Geſtern wurden für Herrn Thomp— Genf, Athen oder Rom < 
fon 390,691 Stimmen abgegeben, | !DErDen. Eben]o wenig wird man 
während auf Herrn Smeiger nur — a verſchließen können, 
251,202 Stimmen entfielen. Der re | ab eutjäpland mod) Jehr wert 
publifanifche Kandidat wurde mit der | “erdungern it. Selbjt wenn man den 
ungeheuren Mehrheit von 139,489 | deutichen Zeitungsnachrichten gar nicht 
Summen erwählt, während er in der rauen wollte, indem ſelbſtverſtändlich 
Borwahl nur rund 87,000 Stimmen | — n ARE. NE, daß Nie, 
erhalten hatte und insgefammt nur | S BT - — en wäre, den * 
rund 172000 Republitaner ſich an der .3 Vergnügen bereiten würden, 
Vorwahl beteiligten. Der Demokrat —* vo — und lang zu befchreiben, 
Smweiber erhielt in der Hauptwahl nur — ge. . De en 
rund 56,000 Stimmen mehr, als in | Patbriefei BP en 2 diejem Lande 
der Vorwahl für ibn abgegeben wur: nn re Ar * nenöllerung 
den und rund 22,000 Stimmen ie elle Ti D Sn —E 
niger, als das demokratiſche Vor⸗ Rſfütn 
wahlvotum ausmachte. Nicht weniger 
als 22,000 Stimmgeber, die ſich in 
den Vorwahlen als Demokraten aus 

gaben, müffen in der geitrigen Haupt 
wahl für den Republitaner Ihompjo! 
geftimmt haben und dazu jtimmten, 
„wie ein Mann“, für Ihompjon rund 
225,000 „unabhängiae* Stimmgeber 
die den Vorwahlen ferngeblieben wa 
ren. 

Die natürliche 
wäre, daß im Yaufe 
über den demokratiſchen 
Dinge ruchbar eg | 
ganz und gar umgeeignet für das | 
Mayorsamt erfcheinen ließen; jchlim | 
me Dinge, die ihn unmöglic machten; | hm Kriege 
dab Dies und Jenes von ihm umd Ichiff mehr im Bereich ı Lee tions 
über ihn befannt wurde, das jeinen — der Unterfeeboote en. Diejen 
Charakter in äußerſt ſchlechtes Licht Tatſachen kann ſich Nie emand mehr 
itellte und von feinem Erfolge in bet verſchliehen. Wenn dennoch die Zei 
Wahl das Schlimmſte für die Stadt ungen mit ihten „Friedensofferten“ 
hätte befürchten laſſen. Wir wiſſen, nicht zur Ruhe tommen, fo— bat ba: 
daß dieg nicht der Fall ift. Herr Sweiz | MUT den eimen Zweck, im Intereſſe 
tzer's Charakter blieb in der Kam Denn Stimmung zu maihen. 
pagne durchaus ungefchädtat, ja jeine | innere — — fordert el 
Geeignetheit und Befähiaung für das | dl ernſtem achdenten heraus, wie 
Amt wurde während derjelben über — Die Klage Kitcheners übe 
haupt nicht in Frage gezogen. Und auf | "ange an Munition, die Beichuldi 
der anderen Seite wird fich nicht be ‚aung der Regierung gegen die Arbei 
baupten lafien, daß die Kampagne fo ier, nn wa its und Wbneiquna 
viel neues Gutes von Herrn Thomp- | en milttariiche Pflichten das 
fon zur —— des großen Publi | zu. gefährden, die Anklage, da die Ar 
fums braßte, dab Daraus das unae [este dem Suff ergeben haben, 
heure Anmacien feines Vorwahl- und die = tohung, ibition einzu 
potums von rund 87,500 auf mehr als| Das ſind \o bedenkliche 
390,000 Stimmen in der aeitrigen | rar innerer, jtaatli wie 
Hauptwahl fich ertlären ließe. Die Er Pr — — äche, 
Härung für die Abnahme des demo ee ER Tragen muß, 
tratiſchen Votums jeit dem 23. Fe- Regierung den Mut hernimmt, 
bruar um 22,000, die Zunahme des daß ſie aus dem 5 
republifanifchen um rund 220,000 ift Neareic herborgehen werde, Die 
nicht in der Perfon der Kandidaten zu drohung der Prohibition iſt ein 
ſuchen. ——— Zeichen der Schwäche; 

Die innern Parteizuftände werden | 1. 7 well man ım YAuslande die 
damit zu tun haben. Aber der ak: | ende Shmpathie Iniever eriveden 
tionshader und -Hah allein kann nicht ! — ————— in Amerita 
dafür verantwortlich gemacht werden. : EDER dei Schnups 
Er hätte den jtarfen demofratifchen ‚ geragmi worden⸗ ergo 
Abfall nicht herbeiführen können, m * en Seifal Der 
wenn die Vorbedinung dazu nicht em — * —— — Mr. en ; ven 
aewefen wäre. Dieje Vorbedinaur * Staat ? ai ru * 
war eine ſehr ſlarke und viel —* 4 = m end des 
Unzufriedenheit im olte. Unzufrie — — fonnte die 
denheit mit der wirtſchaftlichen Lage en * sten uden“ — 
Unzufriedenheit mit der internationa ge nur In 
len Politik des Landes, Unzufrieden aber ſaſt ag? —— 
heit mit Dem und Jenem. Und der 3 334 N rlamen 
erſtaunliche Erfolg der republikani Sncden“ ne 
ſchen Kampagneleitung iſt der Tat die Yeilhaber vun 
ſache zu danken, daß ſie es meiſterlich "nie ug u Chricht uereien 
verſtand, alle Unzufriedenheit in ih —— Ma —* m 
ren Dienst zu jtellen und zu vereiniaen: J—— nicht bag = . e — 
in dem Wunſche der demofratifchen en „= 2 vaneı * 
Partei, die für die unbefriedigende |, umd für Sich Pe I un 
wirtfchaftliche Yage, für die jo vielen J— * un —* 
verächtliche und verhaßte imternatio= 7, ie x Megie os * 
aale Politik und alles was ſonſt un tegteru in wird, 
erfreulich und unangenehm iſt, ver —F 
intwortlich gemacht wird, eine Rüge * 
und einen Denkzettel zu geben; daß 
ſie es verſtand, alle Unzufriedenen zu 
dereinigen in dem Glauben, daß ſie 
dies erfolgreich und nachdrücklichſt 
un könnten, indem ſie William Hale 
Thompſon zum Bürgermeiſter für 
Thicago wählten. 

„Des Volkes Stimme 
Stimme.“ Ein Jeder hat nicht 
Recht, ſondern die Pflicht, ſo 
men, wie er glaubt, unter den Um 
den ſtimmen zu müſſen. Wer das 
wird guten Gewiſſens ſein und —* 
zu bereuen haben, ob er nun für oder 
gegen Herrn Thompſon war. Er wird tugendbolden keine Genugtuuns geben 
auch, gleichviel auf welcher Seite er denn für fie iſt der Zwang zur Tu 
war, Herrn Thompfon Glüd wünfchen gend die Hauptiace. . 
zu feinem Erfolg und Glück zu ſeine Auch ſouß 
Arbeit. Er wird auch m. jein, in — für 
ac Möglichkeit zu unterftügen in ber | na nik Mn ee en 
Srlebigung feiner Arbeit. Und Herr = ee 2 Wilionen de 

übun 2 A _ 
— u ie | Mann ſtart. Heute ſpricht man nur 
un e Ei er bat eine große |nod) von einer Million und fmüpft bie 
—— — Arbeit dildeſten Hoffnungen an die recht ent 
zarrt ſeiner. — Hoffentlich werden bie! 


fernte Aussicht, dah, die Holländer - 
‚natürlich für die Verbündeten—in der 
Bürger die geftrige Wahl nicht zu be- a a 5 
reuen haben. 


Der grofe republitauiſche Sieg. 
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Englan— iſt eben 
Die denkenden 
ders die Geſchäfté 


Amerikaner, 
welt, und namentlich 
ber Teil, der am Grportgejchäft betei 
ligt iſt, wiſſen mit aller Siche 
heit, daß es Enalı Ind nicht aelin 
tüann, Deutjchlandse Zufuhr von fol 
chen Produkten, Die es haben muß 
total abzuichließen. 


Dos einztae, mag 
es erreichen kann, iit, die Maaren zu 
berteuern. 


Dagegen ermweift ſich Die 
Obnmacht Enalands See mit je 
dem Zaae deutlicher. Die „Papier 
blockade der Unterſeeboote“ ſche eint der 
engliſchen Seemacht d rößten Teil 
ihres Anſehens ger ıben, denn 
jebt läßt ſich Bu 
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Rabinets bincuszuaroulen:; denn 
ie Verwandtichaft derjelben mit „Ale 
und Porter“ tft ihm doc befannt und 
dennod) gibt er die Parole aus „aegen 
den Guff!“ 


De 
lieder 


Nach den erſten jr 
Nachrichten, die unſern großen Tages 
blättern, gegen den wet 
tern, ſo viel Freude machten, einer an 
dern, die ſie ſchnell wieder in Trauer 
‚ |berfegten. Es wird jchon abaewiegelt 
aus der Prohibition werde faum 
werden. Aber Freiwillia 
die Briten das Trinten jein laffen! 
natürlib den 2 


die Rum“ 
(Hottes w Ze 
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gibt's Enttäu 


genug 
die Engländer drüben 


| Krien eingreifen werden. E& wird be 
| mertt, daß aladann für Sitcheners 
— Mai-Armee“ ein guter Landungs 
erlei Euttäufhungen. nu \ —* 
All ſchuns plah in Holland gefunden por, ‚woraus 
Die Enttäufhung, die man im zu föhliehen ift, daß es weder im eng- 
MWafhington angeblid darüber em- 


pfinbet, 


England und Deutichland ein Kampf | 


dem | 


ind militäriſch 


geblaſen 
ſich 


vom 


wenn 


u» | 


Die | 


„xand“” | 


daf fich jeder | 


* 
DIE | 


ıbeinden | 


Abendpoft, Chicago, Mittwoh, den 7; April 1915. 


|mwird. Um fi nun für all die Ent 


‚taufchungen zu entichädigen, jpreihen 
fih die Briten nicht nur felbit Mut 
| au, fondern bereiten auch die Welt da 
| rauf bor, milde au urteilen, imenn 
fie verlieren follten. Dann mer 
ben alle möglichen Gründe für das 
| Mikaefchid des „unamweifelhaft mächti 
gen Britenreiches“ verantwortlih ae 
ı macht werben, nur nicht die wirklichen. 

Wenn man die fFriedensbeitrebungen 
(in MWafhington ernit betreiben wollte, 
To könnte es am beiten und erfolgreich 
ften dadurch geicheben, dab man feinen 
Einfluß geltend madte, damit Die 
Ausfuhr von Waffen und Munition 
unterbliebe. Der Bräfident und die öf 
fentlihe Meinung follten ftart genug 
fein, da& zu erzivingen. Die Fabritan 
ten von Hrieaömaterial ergattern wohl 
Kontratte für einige hundert Mil 
\lionen, aber fie füaen dem Lande 
für die AYulunft einen Scha den 
von Milliarden und bern 
ten dad moraliihe Anſehen des 
Yandes. Das wird der einzige Gewinn 
fein, dem und ber Nation 
pberbleibt. Streben jollte 
deshalb dabin aeben, den Erporteuren 
das Verbreceriihhe ihrer Geſchäfts 
transaftionen Har zu machen! Das 
wäre eine jchönere Aufaabe für Broan 
gemwejen, als das Prediaen von Probi 
bition und Gottesfurcht. Er wird weder 
mit feinem Gebet, noch cuch mit, 
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wio I 


kenteltin 


pn Rimitrirte Gcihichte des u 
richeimt int. worbentliwen Xielerungen @«@ IMK. 
Brobeheite bereinvilligit zugejandt, 


Koelling & Klappenbach 
SHicagos nröfte m, ältelte deutihe Buchhandlung 
179. Belt Mams Str, Tel, Branliin. 858, 


Welttrieges W 


Tu biſt 
In's ewige Baterhane 

orbei it alles Bancen, 
Dit vubit im Wottes Daus, 
Geendet il dein Meiden, 
Dabin die Jrübe zeit, 

Dir mwinfen awiee Frendben 
Und ewine Celigleit. 

Ruhe fanft! 


mm ci 


nneqnangen 


en md —— B 


| coln 


59 und 61 OST MONROE STR. | !rauerndcı 1 
| | 
|; 


- | ($reins 
beitanert | 


Blanche Jſen⸗ni 


alt a ı 


d Andrew Borjel, | 


tr., Niver | 
| 


aeitorben 


| Staing, 


Todesanzeige. 
Allen Berwandten, Fremden und Belannter 
fin traurige Nachricht, dab meine nelichte Gat— 
in 
Nitſche, 
5. Monaten am 


Anna Richter, geb. 
von 63 Jahren und 5 
— 1915 nah ichweren Leiden geftorben 

Tie Beerdigung findet ftatt am Donner: 
|ta a, den 8. April 1015, 2 Uhr Nachmittags, bot 
| &hri it Kraspes Beltattungsfavelle, 3907 Lin 
Ade., nah dem St. Lulas-zricohof. Die 
Sinterbliebenen: 

Ernit Richter, Satte, 

Auguſta Schoenfeld, Schweiter, 
Bruno Nitſche, Bruder. 

Rebit Verwandten 


im Alter 


Tode esanzeige. 


und Befannten die traurige Nach— 
daß umiere liebe Tochter und Schweiter 
Sophia Polko 

am 5. April janit im Herrn entfchlafen ilt, Die 
Jeerdiguug findet ftatt am Donnerstag, den 8. 
April, Kachmittans 12:30 Uhr, vomlIranerbaufe, 
6W uch Zt. Beters:Kirche, 
1 Sorte; GEtr., von da mit 
eutichen den ebang.-tınb. Nirhbof in 
\ Ieilnabme bitteit 


Freunden 
richt, 


“I Der 
ıflor 


MAlles VD 
die trauernden Sinterblic 7 
Gharles und Minnie Bolfe, Eltern 
Dorothea, Mary, Loniſe, Edna, Elſit 
ud Charltes, Geſchwiſter. 
dimi 
- —— 
* 
T 


desanzetoe 


Freunden und trı aurige 
richt, daß unſere Muͤtter 


Anna —* 


verſtorbenen nbond 


Nach⸗ 


(Satttıt des 
Alter don 66 Jabren 
it Reerdigu 
tag, April 
17 


Reding 
ren entſchlafen 
am 
0 Borm., 
<tr., nach 
ven Eli, 20» 


veriden Sinters 


l itaft 


Die 


en 


tere 


poit 


der 


Kapelle 
MichelsHKirche, von da nac 
nifazius-Gottesa 
bliebenen: 

Edward und Harry — 


— Nebit Verwandt 


Tode 
un und Belannten di 
es ltebe Mutter 
Bertha Weister, aeb, Zucpyper 
beritordb, Iobamı Geisler, 
Slter don 44 Jahren 
digung findet Hass am Freite 
1 Uhr Nachm., vo J 
Zfr., nach dem Lı 
l Teilnahme bitten 
zebenen 
Wilhelm und Emma Geislter, Kinder. 
Johann und Johanna Toepper, El 


>t 


Far 
ser, 


anzeige. 
trau 
und 


Freunde 
daß 


ige 


| pier 


richt, 


DES 

im 
Heer 

W 


trauernde 


20 
die 


eige. 
traurige 


Todesanz 
zelaäannten die 

liebe Matte 
Joſepha Supers 
ahren 5 Monalen geſtor 
findet ſtatt am 
vom Trau 
‚ nach der St. Francik 
Yrmiffi tirche, bon Da mit stutfchen nach den 
Konifaztius (Sutter te Im jtille Zeilnab 
bittet der franerıd ohn 
Zonn Hupers, 


Zur Erinnerung. 


gedenten wir 
ßlichen tie ven Zod 


Nach 


Freunden und 

icht, daß meine 
von 78 

Beerdigumg 


9 ARRpri 33409 toren 


bei 
Freitag 
erbante 


RNewberry 


talb, 


wehmütiger Erinnerung dei 
destages unſerer unve 

Emilie Wolff, 
heute dor einem 


I 
yon unſerer Seite 


sur 
{ 


Ich 
Jahre, am 7. April 91 
genommen wurde. 


elche 


licher 
rab, welchte ĩ ti ter alt! 
Was wir gepflegt hier 

Richt achtend der Laſt 

So ſah'n wir dein in 

Dir Stolz und der El 

Umſonſt war unſer ganzes. 
(Sram beugt ms ımı bitier 
Und jährt ſich d Tag, wo du 
Schleicht Wehmut unſere He 
zir ſchmücken mit Ylr men dein frühes Grab 
Gedenken deiner in Trauer und Schmerzen. 

tube in ‚Frieden! 


pbramal die al 


m 8 


Gruͤn tm herr bracht 


Im 


ih’, 

Leide. 
ſchiedeſt ab, 
rzen, 


ut u 


ıt deinen trauernden Eltern? 


Friedrich und Anna Weinberg. 
Henrh, Bruder, 


Gewidmet vo 


a 


Zur Erinnerung. 
zur Erinnerung an unſeren Vater 
Henurn Holl, 


einem Jahre, am 7. 
geſtorben iſt. 


lieber Vater, 


heute April 101% 


bor 


riedlich ruhſt du, 
er un Allen wohlgetan, 

eine Pflichten ſtets getan, 

kiemals icheute er die Yabıt, 
Opaleih fie ihn dur Dorsten führt 
Ind er felpit ertrug den Schmerz, 
Konnte er uns Allen beifen, 

O, dann frente fih fein Der: 

Hand, Die frenlih ums geleitet, 

I ums nichts als Liebe gab, ; 
Troit und Freund’ um uns verbreitet, 
kube fanfb im fühlen Grab, 


F 
D 


J 


Die 


von deinen 


Kindern, 


widmet 
Zur E rinnerung 


ender Grinnerung an unjeren Hi 
nd Batcı 

"Ndolph Hildebrandt, 
geſtorbe April 


eben 


itev 


rt am 1014, 

früh ſchlug dieſe 
die dich aus unſerer 
Doch tröſtend tönt's 
Was Gott tut, das 
Dies Wort ſtillt unſer 
Ach, rnhe ſanuft, auf 


bitt're Stunde, 
Mitte nahm, 
unſerem Munde 
iſt wohlgetan!“ 
banges Fleh’n, 
Wiederſeh'n! 


aus 


Sewidmet von trauernden Gattin: 
Anna Hlipebrandt Sohn Adevs8 


Waldheim. 


Gitter der fhönften Friedböfe von Chicago. 
Durch MetropolitanYohbabn für Sc zır errei« 
ben, gleichfalls audb mit allen Etragenbabneıt. 
Villiae Bearäbnibpläge find it Dielen Tchöner 
sriedbhof auf Abſchlagszahlungen zu haben. 
General Offices: Foreſt Park, Ill.: Telephon 
Auſtin Local Telephon: Foreſt Parkt 757, 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Pfaff, Bizepräf 


Fred Maas, Selretär nnd Schagmeifter; geil] 
Schwab, Superintendent. 


ſeiner 


und 


96 
796 





— — 


Germania Theater Beſh cemple 


Ece N. Clart u. Chicago Abe. Tel. Superior 7280 
Berwaltung: Verein Deutſcher Theaterfreunde. 
deute, Mitſwoch, Einakter-Abend: „Mr. F.“, 
hierauf „Jephthas Tochter“, zum Auß „Abu 
Enid.” — Tonnerstag, PBenetiz:Cbrenabend fire 
deinrich Loewenſeld, Regiſſeur md Narafter« 
omifer: „Das Mädel ohne Geld“, Roifsitirek mil 
ſang Freitag zamstaa ımd Zommtag 
Abend: Mädel ohne Geld“. Donner 
tag. 15 heginnend: Gaitivicle don Kurt 
ori in der Tite le: „Anianteriit Pilnnume.‘ 


nnd 
„Das 


stprm 


"Letzter — Vortrags-Abent 
Ullrich Haupt, 


- amt 


Dienstag, 13. April, 


Abendiı 
5 Ihr, 


Martine? = Halle, 


2732 Hampden Court, 

Wrightwood 

Auszug aus 
in Rom 


Sturm 


yilchen und Diverſey Boulebari 


dem Programm: 
z. Geſang, von R. Hame 
not, von Julius Wolſf 
von De von Lilieneron. — Mut 
Hofmann Pfui Engelland 
Nachtbild aus London, vor 
deutſche Leid in Amerilka 


Ahasver 
liug. Aus 
Ein Geheimniß, 
terliebe, von Fr. 
von G. Lolling. 
uchangn. Das 
von Ullrich Haupt 
Eintrittslarten 
Buchhandlung Koelling &— 

Martines Halle 
zu dieſem letzten 
1415 erlaut 
Hochtung 


@ 1 Do baben it de 


und tl 


llar zu 
Klappenbach 
meiner Vo 
ſich er 


der Saiſon 
den 


lad 


rträge 
zebentt einzu 
Ulrich Haupt. 
Superior Str. 
av?,7,1? 


2. groge Frühjahr Feier 


t bom 


12 €. 


beranftalt 


Dentichen Unter 


ſtüßungs-Verein Böhm erw ald 


am Samstag, den 10. Aprit 1915, in Flein 
Halle, 1638 N. Halled Sir ahe North Avpe. 
I t> im PBorderfan an der Nalle 5 


on. ma21avT 


Fleiners 


Farben, VJ.. die Gallone 


beite Qualitat. 
25 bis 32.25. 


Farben und weiß, 
Neanlärer Preis 


Firniß, 81 die Gallone 


Wie wir das machen: 
Enamels und Farben zu weniger 
—— 
Tauſende von Kannen Farben und Firniß, an 
I denen nur die Etianette oder die Kanne leicht 
siihädigt Find, werden ums don den Sabrifan- 
ten zugelcbicht. Der Ruf diefer Farben ift_ be 
amt stommt und febt dieſe Waaren. Poſt⸗ 
efreliungen prompt ausgelütbrt. 


Gentra! Paint Warahouse 


1534 ©. BWeitern Avenue, 
Canal 189, 


ald 


Ghicans, 


Telephou ee 
Teleph apriat® 





* 


— 


(Eigener Beitrag für Die „Abendpoft".) 
Zur Striegslage. 


“Tere Zaten der deuticen 
länger anbält, 


U-Boote. 
gewinnt, — Winrolfo, 
Schon twieber find 2 Todesanzeigen 
eingetroffen: Die „Northland“ und 
„Agantha“, zwei britifche Dampfer, 
find zur Emwigfeit eingeaanaen. Das 
Mt Ichmerzlich, jaate Kohn Bull. In— 
deſſen iſt es erfreulich, daß der zwi 


— Nüp 
Wer 


ſchen Buenos Aires und —— 


fahrende Getreidedampfer „Enaland‘ 
von einem deutſchen Unterſeeboot in 
der Nordſee verhaftet und nach einem 
deutſchen Hafen eingeſchleppt wurde. 
Wurſcht wider Wurſcht! John Bull 
will der Germania den Brotkorb hoch 
hängen; jetzt kommt's wumaefehrt. 
‚Mir abnt eine Welttataftrophe,“ jo 
‘ann es länger nicht geben! as fol 
aus dem Lias noch werden, ſol 
che Dinge geſchehen?“ 

Berlin gibt bekannt: „Der Sieg 
Hleibt dem, der am länagiten aus 
zuhalten vermag. Wer zuerjt erichöpft 
wird, hat verloren.” Das ift die Ant 
wort auf die non der Prefie der Alliir 
ten ausgeiprenaten Friedensgerüchte. 
Andererſeits läßt diefe offizielle Hund 
aebuna die Auffalfura zu, dab; man 
Im Wefentlichen zu Lande nicht mehr 
mit arößeren Operationen zu rechnen 
hat. Im Großen und Ganzen ift der 
Zweck des Landkrieges erreicht. Es 
bandelt ſich nicht mehr darum, 
Gebiete militäriſch zu beſetzen. Deutſch 
land hat genug Terrain erworben 
Indem es ir den ganzen fran 


M 
W 


wenn 


m Weſten 


ii <U 


neue) 


' Stumme Rriegsopfer. 


Die Not der Hriensnefangenen in 
Rußland iſt herzzerreißend. 


Wer hilft ſie lindern? 


In der ſchrecklichſten Not läßt die ruſ 
ſiſche Regierung ihre deutſchen und öſter 
reichiſchen Kriegsgefangenen — Ziviliſten 
ſowohl, wie Soldaten — in Sibirien amd 
den anderen Landesteilen, wohin ſie ver 
ichleppt worden ſind, buchſtäblich verkom— 
men. Wie berichtet, ſandte die von 
in Oſtaſien anſäſſigen Deutſchen und 
Oeſterreichern gegründete „Silfsaktion 
für deutſche und öſterreichiſche Kriegsge— 
fangene in Sibirien“ zwei 
die Erofeiioren Harrn %. Auller und No: 
aer Aınes Burr von der Univerſität Hifi 
fu, als Bertrnuensmänner ab, um 
Sadılage aus einenem Aunenichein fennen 
su lernen, und ihre Berichte beitätinen, 
dat Hilfe in der Tat dringend nottut. So 
beiaat 3. 2. der Bericht von Prof. 
n. 9.: 

„Viele Gefangene trafen am Neiieziel 
‚ein, deren Kleider mit einer diden Schicht 
is Äberzogen, deren Schen, Finger, Wa 
ien und 
andere erihöpit und Durdı 
mangel neihwächt waren. 
zwiichen tbheoretiihen Abiichten höberer 
und praftiider Ausführung Dieser durch 
niedrigere, häufia ummwiliende, und von 
blindem Ha% erfüllte Beamte, 
als unansaleichbar. 


bandlung eines Transports 


Ameritaner, | 


bie) 


Ohren erfroren waren, während | 
Yahrungs: | 
Der Unterichied | 


| 


| 


| 


Burr 


I 


erwies jidh | 
So iei nur der Be: | 
Geneſender 


erwähnt, die genötigt wurden, zwei Stun- | 


den bei 10 Zentigrad unter dem Gurier— 


bis ihnen ihre Uniformen für die Weiter: 
reiie 


Auf dem Lazarettlcdyiff. 


Praktiſche Vorrichtung zur Einſchiffung Leichtverwundeter. 


Induſtriebezirk wegnahm, 
hat es Frankreich lahın aeleat. Um bie 
jen Frfolg aber richtiq auszubauen, 
mub Franfreihs Zufuhr auf dem 
Seeiweae abaefchnitten werben, und 
das wird Tirpit jchon beforgen. — Es 
Tpielt noch eine Hauptfraa 
aanze Hrieas age hinein: Die Wlarotto 
fraae. Bor Nahren hatte der Statler 
dem Sultan von Mlarofto die Gelb: 
ftandiateit feines Yandes aarantirt. 
Es „berrichte ein überaus freundliches 
Verhäliniß zwiſchen Marolko und 
Deutſchland. D John Bull 
nicht und er zettelt Marokko Un 
ruben an, bebie Den einen aeaen ben 
anderen auf und bracie es jchlielich 
dabin, dot Frankreich die 
Durchdringung des 
wurde. Es 


in dieſe 


as paßt 


in 


„friedliche“ 
überloſſen 
Algecirastonfe 
renz im Jahre und das Ender 
gebnis dieſes famoſen Kongreſſes war, 
daß Marokko die Selbſtändigkeit ver 
lor und die deutſchen Intereſſen dort 
mit Füßen getreten wurden. Heute 
kommt die Kehrſeite Medaille. 
Marokko wird wieder ein freies Land 
werden, und das iſt eine ung 
bare N wenn 


Landes 
tam zur Alg 


190% 


der 


bweis 
—— — 
Meerenge von 
Kontrole entreißen will. 


Kriegshumo 


Schlechte Münze. — Als 
zöſiſche General Pau beim 
Heer anlangte, meinten die um 
lai: „Was ſoll uns der? hatten 
doch von 3343 fünfzehnhundert 
Millionen Rubel verlangt, und ſtatt 
deren ſchickt es uns einen außer Kurs 
geſetzten Franken!“ 

Die Predigt des guten Briten. 


Wir 
Wir 


(Wahre Aneldote.) 


Non Adalbertvor kb 
Anno dreiundachtzig ſich zum 
Gerüſtet Engeland und Niederlan 
Ward vbeiderfeits gebetet um Der 
Ein au saefchrie ber Bub und 
sn, beiden Yändern Vlait, doch um acht Tag 
Früher in Sollaı nd als in Engelamd, _ 
Dier itand ein ‚Rredigeı vom alten Schlage 
I 1 ac betend am Allar 
Höchſten feine Klage: 
) noch erinner! war 
( Holländer bradien, 
ßgebete dar 
er Eſau, dachten 
Segen zu betrügen, 


Bettaa tand 


Herr, es 


man Die 


Gibraltar der enalifchen | 


Es iſt der „Hilfsaftion” gelungen, 
Mittel und Wege ausfindig zu mas 
chen, die eine Gewähr dafür bieten, 
daß Gaben für die bedauernswerten 
Dpfer ruffiicher Willtür und Graus 
ſamkeit auch wirklich ihrer 
mung zuaeführt werden. Wer bier zu 
dieiem Kiebeswert beitragen möchte, 
der fann fein Scherflein (nur Bei 
trage in®Baar oder in 
Gcitalt von Ehed ton 
ınaenpoenmen wer 
ntmeber an die „Mbendpoit“ 
die dariiber auittiren und! 
an hteltae deutiche Kon 
'fulat abführen wird, oder aber direft 
deutiche Konsulat, 


Beſtim 


das 


an das kaiſerlich 
Wr. 122 Michtaan Une. 

Huber den Beiträgen, 
an dieſer telle bereits quittirt worden 
iſt, jind Die folgenden eingegangen: 

Amalie Wörlin \ 
thenitein 
Bener rauenenn 

%. ©. Gdert, Bay Eit 
Chriitt Wörner 
Charles Schröbder, 

Indiana 


Frau Dorothea 


— 


grau 
28 Wilhelm —* 


Otto A. 


— 


Union M ins, 


Genthe 


rüber ai 
Zufammen..... 
——— 


Die Höjähriae Frau Nellie Keith, 
Nr. 2201 Weit Monroe Straße, eine 
Mufttlehrerin, welche in Grafton, O,, 
Nerwandte haben jolf, 
Madiſon 
bewußtlos 


Straße und Dearborn Ave. 

zuſammen. Man brachte 

ſie nach dem Iroquois Hoſpital, wo ſie 

wenige Minuten nach ihrer Einliefe— 
ung ſtarb. Ein Herzſchlag war die 

Todesurſache. 

— 
Todesfälle, 


berotteniil 


lien wir 
rt deren Tod dem @ 


{ Ar = ad 
Sermann W, 


an dein Dhr fi madhteır. | 


land ibne m Inte 
Dee faliben 3 brut! 
Und fromm.* Zum find eitel, eitel vliaen! 
Glaub uns und mir, ich bin dein treuer Knecht, 
Ib babe mit der Yüge nichts au ſchafſen; 

Sir Enaeländer ‘iind ein fromm Geflecht; 
Sei du mit uns umb ſeane unfre Waſſen!“ 


G. E. Reich. 


hr autes Recht 


rau nicht den Winlelzügen 


nn ix» 


Bernh. 
1042 m, 


Bertha, 


Kuel 
vie 
ICdDINA, 
Hebm, %,, 
wittersheim. 
Avenno. 


ter, 
Keditone Mve, 
Ama, 66 3.; 1725 Yarrabee 
118 W. Suron Str 
Fred, 24 3.; 3425 


Zir, 


8 


1103 d un⸗ Charles 
punkt im Hoſpitalhof zu Irkutsk zu ſtehen, 


nach Oſtſibirien ausgefolat wurden.“ 
und 


war größer als 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, 


Republikaniſcher Landrutſch. 


William Hale Thompſon ſchlägl R. 
Sweiber mit 139,014 Stimmen. 


Reißt republ. 


Charles H. 


A. 


Ticket mit ſich. 


Sergel wird zum Stadtſchatzmeiſter, John Siman zum Stadt— 


den 7. April 1915. 


tãt von 3570 Stimmen, während die 


demokratiſchen Führer 
ſtens 5000 Stimmen 
gerechnet hatten. 

Yin der jtarf republitaniichen 2. 
Ward erhielt Thompfon eine Plurali 
tät von 9040 Stimmen, d. h. 4000 
Stimmen mehr, als die Demofraten 
erwartet hatten. rn der 3. Ward, in 
der William %. D’Eonnell, der Ber- 
traute des Gouverneurs, der demofra 
tifche Führer ift, belief fich Thompions 
| Bluralität auf 7463 Stimmen. 
| Die 4. und 5. Ward, 
; hätten Bluralitäten von je 5000 Stim 
men geben follen, ließen fo recht erfen 
nen, daß ein jtark anti-demofratifcher 
MWinv weht. Sie lieferten dem demo 


auf imenig- 
Bluralität 


ichreiber and Hoica W. Wells zum Stadtrichter erwählt. — Nepubli- | tratiichen Kandidaten noch nicht ein 
faner jchen Sien als Anzeichen für einen Sieg ihrer Partei in der | mal die Hälfte. 


nädritjährigen Nationalmahl an. — Anhänger Mayor Harriinus unter: | 
Wirtichaitlihe und andere nationale Kragen ver- | 
Wählerichaft nicht. — Beweis dafür lie 


ſtüßten Thompſon. — 


fehlen ihre Wirkung auf die 
fern Wards mit großen induſtriellen Anlagen. — 


Wards gehen gegen 


William Hale Thompf 
ſtern mit einer Plu 
139,014 Stimmen über 
tratiſchen Mitbewerber 
Sweiger zum Mayor er 
ihm mwurden bie anderen 
{hen Sandidaten für 
9. Serael, 


... x 
für das Stab 
Hoſea W. Wells, 
das Stadtrichteramt, erw 
die aröhte Pluralität, 

Manorstandidat 


Kan Didat 


Die, 


Harrifon im Jahre 


|er gegen brei Mitbewerber 


ı Veranlaffung zu 


| 
| 
| 


nard Horlan, 


erbalten 


Natbaniel E. 


Zweiser. 


on ‚wurde ae 
ralität von 
— demo 
Robert M. 
wählt. Mit 
republitani 
Stadiämier, 


Kandidat für das 
| Stabtfhagmeifteramt, Nohn Siman, 


tichreiberamt, 
Kandidat 


für 
#3 war 
je ein 


+ — 
al, ou 


ählt. 
die 


erhielt, als 
John May 


Sears und 


Waſhington Heſing, „lief“ 


Der den 

wilden 
brüchen und lärmenden K 
im Geſchäftsviertel. 
er als 
blilaniſchen Sieg in der 


Sieg gab 


Nationalwahl im nächſten 
ſehen. Republikaniſche Parteiführer in 
Chicago legten den Ausgang der Wahl Jahren, fuhren aber ſchlechter als da 


die 


Nomination 
Fuſion 


Allgemein 
der Morläufer für einen repu=| 


Republitanern 


Freudenaus 
undgebungen 
jpurde 


und 
Jahre ange 


Staats 


Starf demofratiiche | 


fondern vielmehr offen die Geaner un 
terftügte. Sie verbeblten aber nicht, 
daß dies nur einer der Gründe ber 
Niederlage Sei. 

Den Umfang der Niederlage fenn 
zeichnet am Beiten die Tatfache, da 
der demofratiiche Mayorstandidat in 
nur zehn Warbs fieareich blieb, die 
itets als demotratifheHocburaen an 
aefehen worden find, und fi aud in 
ihnen mit geringen ‘Pluralitäten be 
anüaen mußte. WUndere flart demo 
fratiihe Wards verlor er an feinen 
Mitbeiverber. 

Der Tiegreihe Kandidat jchnitt bei 
den Frauen ebenfoaut ab mie bei den 
| Männern, Er erbielt 60 Prozent der 
männlichen und 63 Prozent der iveib 
liben Stimmen, die für ihn und fei 
nen demofratiichen Mitbewerber ab 
\aegeben wurden. 


melde Carter 9.| 
1897 


Sozialiften find enttäwict. 


Die Sozinliften erlebten eine bitte 
re Enttäufhung. Sie hatten darauf 
gerechnet, ungefähr doppelt jo viel 
Stimmen zu erhalten als vor bier 


essen 
Fraebniß der Abflimmung für das Mayorsami 


William HBale 
Robert M. Sweitzer (D 
Seymour Stedman 
John H. 


Thompfon 


(Soz.).. 
—— 


Dem.) 


Seiammt-Stimmenabanbe ... 


Thompſons Pluralität ............ 


(Nep.).. 
. „162,155 
.. 16,013 


Zuſammen 
30,923 . 
251,909 
23,826 
3,50 
670,248 
‚139,014 


Frauen 
144,630 
89,754 
7,813 
1,702 


243,899 


Männer 
246,293 


1,888 


. 126,34 49 


Die Abſtimmung nad er 


Ward. ⁊ 


Männer | Frauen | 3ufam. 
4,975 
5,409 
15,232 
5,060 
6,1423 
1,626 
9,546 
10,351 
10,619 


3,574 | 
9,745 
9,118 
3,409 
4,274 

10,287 
11,367 
6,383 
6,647 
3,383 

1,076 
5,801 
7,472 
6,351 
7,835 
> 846 
2 ‚29 
6 4 
3.639 
2,493 
6,134 
3,292 > 
9,054 
5, 740 

13.309 
10,387 
11,084 
1,032 
6,658 

1,087 

8,045 
12,835 
11,575 

4852 

93,598 


Siam... 246,293 
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und als die Rückkehr 


rer Anſicht nach iſt der 


halb ihrer Partei, den das 
gebracht 
ſchrittler wieder zur Partei 


hat, geheilt, 


kehrt. Zwei der Sieger, 
Siman, 
in 
zwiſchen Republ 


find Fortſchrittler, 
der B 


hompion. 


1,401 
5,664 ı 1 
6,114 
1,651 
2,149 
7,339 l 
5,179 l 
3,068 
3,072 
1.488 
2,006 
3, u 
1,80 
368 
3,54 l 
1,219 

953 
3,040 

999 
1,224 
2,735 
1,230 


2,620 j 
.) ıy) 
2,920 


6,729 1 
2,883 
4,124 1 
3,407 
2,350 


5, 
9,231 | 2 
7, IN? 
J | 
3,852 | 


- 


141,630 


als eine nahdrüdliche Erkläruna gegen 
demofratiihe Nationalverwaltung 
| der großen Majle 
der Wähler zu ibrer Partei aus, 


Ih 
Bruch inner 
X 

Fort 
zurückge 
Sergel 
die 
zorwähl 
ilanern 


ihre 
der 
und 


Fortſchrittlern verdankten. 


brach geſtern an 


Rathausfaktion rächt 


Die demotratiſchen 
ließen ſich nicht viel auf 


ſich. 


— 
Barterrubrer 
Erklärungen 


und Erläuterungen ein. Der republita 


nifche Siea war fo riefig, 
flärungen überflüffia 


ID 


alle Er 
Am 


daß 
oren. 


Spätnachmittag ſchon war ihnen klar, 


daß keine Hoffnung 
und bereits 
wünſchte Robert M. 


vorhanden 
um ſieben Uhr 
Sweitzer 


war., 
bealüd 
einen 


fieareichen Mitbewerber zu feinem Er 


folg. 


Während die demokratiſchen Partei 


führer im Allgemeinen 


nicht meiter 


Ina Gründen für die Niederlage ihres 
| Tickets fuchten, unterliegen fie es doc 


_ nicht, 


Ratbausfattion 


darauf binzumeilen, 


daß bie 


nichts unverſucht ge 


laſſen hat, ſich für die ſchmähliche Nie 


derlage ihres Führers in 


zu rächen. 


der Vorwahl 


Sie wieſen daraufhin, daß 


ſie in der Vorwahl Moyor Harriſon, 
Gouvberneur Dunne und 


Bundesfena 


*. Chicogo tor Lewis gejchlagen hatten, und daß ermen Bu: 
deren Anhang nidyt nur nicht für die|trolirt wird, ergab für den bemotra= |? 


7,027 
12 


: «) tyty® 
29,993 
> 


3,852 


5,660 } 
9,700 22* 


3,099 
16,067 
10,155 

6,137 
370 13, 
⸗ 18,57 


5,080 


390,023 


hr 1912 
iind bie 


und | 


| Sweiser. 


Frauen Zuſam. 
1,002 | 8,545 
2209| 6,369 
3,126 7,169 
2,784 7,306 

5.400 3,158 8,558 

4,326 2,800 7,126 

4,962 3,386 8,348 

3,771 1,997 2,768 

3,014 1,709 4,1723 
2,394 1,306 3,700 

3,043 1,696 4,73 

3,383 2.067 3,450 

7,678 5,500 13,178 

5,046 2,725 ra 

3,511 v 5,241 

3,945 1,025 5,870 

2,968 1,124 3,692 

7,168 3,125 | 10,293 

3,296 1,599 | 4,895 

2,004 997 3,001 

5,838 2,534 5,372 

3,415 1,520 1,035 

4,480 2,391 6,871 

‚13 2,162 6,375 

5,637 3,650 4,287 

5,037 2.332 

5,072 2.302 

3,585 2,017 

2,075 2,802 

3,626 3, ur 

3,696 3, 

6,025 3 

1,712 

2,055 

‚183 


Männer | 
6,643 
4,160 
4,643 
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6,172 
2,367 


1,677 
4,065 


9,431 
3,638 
3,717 
S,860 
1,531 
1,67 


7,116 7,569 
7.74 
5,602 
7,8177 
8,803 
3,632 
2,797 
7,284 
7,910 

11,870 


1,656 


115 
’ (166 
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Mi 
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7 
242 
N 2,855 
1,450 1,687 


162,155 | 89,754 251,909 


mals. hr Kandidat Seymour Steb- 
man bradte es auf 23,826 Stimmen. 
Vor vier Nabren erhielt ihr Kandidat 
W. Rodriquez 24,825 Stimmen. 

Nicht weniger enttäufcht waren 
Führer der Probibitionspartei. 
Kandidat Yohn 9. Hill brachte es auf 
35% Stimmen. Er erhielt 1888 
männliche und 1702 mweiblie Stim 
men. Die Führer der Partei nabmen 
den YWusaana der Wahl befonders 
ernst, weil fie planen, im nächbiten 
Jahr Chicago troden zu legen. 
Beteiligung war ichr itarf. 
Beteiligung an der Wahl war 
rhältniß dieſelbe wie vor vier 
Jahren. 87 Prozent der reaijtrirten 
Wähler aaben ihre Stimme ab. Bon 
den 768,906 Wählern, deren Namen 
fih in den GStammliften befanden, 
ftimmten 670248. Bon den regiftrir 
ten 284,291. weiblinen Wäblern mad 
ten 245,899, d. b. 86 Prozent, von 
ihrem Stimmredbt Gebraud. Bon den 
484,615 reatjtrirten Männern ftimm- 
ten 426,349 oder 88 Prozent. 


Analnie des Reiultates. 


Eine Analyie der Ergebnifie in den 
einzelnen Wards läht die Gröhe des 
republitaniſchen Siegs recht deutlich 
ertennen. Stark demokratiſche Wards 
erklärten ſich entweder überhaupt für 
den republitaniſchen Kandidaten oder 
gaben Sweitzer ſehr knappe Pluralitä— 
ten. Die 1. Ward, die von den beiden 
Aldermen Kenna und Coughlin kon— 


Die 
Ve 
Als 


im 


Zefet Die „Honntagpoft | demotratiihen Kandidaten eintrat, tifhen Kandidaten die Inappe Plurali- 


Die 
Ihr 


Einfluñ nationaler „Jiſues“. 

Der Einfluß nationaler „Iſſurs“, 
beſonders wirtſchaftlicher, die Wir 
tung des Geſchreis, daß eine demo— 
tratiſche Verwaltung gleichbedeutend 
iſt mit ſchlechten Zeiten, zeigte ſich nir 
gendwo deutlicher als in der 8. und 
19. Ward, deren Bewohner zum größ 
ten Teil ihren Lebensunterhalt in den 
induftriellen Riefenanlagen in South 
Ghicaao und Pullman verdienen. Diele 
Anlagen find zum Teil lange Zeit ae 
fhloffen geweien, ſodaß die Arbeits- 
lofigteit jehr groß war. Die 8. Ward, 
gewöhnlich eine demofratifhe Ward, 
gab Thompion eine Pluralität von 
4583 Stimmen. Die 9. Ward wandte 
fih noch ftärter gegen Siweiber. Sie 
aab feinem republitanifchen Mitbeiwer: 
ber eine PBluralität von 5896 Stim- 
\men. Nicht beifer fuhr Smeiter in 
den angrenzenden Warbs Der alten 
Gemeinde Late, gewöhnlich demofra 
tiihe Hochburgen. Er verlor die 29. 
Ward, in der jeine ftampaaneleiter 
eine Pluralität von 3500 Gtimmen 
zu erlangen aebofft hatten. Die 30, 
Ward, eine der ftärtiten demofratiichen 
Wards der Stadt, gab ihm 
Mehrheit von 2366 Stimmen. 
bier hatten nationale „ilues‘ 
Einfluß. 


Auch 
aroßen 


nr 


Auf der Nordieite. 


Auf der Nordfeite jchnitt Sweiber | 


nicht bejjer ab. In der 21. 
der Harrifons Gefolggmann Names 
A. Quinn offen für Thompfon wühl 
te, erlanate der republitanifche Kandi 
dat eine Bluralität von 497 Stim— 
men. In der ftarf demofratifchen 

. Ward brachte es Sweiber auf die 
= Bluralität von 404 Stimmen, 
während feine Anhänger auf wenig 
tens 2000 Stimmen gerechnet hatten. 
In der 23. Ward, in der Thompfon 
und MayorYarrifon wohnen, erlangte 
der republitaniiche Bannerträger eine 
Pluralität von 7803 Stimmen. Die 
angrenzende 24. Ward, eine Starte 
deutfche Ward, gab ihm eine Plurali 
tät von 2285 Stimmen. Wirtjchaft- 
liche Faktoren, 


Mard, in 


Ausfall verantwortlih zu 
Die 35. Ward, die größte republifa- 


niihe Ward, gab Thompfon eine Plus: | 


ralität von nicht weniger als 
Stimmen. 


13,812 


Sabathe Rongreibezirk feindlidı. 
Auf der Südimeltfeite im Kongreß 
bezirt Kongreßmitalied A. J. Sa 
baths, der gewöhnlich ſtark demokraä 
tiſch iſt, verlor der demokratiſche 
Mayorskandidat jede Ward. In der 
12. Ward, die ſonſt den demokrati 
ſchen Kandidaten tauſende Stimmen 
Pluralität gibt, ergatterte der repub 
litanifhe Kandidat eine Pa 
von 3577 Stimmen. Nicht fchlechter 
fuhr er in der angrenzenden 10., 11. 
und 20. Ward. Die 34, Ward, fonit 
ebenfalls jtarf demotratifch, aab ihm 
eine Bluralität von 7179 Stimmen. 
Eine bittere Enttäufchbung bereite 
ten den bemofratifchen Kampaanelei 
tern die am Fluß gelegenen - Warbs 
der Nordmeitjeite, jonft fiarf demo 
fratifch. Die polnifche 16, Ward gab 
Smeiber nur 1805 Stimmen Mehr 
beit, jtatt der üblichen 2500 bis 3000 
Stimmen. Die 17. Ward gab ihm 
aar nur 110 Stimmen “WPiluralität, 
während fie fonjt ven demokratischen 
andidaten ungefähr 3000 Stimmen 
Pluralität liefert. Die 18. Ward, in 
der die demofratiihen Barteiführer 
auf 5000 Stimmen Piuralität rech 
neten und rechnen mußten, wenn fie 
überhaupt gewinnen wollten, lieferte 
Smeiher 859 Stimmen WPfluralität. 
In der 19. Ward wurde die getwöhn 
liche demotratiſche Piuralität von 
5000 Stimmen auf 1257 terabas 
drückt. 
Die übrigen 
Die Republitaner 

ihre Kandidaten 

Stabtämter, bie 


Stadtämter. 

erwählten auc 
für Die übrigen 
zu bejeßen waren. 
Um ichlechteiten ichnitt Charles 9. 
Sergel, der Kandidat für das Stadt 
ichagmeiiteramt, ab, der nur eine Plu 
talität von 85,722 Stimmen erhielt. 
Um Beiten fuhr der Stabtichreiber 
fandidat Ychn Siman, ein Böhme, 
deifen Pluralität arößer war als bie 
Ihompions. Sie betruga 142,477 
Stimmen. Hofea W. Wells, der Kan 
dDidat für das GStadtrichteramt, er 
langte eine Pluralität von 124,059 
Stimmen. 

Die Abftimmung über die beiden 
bauptfählichen Kandidaten für das 
Stabtichagmeifteramt war, wie folat: 


blitaner 
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J 1,15 
2,117 222 2,105 
rt — 5,080 
411 
1001 
1,081 
2.027 


2.18% 
2.106 
0080 
2086 

t.230 
5,507 

13,347 
7,065 
7,050 


1,785 
3.741 
4,517 
3,050 
2,794 
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die Sweiber | 


die fnappe | 


ichlechte Zeiten waren | 
in diefer Ward in erfter Linie für den | 
machen. | 


ı |fiherite im Gebrauch, reihiter Glanz, borbaliend. 
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Sparl an Sühjabıs-Puhmaaren 


Diefe Gruppe von 
au 83.243 iſt ohne allen Zweifel einer 
der beſten Werte, den wir je offerirten. 
Es ſind die populären Pole und Sai 
lor-Effelte, mit Blumen, Sammet— 
band uſw. garnirt; in allen ſo ſehr 
beliebten Schattirungen Dielen Früh 


jahrs; die Werte rn 83. 4 3 
ne e 


bis 56.00; Musibabl. 
in 


Kine Miniterpar — Hüte - 

ie von ungarnit mehrere eleg an ten 

ten Drei Kormen | Kacons, in Sand, 
alle Facons u. Braun und Navbvy; 


Farben, wert bis zu *1.50 in ande— 


H0c, Don >) Läden, 87e 
a0... SC. O4 

Kine große Auswahl von Blumen, tn 

allen Farben und Entwür— 


fen; ein wirklicher Bargain; PB >» 
— — SC 


Hüte werden frei garnirt 


ou argains in Couls 


Stleidinme Mäntel für Damen und junge Madden, 
flared, belted, Military, e und Novelty- 
Styles, ge aus ganzmwollenen 

Goverts, Shepherd Cheds, 

Taffetas u. Satins, volle 
und Dreivieriel-Länge — 
praided und Noveliy 
jerd. Kragen und 


Frühjahr - Hüten 


ners 
nerst 


beltebten 


infache 


eide 


Cuffs, Noveliy Knö— 

pfe, Patched und Slaſhed 

Taſchen, in Naby, — 

Tan, Cadet, ſchwarz- und- weißen 
Checks ſowie Novelthy A Größen für 
Mädchen von 14, 16 und 18 Jah- 

ten, Größen für —— 34 bis 46. 


Diele $8.00 Eoats Donnerjtag 


ur | 
Uil., 


25 Soi träger für 
Männer, Lisle Gewebe, 
mit ee und 
Batent Gait off, einfa 
des und fancy Elaftic, 
ſpeziell 


voller Schnitt und geräumig, für alle Zwecke ſo 
ferne 
Kragen, einfache Bodies, gutes 
en 19 Seide Kravaätten 
\. 
Iublar weiße u. 
Ties 


Männer - Ausltaltung — Heiabgelehl 
w J % l 9 
ie für Arbeit, in hübſchen geſtreiften Muſtern, 

r 
und 
u... Open End 
ihre Seide 
5, neueFrüh 


Sommerhemden für Männer, mit feitem Kragen, 
wie 
Hemden mit ſeidenen Fronts 25— IF 
Allortiment von Größen, 50 Qu 
‚ hübfhe Mufter, 
—* e%our-i in-Hand 
jahr-Styles, zu. 


terfandidaten 


ergab folgendes Reful- 
tat; 
Republilaner 
Wells 
Frauen 
1,217 
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mt eraab das folaend 


Die Abſtimmung 
Ichreiberu 
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*Ertra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Go., in Flaſchen und 


Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
— — — 


Höchſte Zeit! 
Ein Flüchtling * Glaubens 

RKuſſiſch Polen kam glücklich bis 
nach Oſtpreußen und bat den Ortöpor- 
ſteher um Schutz. 

„Sie ſind doch Ruſſe,“ fragte dieſer, 
„warum find Sie denn aus Rußland 
geflüchtet ?“ 

„Wie die Kofaten kamen, ift meine 
Frau dor Schred geftorben, meine 
Iochter verdorben, mein Haus haben 
— fie mir berbrann,t“ Elagte ber Flücht⸗ 
ling, „und trotzdem hielt ich aus. Aber 
Fordert es oder ſchidt 10 26⸗Marlen für 2 dolle dann hörte ich Dam einem Erlaß: An 
38 ehsten u. 2 Bhpihe Metal Knut Trans | meine lieben Juden! und da wußte — 


‚dreh, Wartin «Martin, Febr, 2008, GERA jegt wird's gefährlich!“ (Jugend. 
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Ziman's F nralität, 142,477 


Die Abftimmung über den demofra- 
tiichen und republifanifsben Stadtrich- 
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Einer dieler beriihmten Bollar:Berkäufe 
bielel große Erſparniſſe für morgen 
Doppelte S. KH. Grũne Stamps den ganzen Tag 
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Farben 
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Neue Partien von Schuhen Donneritag zu SI 


Nene Frühiahr- und Sommer-Muden eingeidloiien — 
Gun Metal Calf Schuhe 
Tan Nici Rid Anöpfiichub 
Zchwarze A 
Ratent! 
alamn 


Yeier die Berie. 


von Trivrds 
Damen, U 


Zlipverz buten 
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Frühjanr-Seiderito 


Geidene und 
Auswahl von 
Die Ward zu 
1.28 feidene 
vorherrſche 
diefen Ber 
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2 abgegeben. 


man *55, in 


Roſenburg 862 


den der Frau 
Wie Gi onfein angibt, 
hat ihm Frau Kaplin 835 angeboten, 
wenn er von ihrer jtrafrechtlichen Wer 
folauna Abitand nehme. Gine janze 
Anzahl Iaichendiebitähle wurde ae 
ſtern Abend gemeldet. 
— — — 


Kugel jein Yohn, 


Sr 
Taſchen 


Zolalberidt. 
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Seutſches Altenheim. 


Momatliche Verſammlung des Frauenver 
ins. — Gedienene muiilnliiche Nortrage. 
Zu ber geitern Nachmittag im Ger 
mania Mlubhauje unter dem Voritk 
der Bräfidentin Klara Rehimeyer ab 
zehaltenen monatlicdyen Berjamimlung 
des Frauenvereins des Deutjchen YA 
tenheims hatten jich Die Damen in feyr Mon 
ftattlicher Zahl einaefunden. Sum 
Andenten an die beiden peritorbenen 
Mitglieder: Zrau Nette Roienthal und 
Fräulein Sujette Heppe wurden put 
ſende Trauerbeſchlüſſe gefaäßt. Di 
letztete Dame war früher lange Zeit 
ein Mitglied des Direktoriums der 
Altenheimvbereinigung, ſiedelte dann 
vor etwa zwei Jahren nach München, 
Baiern, über und iſt dort aus dem 
Leben geſchieden. Nach Erledigung der 
aufenden Geſchäfte and eine allge 
neine Beſprechung Matti iber die Feſt 
ichteit, welche der Frauenverein in Ge 
meinſchaft mit dem Chice i 
ein auf den 30. i im Au 
Yeranjtalten wird. 
Zum Schluß ı 
burh einen Vortraa 
Qiitemann über 
Welilaae, und muitfa 
gen der Damen: 7 
mich (Klavier) und 
(Geiana) jehr erfreut. 
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Damen — 


den die 
Frau B. Speck und Schinken julaifig. 


von x 


aeaenmärtiae * 
Wagre 
liſche Darbietun Meng 
I 


die . 
Werauderte Deutſch 
eichi 
rl, Martha Dar and neidhidt werden. 
Fr Bott 

mit geräucherten: 
aeräuchertem Sped (nicht 


LI 
x F * — 
nach Deutſchland annehmen. 


Der Vorſtand des 
ſetzt ſich jeht Zuſammen, Hal; ee 

eh mever und anderes Fleiſch jind nach wie vor 
om Verſandt ausgeſchloſſen. Die 


Präſidentin. Frau Kla ehtı 
u Bizeprälidentin, Frau Mar T id); vom i 

2, Vizepräfidentin, Frau Conitaı deutsche Regierung hal den bisher auf 
Sherlein; Kinanzfetretärin, rau Ameritanifoen Schinten laftenden Zoll 
Klara Klaas; Schagmetiterin, Frau aufgehoben, unier der t Bedingung, dap 
Bertha Heinden; Protof. und forre jede Sendung von einem bundesbe 
fpondirende Sekretärin, Frau Guitava bordlicden Schreiben bealeitet tt, in 
Rodner; Direftorinnen: Die rn welchem beitätigt daß der Schin 
Sophie Heikler, Mina Tees, Cat ten trichinenfrei it. Formulare für jol 
rine Höfer, Sophie Der, 8. M. Mai x Beſcheinigungen ſind im zweiten 
Anna Jürgens. Ida Blaich. Eliſe Stock des Bundesgebäudes zu haben. 
Henning, Helene Merkel und Hen 
riette Chatroop. 

Morgen, Donnerstag, Nachmittag 
4 Uhr, findet im Hotel Bismarck die 
monatliche Verſammlung der Exe 
kutivbehörde des Deutſchen Altenheims 
ſtatt. 
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Feuerobrunſt in Thornton. 


RE aeitern 


Brandes, der 
t Thornton eine große, 
der Brownwell Inveſtment Co. gehö 

rige Scheune zerſtörte, verbrannten 
acht Pferde und drei Htühe. Eine Zeit: 
lang befürctete man, da; die Alam 
men auf benachbarte Gebäude über 
Ipringen würden, doch da die nabeo 
legene Ortſchaft 

züge nach 


tonnte Dies 


ibrend eines 
in der DOrtichaft 


— — — 


Firhten im Trüben? 


Rolizet alaubt, nerichenen Yangfingern 
das Handwerk nelent zu haben. 

In der Zentral-Bezirtsiwache beftn 

den jich zwei Männer und zwei rouen 


Harvey ihre Spritzen 
Brandſtätte ſand 


verhütet 


der 
glücklich 


>... > — - 


Er 
in Haft, die nad) —*2 der Polizei 
die Taſchendiebe ſi welche in letzte 
rer Zeit den * r Stapipiitritt un 
ficher machten. Die Namen der Gefan 

genen find Mar Rofenbura, Nr. 92 1 
S. Windejter Ave, und feine Frau, 
fowie Mar Kaplin, Nr. 1745 W. 14. 
Str., und jeine „beilere“ Hälfte. 
wurden auf Beranlaffung bon Harrh 
Gronfein, Nr. 1422 N. Talman Abe., 
verhaftet, der, c!3 er aeitern Abend an 
Dearborn und Madifon Str. ins Ge 
dränge fam, bemerkte, daß eine 
Frauensperfon ihre Hand in feine 
Taſche ſteckte und eine Rolle Papier 
geld herauszog. Er verfolgte das 
Frauenzimmer, dem ſich an der nãch⸗ 
ſten Ecke eine Frau und zwei Männer 
zugeſellten. Gronfein holte einen Boli- 
iften, welcher die Vier feitnahm. Jr 
dem Zajchen von. Frau Kaplin fand 


* An der 
wurde 


Fairfield 
11jährige John 
Süd Fairfield 


North und 
geſtern der 

Goodſpeed, Nr. 1047 
Ade, von einem der Weſtern Motor 
Gar Co, Pr. 2431 Michigan 
Are., aehörigen Kraftwagen niederge 
tannt und berartia verlebt, dab er 
faum mit dem Leben dapontommen 
dürfte. Edward Roh, Nr. 2431 
Michtaan Ape., der Lenter des Kraft 
magens, wurde vorläufia in Haft be 
halten. 


Side. 
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Sie 


Yu> der Schule. Sehrer: 
Warum blieb wohl Abjolom mit iei 
nen Saaren An der ee bangen ? 
stir (Sohn eines Drogiiten): 
ſollte gewiß eine Neflame 
Haarwuchsmittel ſein. 
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Es 
für ein! 


'born; 
| 9. 


"Mbendpoit, Chicago, Mittwoch, den 7. April 1915. 


Die Enndwahlen. 


Die Beteiligung daran war über: 
all eine ſehr zahlreiche. 


Auch ſeilens der Frauen. 


In Glenco 
iii abaraeben. 


aar mebr frauen: 


Kampf um die Setranfeirage, 


Das bisher „trodene” Yombard itimmte 
für Ginführuma von Wirticaitei, 
und das Town Work beihlon, in der 
Reihe der „Naiien“ zu bleiben. In 
Evanſton hat das umashängine repu 
blitaniime Tidet geſiegt. in Cat 
Bart aingen die Inabbänniaen als 
Sieger ans dem Nampie bervor. - 


Die YocalÜption-Wabhlen im Staate. 


Wie in Chicago, jo wurden geltern 
auch in den Moritädien, den berichiebe 
nen „Zomns“, „Villages“ u. j. w. Ver 
waltunasbeamte eriwan Ueherall 
nahmen die Frauen regen Anteil 
der Wahl, ſo die Stimmenzehl 
früher gan 
übertraf. In einigen Towns 
in Berwyn, Lombard und 
der Nähe von 
Counth, wurde 
träntefrage 
genden Er rgebniß: 
her „trocken“ geweſen 
ſich mit einer Mehrheit 
nen für Einfübrung der 
VYork beſchleß mit 
Wwei u eins, fit D 
Tonns zu 
mit 1358 gegen 941 t ſeinen 
Willen dahin kund, deß dort auch fer 
nerhin nur altoholfreie Getränte ver 
tauft werden ſollen. 
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Wahl in Gvaniton, 

„Haffiiwen“ Per 
Gdaniton wurde Harry Beariong, 
der an der Spibe bes —— 
republikaniſchen Tichets ſtand, zum 
Bürgermeiſter erwählt; er trug über 
ſeinen Gegner A James Turnoc 
cur dem Bür: 1452 Stim 
men den von. Das Votum 
übertraf ſelbſt Erwartun 
gen noch um wurden 
doch nicht Stimmen 
de ſtimmberechtigte 
fand bei der Wahlurne ein. 
erwählte Ticket lautet wie folgt: 
Bürgermeilter: Harry P. Pearſons. 
tadtihatmeiiter: GE. 9. Bartlett. 

tedtanwalt: Williom Liſter. 

tadtſchreiber: John F. Hahn. 
eng 1. Warb— Frant 
tan; 2. &. Chandler; 3. 
Om. Koiter Burns; 4. Ward 
3. Kiden; 5. Ward- W. 
Ward—Sherman C. Kings 

Harold Knapp. 
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Gemeinderates 
Pierce und Ihomes \. 
aliedern der Bibliothets 
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rates, W. W. Wheelock, Paul Schutze 


und Ga — Keith. 
Liſte der erwählten Beamten. 

Nachſtehend das Ergebniß der in den 
verſchiedenen Towns in Coot Counthy 
abgebaltenen Beamtenwahl: 

Barringıo Zune v 
Hawley; Wegekommiſſä 
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ſchufte. 
Berw m 
Friedens 
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Doom Zupervilor, Dr. Anna Me- 
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‚ Mitglieder der Bibliothelsbehörde, John 
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David Fle We 
Beorge Landeck; 
P. Bowman 
ſor, William 
ſiär, Fred 
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Edward M 
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Thornton Superviſor, 
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Wbeeling Zuverpiior, 
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Joſeph Hensberger; 
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ocal Option“ Wahlen. 
ig Towns im ſüdlichen 
"Staates ıden geſtern 
MWoblen ftatt, und 
vorliegenden Berichten 
ın 15 von ihnen Die 
‚Zrodenen“ und in. den anderen 15 
die „Naffen“ aefient. Dabei eroberten 
die eriteren fich aber 9 Torons, in de 
nen bisher Wirtichaften beitanden hat 
ten, und füaten auf dDiefe Weile dem 
„2 Gountie® umfaffenden „trodenen“ 
SUinoifer Gebiet drei weitere Coun 
ties, Franklin, Jalper und Marion, 
hinzu. Die größte in dieien aelegene 
lia, in welcher jeit ib 


Stadt ilt Centro 
bor 50 Yab 
ID orden 
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Ruſſen und Banern, 
Unjer Zug ratterte durch ein 
Yand. in unierm Wbteil ww« 
%oltstaratter ftämpfenden 


neu 
‚rales 
vom 


der 
entlih haben die 

ten Haraiıer als die Dei 
einer, „denten Sie nır: 
Ihre Immvermütigen ——— Ge 
an ihre zartuchen Am 

und Mütierchen.“ 

„sa,“ pflichtete ein 
wenn man Dagegen 
mmt, Die groben 
ten!” 
„Srlauben 
„ıcı fenne 


Nullen dod 
s Dort 
sen,” Taate 
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anderer E 
die Banerı: 
Sahnern, wie di: 
ſchimp 
Sie," jagte ein driiter, 
ſowohl die Kufien wie di: 
ziemlich aut. Cinmal babe icı 
einen ganzen Sommer lang am Te 
aewohnt, Muf diefen war bei 
der Sohn eines Münr 
hinausgefahren, trotz des Ver 

es. Der Vater war außer ſich. 
tend lief er am Ufer hin und her. Die 
Fäuſte ballte er u. ſchrie: „Derſchlag'n 
ug i'n, wenn er z'rüchtommt, der 
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„Sehen Sie, leben Sie!” 
andern bei, „und wie ivar es daniüi, 
der Sohn zurüdtam?“ 
‚Umarmt bat ihn der Vater und ac 
tübt, und anaefchrien er ihn: 
„Weil D’ nur wieder da Xaberl, 
weil D’ nur wieder da biit 
Verlegen jchauten fich die andern an. 
„Und was die Rulien betrifft,” fuhr 
ber andere fort, „jo habe ich mal einen 
oetroffen, der jaqte zu einem andern 
und zärtlich: „WBäterchen, ih be 
mit dem Beilchen auf dein Kopf 
en.” 
lind dann ?“ 
„Und dann ta 
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“u 


‚eich 
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Spezialiſt 
für Männer 


Adıtundswansia 
Yrrenfirt in 
und Minn. 


Grfahrung, 
Indiang 


Ja hre 
Ilinoie, 


No (fa 
war iade aut 


Manner ein, Die an 
Vlumwergnifiung und chroniiwen Mrant 
aller Mrı leiden, bei mir wegen 
konitiruion borzuiprechen. 


beiren 


eier 


Abionderungen, Wnuden, Geidhwüre 
und verlorene Kräfte aeihidt und er 


jolareih behandelt: vertrauficd. 
Werboden ımd Tleine Ge 
Behandlung 


Keuene 


bubren Ehrliche reelle 


DR. FLINT 


322 STATE STR., 2. Fi. 


Tfiiceitimden täglib von 9 Abe 
Vorm. bis 6 Uhr Abends. Montags 
md Donnerstag bit 9 Ihr Abende, — 
Sonntags von 9—12 Ihe Vorm. 


jund durch „Fünf“ 


Der neue Belen. 


Bürgermeiſter Thompfon entwickelt 


ſein Programm. 


Gaspreis und Berfehrsirage. 
* 


Eine durchaus geſchäftsmäßige und fort 
ſchrittliche Berwaltung in Ausſicht ge 
ſtellt. Säuberung der Stadt von 
Verbrebern. —Zweiser wenſcht Glück. 


Chicagos neuer Bürgermeiſter, 
William Hale Thompſon, hat, kaum 
erwählt, bereits jeinArbeitsprogramm 
entworfen, Bor allen Dingen will er 
Die Stadt von lichticheuem Gefindel 
fäubern, jo daf jeder Fremde weiß, 
dat er unaefährdet nad) Thicago fom 
men fann. Denn, jagt er, werde er die 
Frage des Gaspreiies aufnegmen, fünf 
tiichtige Mitalieder desStadtrats, und 
Dabei dente er an Nance, Merriam, 
MeCormid, Littler und Gapitain, 
mit der Auswahl auter Anwälte be 
trauen, um das von der Gaägejell 
Schaft angejtrengte Verfahren zur 
Verhinderung der Cinführung ver 
niedrigen Gaspreife zu befämpfen, 
— der Verſchleppung ein Ende zu 
—— Dorauf * er die 
yrsfi aufnehinen; es jei 
Zeit, Die Be aus dem 
Hauptaeichäftsteil der Stadt zu ent 
fernen; aud jollten mehr Durchli 
nien einaeführt, für einen in jeder Be 
jiehuna beiferen traßenbahndienit 
gelorat werden. Die Werfchmelzung 
der Straßen- und Hocybahnen fei eine 
andere wichtige Aufgabe; die Stubt 
werde, ivenn er etiwas zu jagen habe, 
nur einer Einſchätzung der Anlagen 
zu ihrem wirtlichen Wert zuſtimmen. 
Die Ausführung Auhenhafe n 
baues werde er nad Mögi lichteit be 
rei iben. Er beabſichtige, der Stadt 
e reinſte, ehrlichſte, geſchäftsmäßig 
und fortſchrittlichſe Verwaltung 
zu geben, die ſie jemals gehabt habe, 
und er könne das tun, denn die Bür— 
gerſchaft ſtehe hinter ihm; ſie werde 
bald erfahren, daß ſie einen wirklichen 
Bürgermeiſter in der Stadtihalle habe. 
Er trete mit freien Händen ſein Amt 
an, ſei unter keinerlei Verpflichtung 
gegenüber irgend einer Parteigruppe, 
denn er babe keinerlei Verſprechungen 
bon Stellen gemacht und wolle feine 
politiihe Mafchine aufbauen. Seine 
Bermwultung werde feine politiiche, 
jondern eine recht aefchäftsmäßige im 
Intereſſe der ganzen Stadt fein. Wie 
er ſein Kabinet zuſammenſtellen wer 
de, wiſſe er noch nicht, jedoch werde er 
die tüchtigſten Leute in Chicago ein 
laden, in dasſelbe einzutreten. Er 
werde vier Jahre feines Lebens dem 
Aufbau Chicagos widmen, das Ge 
halt von $18,000 reize ihn nicht, denn 
er habe manchmal jo viel in einer 
Woche an Örundeigentumsfpetulatio 
nen verdient. Er winfce. nur dem 
ıde zu zeigen, was Chicago tum 
wenn jein Oberhaupt durch 
feine Rüdfichten gebunden ehrlich fein 
Belies tut. Daher erivarte er don den 
Männern, weiche er in fein Kabinet 
ju berufen aedenfe, dab auch Tie ihre 
Brivatintereflen dem Gemeinwohl 
zum Opfer brächten und ſich mit dem 
hleinen Gehalt der Verwaltungsvor 
ſeher begnügten. Es ſei ihm lieb, 
vom Publitum Ratichläge hinsichtlich 
tücht zu erhalten. 
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Stelle von 
Rotbinann, 
ouljton, 6.S. Beterjon, \ 
S. R. Pietrowicz und 
late, deren Yıntszeit dann 
Außer der im letzten Herb 
als Couniyſchatzmeiſter der Fort 
ſchrittler kandidirte, wird keiner von 
ihnen wiederernannt werden. Unter 
den Ausſcheidenden ſind Sonſſeby, 
Rothmann und Roulſton Gegne rt bon 
Frau Young, zu deren Andän; 
‚Betei jon aebhört. Die der 
Youna erlif u 
noch zehn der Schulratsmit 
weiche im legten Dezember, 
um unter Drud von Bürger 
meifter Harrifon, für fie ftimmten, im 
Amte jein werden. 
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Glüfwünſche der Gegqner. 

Um ſieben Uhr geſternAbend ſandte 
der geſchlagene Bürgermeiſterlandidat 
Robert M. Sweitzer an ſeinen erfolg 
reichen Gegner folgende Botſchaft: 
„Meine Glückwünſche zu Ihrem Sieg. 
Er voſllommener. Die Mehr— 
hert der Bevölterung von Chicago hat 
ne nihr Vertrauen geſchenkt, und es 
mein aufrichtiger Wunſch, daß 
Ihre Verwaltung es verdienen wird.“ 

Roger G. Sulli 

Wahltampfleiter, fol 
„Die Bevölkerung 
Herrn Thompſon 
eine glänzende Gelegenheit geboten, 
das, was dieſer großen, großen Stadt 
nottut, auszuführen. Ich beglück 
wünſche ihn zu ſeinem Erfolge am 
und hoffe, dab die Be 
aleih hohe Meinung 
ooitung Haven tan, 


Randidatur.“ 
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Gleichzeitig erließ 
van, Sweitzers 
gende Erklärung: 
bon Chicago hat 


Stimmtaäſten 
völkerung 


reiner 


die 
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n liche 
Im Haupigeſchäftso 
geſtern Abend, bis Mitternacht, der 
übliche Radau. 200 Mann zogen mit 
neuen Beſen, die ihnen imHauptquar 
tier Thompſons gegeben worden wa— 
ren, duch die Straßen und ſchrieen: 
„Morgen jäubern wir dieStadthalie.“ 
Krafimagenhupen mifchten ftich in den 
Lärm der fienesfrohen Maffen. 
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Bundesheamie verhafteien 
Wohl, 4 Weit 21. Place. 
Fe "bie Zahl und das 
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beſten Pianos der Welt 
Steinway Grands, in „Matt“ finiſhed Maha 


gony, ebenfalls in den neuen Schatti 8750 


rungen von braun.... 


New Style — 


Mahagony 


Steinway 
Matt“ finiſhed 


pw 


Pianola Piano das Standard Spieler- Piano 
der Welt. In Mahagonv und neuen 
Schattirungen von Eichenholz 


Lyon & BHealy 
in Mahagony, 
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für das Geld 


Piano, das 
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Dies 


& 
in 


Waoaſhburn Piano (Lyon 

in jeder Hinſicht garantirt, 
Walnuß und Eichenholz. 

Colonial-Entwurf 


Healy Fabrikat), 
faney Mahagony, 


5275 


Healy Fabrikat), das 
zu einem mäßigen 


Eichenholz 8250 


Leichte Abzahlungs-Bedingungen zu Baarpreiſen 
können vereinbart werden, wenn gewünſcht. 


Alle Pinnos, 


Erſpart die linfoiten des 
alten Pianos, und laßt 
in Euren Heim 


Leland Piand (Lyon & 
beſte Piano in der Eelt 
Preis, in Mahagony, 
und Walnuß-Gehäuſen 


liberal abgeſchüßt, in Tauſch genommen 


Eures 
neues 


Umzugs 
uns ein 
abliefern. 


Und Habt immer dns Beite, Inden einfauft. er 
Tiich von feinen reinen Panne bietet beiieren Kaffee, Butter, Tee, Kiatao oder 


Bacdcpulrer, als Ihr haben werde t. 


Die Preiſe von 
anderzwo 


indem Ihr in einem Bankes' 


ni > . 2 ( T. 
tiger al3 Die, fir welche Ahr 
Die 


getvohiliahe Lualttar Imren fonur. Iber „ber mp 


Mr sr 

IRI Waagaren 

imöglich. 54 Cents zu ſparen 
wahr. Seht die 


A t einen: Einlau 11: 15, ader e5 Ir doch wahr. eht dieſe Zahlen an: 
oO Ki = a Banfes Preis Yindersivo 
Krund beiter Safice, feiner be ter 26 s Pfund) .... 56 .70 
1» fund beiier Ntafao, feiner | rien see : u I 
12 Pfund beſtes ————— feins 


20 
J 25 = 
1 Pfund deliziöſen 160 


31.70 
Banfes’ beite 
15 De billiger 
d 25€ fiir eine 


Sp isy 274 
Butter 11 


Crec 
on 


merh die feinſte, die zu 


Gegenwärtige — j 


ng 
ande O0 


: gute Tafelbutter. 


— kKaftoe- Läden: 


Nordweiticite Reitieite a3 


Aicago Abe. 


Nordicite 
Diviſion 
North 
Lincoln 
Yincolnt 
%, Cliarf Eir. 


B I. Ztr 
Süpdieite 
wentwor be, 


Avo. 
mr; 


Rauninatt dantt. 


— 
an hieſige 


wir 
hatten, 
„Eitel Durchbruch 


unter allerlei 


ſind 


Entbehrungen zu leider 
wir nach einem glücklichen 
durch Die feindliche Schiff: 
ferte in dem Hafen angelanat. Seiten 
fir bie 9 wurden Die um reichlichen Maße einge— 
ar troffenen Yiebesgaben aus vielen Städten 
beitimmten Amrikas unter uns verteilt. Wir ſind 
Geber ei mit allerlei nützlichen Sachen be— 
— 
ſpendet Srriindfe ‚ worin den ?et- 
u — tel sbhrer werten Adrejle fand. Soc 
zo erhielt die „Nlvend iel megr als über die Gejchenfe ind wir 
einen an „Frau über Di tg" erfreut und 
‘ohn Keil” gerichteten jugleic) eritaum. Denn, unjere Yande 
ee en 25 Ndreif | in China, woher wir fommen, ver 
augenſcheinlich — ſtehen nicht einmal, wenn ſie in Deutich 
angegeben hatten, und die den angeſprochen werden, noch viel weniger 
* in der Expedition „Abend- ſind, wir ihnen Liebens würdigfeiten 
post“ abholen unde gewöhnt. nd te mochte num nicht ver- 
ichloflen war, fo nimı Fi pieienten, „men meinen allerherz 
—— er N Dant zu jagen. 
„Abendpoſt“ die ‚Freiheit, den inhalt Auch wir wünſchen 
ihren anderen Leſern nachſtehend Krieg, welcher viele 
Int ra Gut erfordert, recht ENDE 
. war, ı ſoffen war mit Beſtimmt 


ieg der deutſchen 


Briefe von der 
Friedrich“ 

Einer Reihe der 
des „Eitel Friedrich“ 
besgaben hatten die 
freundliche Worte 
rauf trifft nu 


u 
ien em. 


des 
Geber. 


63 
reichlich 


* 
der * 
Icbent 
bot“ 
Herrn 
. leufe 


bie ihre 


Bi 
fönnen. Da er 
un stichrte 
dat; 
ſo C— DIET 


bald zu GKude 


Waffen. 
Anbei eine Photographie, angefertig 
Briefe, ımter die Mann: auf der „Patricia“ während mei 
(r, damit wir sie bean:ı reite nach China. Es md | 
lieben Gebern umierenDan! welche mit mr auf „oc. 
tönnen. Wir jind jchr « iamen und befinden | 
(andstreue bieiiaer an Bord, wohl md munter; 
jelbit bin durch Wer Have ab dor einigen Taazeır ı 
Mann geworden, Glrern geicbrieben und werden 
einen aanzen tech Doch Ticherlich Freuen, von mir 
Kameraden ſind auch zu erhalten. Denn bis jetzt 
erfreut. Glüͤch muß der Menſch ha nicht, wo ich mich befinde. 
ıD Wahr! wit haben Daboit |, Indem ich Ihnen nochmals 
wenig gehabt, ſonſt wären wir ſchließe ich mit den herz 
lich — da, wo wir verſchie ergebenſt, 
hingeſe haben, nämlich 
It Der aanzen 


ich meinen herzlichſten 


tden Liebe 
ner Aus 
alle Kamer 
den, 
ger“ 
hier 


nd den 
rechen 
er Die Vater 
eute. Ich 
im reicher 
Tabat inr 
meine 
—J 


ich 
ich 
Lands 

looſung 


ah an 


habe si x 


Monat, und 


ſänmmilich richt 
ſie 


ach 
wiſſer 
Ka), Dan! 
lichſterr Grüßen 
ſickt Robert Schmidt 
Maſchiniſtenmagt 
————— N aenar y ... 
eltzer „Prinz 6 


Friedrich“.) 


Im Name 
Obermatroſe W Im Ke 
Frau Mary Fleck, Nr. 2156 
Ghicogo Ave., erhielt folgendes 
Ichreiben für ihre Liebesaabe: 
„Im Beſitz 


Sg s 
Ihrer 
Aepf el 


der ganzen B 
babe Die 
Beſatzung 
nich Des 


tlbe 


— —— — 


— 
dPerſonalunachrichten. + 


— 
?y 


* 
— 
Im Alier von it geiter 
9. Diebl in feiner mung, 6304 
Ave., geſtorben. Er lebte 
o, wo er als Eu 

ſich eines gr 


werren Schreibens 
Ihnen im 
eſatzur ug meinen beſten 
Aebfel heuie Abend 
verteilt, und es der 
Kabitäns, daß der ſeit 
erhält, denſelben perjönlich im 
V> 108 

de 


\ 
Freeud si 


und ſage ich Kane 


Dan 
unter 


7 4 —456 
* iD sauren 
I Seo. ob 

y 
(re enwood 
Wu Jeder 1870 i Cbiee 
— J m hicag 
Viehhöfen 


iſes 


1 Meist * 
wei STE den 


zu beantworte 


roße 


run tanntentre erfreute. 
eneg tal Dieies 
ſen deutſch ı Nripri ma Deite nagere — — Ba 
nit z ir. un III Abe. U geſtern 
darten 450 »Iven * — 
l aAldten JoIT au Bord nicht desgleichen, Glover. der Geſchäftsleiter 
1 Ir. vy;’ ")r * * — sr * a 

awai, „igarren, Yıigarerten batieı ir Theater, im Alter 169 Jahren 

a Wannie fo ER ee EN a RT 
vn ori eine. uch an be s un feine uf Di | 
nate Teime wu) am beit. Glover begann ſeine Laufbahn als 
und gehörte dem Redaktions 


geug wurde geſpari. Xonrna 

— — —. = — * ur ins nicht, ſtab mehrerer Chicagoer Zeitungen au, 

a dies T unjer Vaterland. Wir bis er das Feld igkeit in di 

— ı mo ‚mälien liege n. De u Theateriwelr verleate par nur turg 

die Stunde, indem wir den Hafen verlaſ- »eir [eidend. bvi en b 

ſen und dem Vaterland Dienſte leidend, * 1 bildete fic 
kr Let SaAlekiattd TINTE DIENTE ern Starbunfel, der ihm aber anfangs we. 

eriverren lonnen Lmjer Wablipruch it: nig Beſchwerden verurjachte, bis 

Mi t Gott für Kaiſer und Reich“ Unſer Bluͤtvergiftung hinzutrat, die das E 

Vaterland ſehen wir hoffentlich alle ge schnell Berbeirübrte. 


jumd wieder. zöli 
6 rn: Einer Yungenentzundung —— 
rd. h Chicagoer Deut erlegen iſt Frau Ella Bloom, Tochter des 
mesen fur das Gute, welches Nuns deufſchen Journaliſten Max Gentzke, im 
eriwieten baben., Mochmals beiten Dank. syfrer von 29 Nabren. Bei ihrer Beerd 
Mi: e susillinee Bus — * —* — 
Mit echt deutſchem Seemannsgruß, aung, welche dem Friedhofe Mont— 


Wi 
= Georg Schulz, Bottelier, roſe ſtattfand, legten reiche Blumenſpen 
S. M. S. „Prinz Eitel Friedrich“. 


den Zeugniß ab für das Beileid der vie— 
An yrau Bromann lief nachiteben len Freunde der Familie. Um die Das 
der Brief ein: 


hingejchiedene trauern der Satte, * Starl 
„Werte Frau Bromanı! 


Bloom, die Eltern ‚und 'Die Gejchtwiiter, 
Nun nad) Tmonatlicher Irrfahrt, wobei 


winner Wohnung, 

. WMha 7 

Abend 

gdenſtor 
mittel nd 


furl 
Vureal 


Wir Irı 
II, 
Wer og uns —75* 
— ſeiner Tat 
Er 
drei Woche 


Jeder 


unſere 
eine 


Ude 
le 


ıwge alle 


rn 


zıır 
dal 


“ 


Frau Angelo Lippich, Frau Fuhrmann in 
Berlin und Walter Genäfe, 


— 





da jo viele Krankheiten, welche augenfcheinlich der Gefchidlichteit ber 


rübmter Aerzte getroßt baben, 
fahen Hausmittel weichen, wie 


dem berubigenden Einfluß eines ein» 


$orni’s 


Alpenkräuter 


Weil er direft an die 
Blut, geht. 


Wurzel des Mebels, die Inreinigkeit im 
Er iit aus reinen, Gefundbeit bringenden Wurzeln und 


Kräutern hergeitellt, und iit über ein Jahrhundert lang im Gebraud 
gemweien, lange genug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 


Er tit nicht, 


wie andere Mebdizinen, 


in Upotbelen zu haben, fonbern wird 


dem Leuten direkt geliefert duch die alleinigen Sabrifanten und Eigentbümer 


DR, PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
19-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO, ILL. 


Mir die „Wöendpoft*.y 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


— 


Geflügelitaltustgen, — 1. 


‚Anleitende Bemerfungen: Die wicdtia 
sten Geiichtspunfte für die Errichtung 
nuter Ställe. — Die Yane. Der 
Boden. — Die Art des Stalles. 


In dieſer 
Abhandlungen 


und den nachfolgenden 
ſollen die wichtigſten 
Geſichtspunkte, die bei der Erbauung 
praktiſcher und zweckmäßiger Geflü 
gelſtallungen zu beachten jind, beipro 
Ken werden. Neben den Plänen für 
derartige Geflügelitallungen ſollen 
auch Pläne für die zwedmähige Ein 
richtung des eigentlichen Stalles nebli 
den zuaedörigen Speififationen ver 
öffentlicht werben, und zwar wird es 
fih dabei nur um Stallungen und 
Einrihtungen handeln, die in den ver— 
Ichiedenen Gegenden unferes Landes 
bereits praftilch erprobt worden find. 
Eine derartige illuftrirte Abhandlung 
wird jedem Geflügelhalter, der die Er 
richtung von Stallungen und zugehd 
tiger Einrichtung plant, wertpolle 
praktiſche Fingerzeige liefern. 


Die wichtiniten Gertchtspuntte bei ver Gr 
richtung von Geflügelſtällen. 

Ein wirklid guies und eimwanı 
freies Geflügelhaus hat zur allereriten 
Vorausjegung, dap es reichlich Frilche 
Luft betonmt, aljo eine qute Ventila 
tion beſitzt; daß es trocken iſt, alſo auf 
gut entwäfſertem, möglichſt etwas hö 
her als die Umgebung gelegenem Bo 
den ſich erhebt; daß es dem hellen 
Sonnenlicht möglichſt frei und unge— 
hindert ausgeſetzt iſt, alſo nicht im 
5* Gebüſch oder auf der Nord— 
und Oſtſeite größerer Gebäude im 
Schatten liegt, und daß es endlich ge 
nügend Raum für die Zahl des Ge— 
flügels, das darin untergebracht wird, 
enthält, ſodaß die Tiere einen beque— 
men und komfortablen Aufenthalt in 
dem Stall finden. Von einem be 
ſtimmten Stil des Geflügelſtalles für 
eine beſtimmte Gegend kann man da 
gegen nicht fprehen. Mit anderen 
Morten, ein Geflügelitall, der 3. B. im 
Staate Maine zufriedenitellende Re 
jultate eraeden hat, wird auch im 
Staate Kalifornien aute Ergebnijfe 
bringen. Doc iit es im allgemeinen 
für den wärmeren Süden befjer, mehr 
offene Stallungen zu erbauen, io 
durh die Baufoften im Süden fi 
verhaltnigmäßig billiger ale im Nor 
den jtellen, 

Die Lage. 

Die beſte Lage für den Geflügelſtall 
muß natürlich— in jedem einzelnen 
Falle unter genaueſter Berüchſichti 
gung der lokalen, gegebenen Verhält 
niſſe beſtimmt werden. Die Lage 
muß ſo ſein, daß der Stall luftig und 
trocken liegt, ſodaß der Boden ſowohl 
im Stalle ſelbſt wie im Auslauf trot— 
ten iſt. Niemals ſollte man einen Ge 
flügelſtall in einem niedrig gelegenen 
Loche errichten, in welchem kalte, 
feuchte Luft vorherrſcht. Bei der Aus 
wahl des Platzes für einen Geflügel 
ſtall ſollte man auch darauf achten, 
daß der Stall ſpäter leicht und be— 
quem erreichbar iſt, wodurch die Pflege 
und Fütterung des Geflügels bedeu— 
tend vereinfacht und erleichtert wird. 
Wenn immer ſich das ermöglichen 
läßt, follte man den Geflügelitall in 
einer jübdlichen oder jüddftlichen Yage 
errichten; nur wenn ziwingende Gründe 
dafür jprechen, follte man fi zur 
Huswahl einer anderen Xage ent- 
ſchließen. 

Ter Boden. 

Geflügel kann mit Erfolg nur auf 
trodenem Boden gehalten und gezüd- 
tet werben; der Boden darf aljo wicht 
unter ftauender Näfie leiden. Ein 
leichter ZYehmboden, auf dem die Gras— 


| Mebrbeiten 
7000 bis 


neuen jtedtiichen Frreibrief, 
‚traten führten ihren bitteriten ftampr 


4: 


initem, bei dem nur eine Kleinere 
Schar Hübner in einem Tleinen, leicht 
erbauten Stalle untergebradt wird 
und dabei reichlich weiten Auslauf bat. 
In erfteren Falle iit die Fütterung 
und Pflege des Geflügels etwas leid) 
ter und einfacher, weil man die Tiere 
meh, auf einem aefchloffenen Raume 
beieinander hat; im anderen alle 
(Kolonialigitem) aber merden bie 
Hühner aefunder gehalten und können 
jih unter günftigeren Bedingungen 
fortpflanzen. Denn Zudtgeflügel und 
namentlich das heranwadiende Jung 
aeflügel, jollten einen möglichit weiten 
und ungebinderten Auslauf haben, 
während SHennen, die ausfhließlich 
irer Eier wegen gehalten werden, mit 
qutem Erfolge auh ion auf einem 
verhältnigmähia Tebr engem Raume 
gehalten werden fünnen. Das Kolo 
nieinitem hat zur Vorausfegung, daß 
die einzelne Geflügelhäufer, deren 
jede? etwa 100 Hennen hat, 200 bis 
250 Fub auseinander liegen und ber 
Auslauf zu jedem derartigen Stalle 
genügend arof ift, Todah die Gras 
veaetation durch die Hühner nicht ver 
nichtet wird. Much dort, wo der Win 
ter raub und hart iit, fann man das 
Kolonieinitem noch mit autem Erfolge 
anwenden. Man bat dann nur not 
mwendiq, vor Beainn des eigentlichen 
Winters die einzelnen Häufer an ei 
nem bequem gelegenen Plahe dicht 
beieinander aufzuitellen, jodaß man 
während der Wintermonate bei der 
Fütterung der Tiere in den Kolonie 
haufern weniger Müde und Wrbeit 
En 


ihil. 


Y, 


na 


— 


F. F. Mate 
— — 


Nach den Wahlen 


republifaniſche 


von der 


naers. 


in St. Yonis, 
Aſſoziirten Preſſe.“) 

St. Louis, 7. April. Die Republi— 
kaner haben hier ihren ganzen Stadt 
wahlzettel (28 Mitglieder des Al 
dermenrates, Präſident desſelben, und 
4 Mitglieder des Schulrates mit 
durchgebracht, welche auf 
25,000 geſchätzt werden. 
Dieſe Wahl war die erſte unter 


Der Sieq 


tGeliefert 


dem 
Die Demo 
A. H. Frederich, 
taniſchen Kandidaten für das Präſi 
dium des Aldermenrates; aber er 
jiegte üler den demofratiichen Kandi 
daten Gurlee mit eiwas über 22,000 
Bluralität. 

Milwaukee, 7. April. Die Soztali 
iten erwägliten vier von fünf Kandida 
ten, die jth um das Amt eines Schul 
ratsmitgliedes bewarben, und außer 
dem zwei Sipilrichter. Frau Meta Ber 
ger, die Gattin des früheren Klonareh 
abgeordneten Victor 2. Beraer, befin 
det jich unter den ermwählten Schul 
räten. 

St. Baul, 7. April. Hinfichtlich der 
Geträntefrage haben die Wahlen im 
Staate Minnejota foaut wie feine 
Aenderung gebradt. 

Zu St. Peter, das jeit einem Jahr 
„troden“ war, jiegten die Freunde der 
Wirtichaften; andererjeits gingen die 
Orte Anota und Fairmont in bie 
Reihe der „trodenen” Pläte über, 

An anderen Orten blieb Alles beim 
Alten. 

Iopeta, Kanf., 7. April. Bei den 
Ortswablen in SKanja& famen die 
merblichen Kandidaten im Allgemeinen 
ichleht weg. So fam in Sabetba von 
einen Kandibatenlijte, die ausfchließ- 
ih aus Frauen beitand, nur eine 
Kandidatin durd. 

An vielen Pläten aber, wo Frauen 
nicht als Kandidaten auftraten, jpielte 
ihr Votum eine aroße Rolle. 

Sn 100 der arößten Städte oder 
Städtchen des Staates wurden Wah 
len abaehalten. 

Als Bürgzrmeiiter 
wurde, nach 


aeaen den republi 


bon Topefa 
außerordentlich bitterem 
Kampfe, der Zeitungsmenihb und 
Scriftiteller J. €. Houfe gemäblt. 
Colorado Springs, Kolo., 7. April. 
Ein beantragter Zufaß zum ftädtifchen 
Freibrief, wonach die Einzelſteuer in 
Munizipalangelegenheiten eingeführt 


>) 


 Abendpoft, ‚Shieage, wittwon, Den 7. apeı 1915. 


bern diefer Stadt abaelehnt; desalei- 
hen ein Zufaß, welder Sonntagsun- 
techaltungen aeitatten follte. 
Die Hämpfe in Merito 

Geliefert von der „Allozlirten Breiic.”) 

Wajbington, D. K., 7. April. Eine 
Schlabt, an der 40,000 Eoldaten be 
teiligt iind, foll jeßt nahe \rapuato 
im Gonae fein oder wenigitens unmit 
telbar beporfteben, und Dadurch dürfte 
die Machtbaberichaft zwiichen der@ar 
tanza- und Billapsrtei ertichieden 
werden. Am 5. April, von dem beim 
Generol Vila befindlihen ameritani 
ichen Vertreter, Carotber&, abaeichidt: 
Deveichen trafen erit beute im Etnatä 
departement ein. Er in ibnen, 
eine Schlaht iei bald zu erwarten, 
und daraus jchlieht man, dab Billa 
genügend Truppen zuſammengezogen 
hat, um General Obregons Armee an 
greifen zu fönnen, der ctiva 20,000 
Mann mit fih führt, und fo ftart 
Ihägt man auch Villas Heer. Das 
Staatädepartement hat erfahren, Ge 
neral Billa beabfichtige, Falld er ben 
General Obreaon nicht Tchlaaen joilte, 
Die nach der Stadt Merito führenden 
Verbindungslinien freizuaeben. 
Grohe Weijenernie erwartet. 
sercrı bon De 


cr „Alloglirien 
Waſhington, 


ſagt 


(Ge Breiic.”) 


D. R. .April. 
Ackerbaudepartement — 
Grund der neueſten Berichte SER, 
daß die hbeurige Winterweizenernte in 
den Ber. Staaten auf 619 Millionen 
Buihels fommen wird Das Gebiet, 
auf welchem der Weizen iteht, iit das 
größte, das bisher in unferem Yande 
mit diefem Produft bepflanzt wurde. 

Der PBrozentiah einer Vollernte be 
träat 88.8, aber im legten Yabre 
betrua er 95.6. Die Schäbung mag 
natürlih noch immer Veränderungen 
erfahren. 

Roggen 
einer Wollernte, 
hre. 


fommt auf 

gegen 

* 

„sa 
ERDE 


Börlennofirungen. 


Die nahitehenden Nutirungen an der 
Getreidebörie, von Besinn der Börien- 
ſtunden bis um 11 Uhr VBormittans, wer: 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treidematler⸗· FJirna E. W. Waaner «* 
Co. 90 Board of Trade Pida., nelieiert: 

Hoch. Niledug. 112* 

Weisch— vorgnel t 

al .„..S : ' . 


term zvc 


Mais 


ui . 

li „.17.00 
Zumal; 
Rai .„..104 


sul „..10 
1 


Nippcen— 


u 


kat 
ii ..10..5 BIN 10.2 1 


Zept „.10.52 10.50-52 10,52 

Anßerdem liefern E. W. Wagner 
& Co. den folgenden Zitnationsbe- 
richt, sowie als hentine Scdhlun- 
— —— 


»aier 


10.44 


nnf 2 
Ss 4 


eizen Mai 


— 


ns 2 


x win 


sute ] 
sur niedrigſten 
Mais ichlof 
niedriger, Hafer um 
DW. Der Bewert 
s Minteriweizens 
zent — die < 
dab Guropa eine 
aroße Ernte Winterweisen baben 
wird. Die Alorirunaen, die fich heute 
für alle Getreibearten auf 3,400, 
Buihels ftellten, iind jehr auch 
die Zufuhr von Mais und Hafer in 
den ländlichen Zentralſtellen iſt beden 
tend. Es dürften te 750,000 Bu 
ihels Hafer ins Wualand 
worden fein, cum mwerden 
fäufe von Maihafer 


. “ .r 
Droduftenbör 
Der Marti in South Wate 

war heute nur weniq belebt, 
Handelövertehr vollzog fich zu 
veränderten Breiien. 
Gier wurden feit zu 
zeichnet, geringere Sorten 
Ihtwantien von !, bis !. 
Preiſe. 
Geflügel 
und Gemüſe 
Preiſen gute Abne Kohl, Cham 
pignons, Spinat nud Radieschen fan 
den bei ſtarker Nachfrage und nur mä 
ßigem Vorrat Abſatz zu guten Preiſen. 
Die folgenden Preife aelten für Den 


Großhandel. Beim GEmtauf Mecinerer 
Onantitäten find die Breiie eituns höher. 


Molkereivrodukte. 


Butter. 

FJ Wahne & 
South Water 

Ercamerb eıra, base 


Meisen büßte & 
ein und ichlo 
notiruna 


Cents 
Tae * 
u Cent 
niedriger bis 
des 


N 
| 


x — 
— * 
ına Staon 
mm 
Am ıbhme Die 


auda) 


an 


* 


des 88.8 Bro 


— 


zianat 
Bedarf fü 


aroß, 


ru 
berfauft 
arohe Un 


berichtet. 
ſe 
Straße 


und der 
faſt un 


* 


181.c ver 


Dagegen 
Gent im 


Mar 
fanden 
ihme. 


offeln 


bei itetigeı 


(Kolirungen von 


Defles Abführmitlel 
für Rinder, 


Wenn Euer Babn unrubia und 
reizbar ift, anftatt des alüdlichen, 
lachenden tleinen Weiend, wie «3 
meistens ift, trägt wahrjieinlich Die 
in Unordnung geratene Verdauung 
daran fchuld, und die Einaeweid: 
bedürfen der SFürjorae.. Gebt ihm 
ein mildes Abführmittel, vertreibt 
die Reizbarkeit und Ihr habt wie— 
der das lachende glüdliche Kind. 

Das allerbeite Abführmittel für 
Kinder ift Dr. Caldivell’3 Shrup 
Pepfin, denn es enthält kein Opiat 
oder narkotijches Gift, ijt angenehm 
zu nehmen und wirkt milde, aber 
fiber, ohne Sneifen oder andere 
Beichiwerden. Apotheler verkaufen 
Dr. Caldwell’3 Sprup Pepſin zu 
50 Geni? und einen Dollar di: 
Flajche. Wegen freier Probeflajche 
Ioreibt an Dr. W. 8. Caldiwell, 
442 Mafhdington Straße, Monti: 
cello, U 


r a)» 


< 
* 


= 
| 
| 
| 
| 
—* 


(1toden ger 


Zuvalitat, 


Kälber ſgeſchlacht 


wicht. 
vaare. und 
Kälber (acıı 


das % 


äntet.) 
nd miedriact 
chiet.) 


Rindileiih (zuneri 


Schweine 


iu Bid. & t 


“ı 


Lebende Ferkel. 


Friſches Obſt. 
Kepiel. 


Si, YBire 
wa er 


ı & Eo, 


<iraße.) 


Apichwein. 


Kronöbeeren, 
ru Ermarnge 
Calle Eicobe.) 


I 18 
“, 


Erdbeeren. 


ubren 

je mai 
teen 
ubgegerer 
-—1),48 
—(0,20 
0.03 


— 47 


0.45 


Kalifo rniſches Obſt 


Kternobit. 


Florida 414 
——* 


Srape Fruit, 
Sifronen, die 
“Ananas, Erate 


—2.50 
5 2.90 


27 —3.50 


-.iD 
.. * 
2 
Friſches Gemüſe. 
(Die ſolgenden Breite gelten nur beim Gintauf 
größerer Mengen.) 
Arliſcholen, lallforniſche, u. „80.75 
do., Hille au. 3.00 
Blattlalat, heine silte.. .... 0,10 
do,, Nomaiuc, Fla., Saniper.. 
Biumentobi, Talif., 2 Deb, stilte 
do,, 1a Kilte 
Bepneim can, 
Yorer, das 
—— — 
inclola 
Zorien bo. 
Florida, "ine e 
DEREED. su 200000... 
eEndivientclal Yomtnana . 
vo., tımp — * in Sörben 
bon it 0 PBıd., das B1D... 
do,, ip, bEiß., einzeln, B1D.. 
d»o,, Rew Drieans, grobes Fab 
Erbie New Ürleouns, Hamper 2.50 3.50 
“ir Intobl, Teras, dad Faß... 220 a 20 
do,, neuer, Youiliana 2.75 
Serien. das Dubend —1.30 
Hubbard Zanald, r 0.75 
sinoblaud, Der Strand... ..... —U,35 
do., ilatieniiber, Biund. ...... —l.23 
stopttalat, Louiſiang, —— 0.50 —1,00 
do., Icras, Site . 8.50 1.50 
bo., tatttorniider, „Rifte, v2 —b,75 
do., New Orleans Lower s Goal. 

Bus Wah ... a . 1.50 —3.00 
Majoran, 12 Binde so....... 0,07: a— 0,10 
Meerrettig, Durgend.. ..... * 05 —0.70 

bo. Zt, Louis 25 >.50 
do., bicfiger, 0.05 — 0014 
Mobrrüben, im Säden.. 0,50 °—D.50 
gewarden, Kxube 
Ort and, 


.......... 


........... 


— .90 
50 
— 128 
1,00 
—)00 
—1,50 
2 Bündel. unnnnn. VUTK—U LO 
Bündel.uuureeunr00. 06 — 
Karion ällseuuer 035 7010.40 
Das Wiund,. 0.25 —055 
dB. —U25 


».00 


1.50 
2 00 


1.00 
s.uw 


0,10 


v. 40 


0,20 
— 0.4 
3.50 


Fah;. 


Ei und. 


. 1.00 
3.00 4,0 
U ii 
V J —4 
0.30 

17 
0 
MT 


Kab. u. 

, GB. so0n00000.. 
rplant Duvend .......... 
vᷣgninaten. Kübel 


zeterlie das 
o Yonlinana, Das i a uw 
Beterfilienmwurzel, deutiche, ‚8,15 
Pieter, Korida, arohe Sitte... 4.00 
du. Do, Sleine ille..uur... 2.00 
Benerninze, Bundel —A 
Roſentohl. Or wart. . 0,08 
de, im 100 Ki . 4,00 
nottobl, Faß 2.2 
Nüben, z0je, ın Euden. ° 
do., New Drlcans, Kauner, 
Faß Al o...... 
do., weite, eouifiana, 
Meitige, Imivarze, stilte, 
do, do. der Eat. . 
do,, ZYouiliana, Raune T, "ab. : 5.00 —5.00 
do. Rew Orleans, Faß.. . 2.50 —..00 
20.. DO. NAMpEr. 2oonnnnc.c. 1.00 1.75 
do,, reibbanswaarc, Did... 0.2 — 0.40 
Raabarber, ?alij, o Pid. Aine 2.00 —2.2 
do... Htanfafec, 2 
do, Michigan. Buͤndel ..... 0,00 
tabagas, fäanadiſche gelt Bu. 1,55 
zaloei,. 12 Yiindei 0.073: —U,10 
zchnittlaud 
Aute .o........ 
BO MIR asnan Hansen. 
: ic, faliiormiier, Si 2,0 
eriva, lic „0 
BEE, BEE. onen re Be 
51, hinei, ich, stinte 1.50 
Poniliana, "ab. ö 
Ded. Rab, Hunmer.... 
Spargel, taliformifche etite 2 
Di aliforniicher, arümer, stilte 
Spinat, teramiiher, Buinelforb. 1 
do., arohıs Kal... 
do., Miit —W 
Zühfartoileln, 


dried) 


Dvste 


—(, 
va 200 


ae 


' 
S -U 8 
2** 
2 50 
—U.25 
10 
—6,00 
— 40 


0.45 


* 
und _ 


-. 228 
sah. + 2.38 
. 0,30 


0.50 


‚00 
>00 
—0.4U0 
—U),60 


— 


in 
. 0,45 


e 
halt 
do 


tom 
0 N.00 


vu 
in 
Illinois. 0.40 
New Serich, 
Hanıper. * 
do Delamar 2. 
ar Alinois, Hanwer — 
omaten Florida, Miſte 
do,, fleıne 
ipatlerlretic, 
"ermmframt 


3webe 


2.10 
2.00 
1.60 
1.00 
— 5.00 
v0 —(), 17 
‚nr N. I y 


u. 


>.00 
1.00 
u - 


Abrochen .......... 
12 Bindel. ....... 
b, Mille 
1 der 


0,87 


Boimen. 


am 
—W 


reinonnen 
baudg2pt 
kiliche 
wediſche 
Kartoffeln. 
Co. 102 N, 
gelten nur bei 
Waggonladungen.) 
BEE Enter anar ee 
Bufbel... 
Zaatlartofieln 
iene Bermudas, 
dbo., Ar. 2,8 
‚iraumia, 


Se DUjüel oossnsnsnunnnenene 


lüifl. .... 


lünglice... 5.50 —4.00 


Slarts 


vVre 


Clatt Eir.) 
Abnahme 


iſe 


von 


+ 0.55 
. B..5 


‚ Buibel.... 0.70 


0.45 

1,4% 
—(U,75 
8.00 
7.00 
—4.0 
—1.00 


— 
v.u0 


(Tie Preile gelten mur tür Dein Großbandel.) 


Getreide nnd Sen, 
(Baarpredie.) 
Wimterwei;en s rot, SL.15%9,: Ar. 2 
Si, I ir s. Bart, S1.37%; 
‘ 5 
uulı,r* 


4, nemmiicht, TI, 


toi 


Ma's 


ihr don Weizen 
0,000, Bon 
dont 
>.000 Bır. 


als 
bier wurden 
Kkais 


771 


serite, talting 


Koaacn 
1.16 
Mehl, t 
san hoanennteh 
s ni in 
jan; as! l l 
16.50 —— r 
R Yi im S15.50— 814.00; 
beit Mlitalla, "18.00 $s18.50: sur. 1, $17 
$17.50: ir, 2, $15.00—$10.0U: Tadhe 
<< 10 x. 00 
Kleciamen, Kalb Yols 
Timoigpiamen,. „Gaib Lois 


si 42 > 


x 


$1.25 


1.00, 
-$6.25, 


Schlacktvieh. 
an euote 
100 Kiımd: minſer 
tiere 7.00—87,835: Scbladhtti 


un) su 


Ninder Su 

SS.50 pro 
34.75 
w Nullen x, 
Zdnmelie, 


100 


gute. 36.00—50.80 pro 
aus bie (Miittelge 
m ittier bis ausge 
St. su1W; ante 
86. 25. 
57 ss.40 pro 
Yamıos 0—$10.0: 
20 310. 103 „Weſtern 


rund:; aute bis 
vicht), 86 Ss; 
parblt terms 
s ausgeiwüblte Ferlel 
ed Ineibers” 
Bund: kative 
Nearlings 
‚ $.00—$7.0 


Oel, Harz und Alfohol. 
m, weiß, 


* 
1are 
85.50 
a a 
zıhaie. 
100 


U 
SR 
— 


100. 2000000... 0.0814 
0,101, 
0,0015 
0.1112 
0,17 In 


1.05 


BUDEDE on0ncsnn0 00000. 
selolln 
aſchi 
“cinfa I 
d niqt, s.......... 0.6 
m Faß .... 95114 
m Nav, KTTEM 
6 101, 
zbellad, Galloıe $1,40: weirer, 
(Bei Abnabme von 5 ımd 10 Gall» 
men Sc Die Sallone niedriger, ) 
180° gradı ger denaturirter Allehol in Hüle 
fern. Gallone 
Pigradigner Holsalfobol, ım Küllern, Gall 
(5 und 10 Gall. Nannen Tc Yie Gall, 


t 
’ 


Hetlvri), 


0. 4 
böber.) 


FULLERTON-SOUTHPORT 
STATE SAVINGS BANK 


Unter Staatsaufſicht 
Ecke Fullerton Ave. und Southport Ave. 
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, Sammeln, 
Xıinting Ev,, 
modimi 


Mädchen Fiir 
Dlafeiv 


Berlangt: Buchbinder 
deften und Einbinden. 


4 en 
iS z. Ykariet 


Serlanat: 
aleiib aus; 
Wale 


Kekger fir 
nichalen. red 
Ztraie 


tälber aıtjı ıfchla ren 
Firſts“, 2 Oppenbeimer, 332 Zt 
Zeconds* as 


Sort ) 


Ve via nat: 10 


zuc 


Duriverinnen für 
iger Artife Macden $3 bis $5 den Tau. 
abc ı “cd 1. und Loomis Ztr T y 

nn d vis Zir., Trug Store. 


si Y 
Frant rar, 1508 Did r Dapine 


Weit: 
It Neltac 
Yors im 
veitet. 


onter kan 


vd 


fir Zaloonaı einen guten 


der lediger 
Zouihvort 


Engliſch ſpreche 

Arbeit als Zanitor; b 
einem Hotel und 

Anltwort erbitet 
Abe 


Mann 


Sam Cum 
X mido TEN 


Sansarheir, 
Criehr enes deut 
dansarbeit, 86 
dlawır Mve., 2. 


otirungen de 165 Sabre wei 
hbtiideren 
mu 


Sample b —* won 


alt ht: Krise Haud PBüacı 
aut Tui Ztelle, womdalicdh 
etivns Yier.: 3 521 Abenbpo! 


DU ‘ 
Zontb 


die 
uınier 
ireblauten 
wrechen. W. S. 
10, Floor. 


ches 
bis 
Flat. 


adden für 
$8 die Wode. 
Ielephon: Mids 
DapLivk 

Ungariige ‚Frau vorgezogen, in 
SJabren, die aut jochen fan, mul 
und engitich dberiteben; Heine Familie 
Heint, Nuppenberg, 4342 Michigan Abe 
riat. modimt 


allge ne 
61 ron 


wan 44 


— — 


Wei 
wer, 


ucht: > fol 


C 


Haut gelb iſt — Geſichtsfarbe 


Calebäcker wünſcht Ziellung 


wi, 325 Schiller F 


zit 


- 


Di Beriangt 
— mittleren 

Gelingt: Kodb und e. , Deutlich 
6445 Addiſon Ade. mido gutes 

— 

engliih ſpre Geſucht: Lu Khan fann —* verrichtet 

au andere Arbeit, Tı <telle. steitl, 1328 8 Berl langt. 

20. Ziraße, Hausarbeit, 

Arben. — I, Mpartın 

Gefucht: williger nüͤchterner Mann, 37, — 
ſucht danerude vbeit; lann aut mit Wertz 


_— — —R Verlangt: Eine Köchin fi Nein⸗ Jamike: 
0 Kabre  imgaebent, Gco. Zwlenler, 1529 Elbbonen Ave. Lohn $8.00, 


{856 Wrand Vibd,, 1. — — do 

enaliich Ipre: | - „I“ = 
ẽtr. ucht: Erſahrener Vorter, stinfer, itetiner Verlangt: Mä dchen für allgeme ine Hausarbeit, 
beiter int Daiuernde Deichältigimg. Dınoe yaiwen vo "Bügeln !leinte Nordieite ‚Familie. 
i10 Weſt Graud Abe ein toceı Emvichblungen verlangt, Lohn 88 
Adr.: I Abendpoſt. modimi 
leichte allge- 
Aibland Mpe,, 
modmi 


rr yır 
Berlanai 
Aindig 
Ztraße 


dar vVorter, einer 
Uros,, Michigan 


der 
Abe. 


Bari 
md 


enden 
zoutb 


Lunchmann ucht 


fans tell 
ater 
jed 


#igy how 
ne Zier 


Yu Berlangt: Iiagenorbeiter: mus - 
icht Gutes 

guter 
ent 


Mädchen 
Lobn. 3714 


für allgemeine 
Indiana Nbe., 
—d0 


in Koliterer, fterige- 


saltied 


rg anter 


Zir, Nrbeits 
‚ 809 ⸗ ed 
ann, ungelabr 2 


mn etwas 


36 Gall Si. 


alänzende 
wie in 


ie! 
Ri ce! 
„9: ber 


—(0.14 
0,16 


14 


. L.151% ® 
8 ‚Serlangi: Deroretionsmaler, mu im Scha 
vionezeimen mad Zauciden Dewandbert sein; 
eimaitiam das ganze Jahr, Mer: AM 285 sei 


t 2» : 
labrumg; 


15 
id: 


Stelle 


» Ztenoaravpb, Dre 
wobie \ 


Daufe, Zei.: Drot 


j j Hährine * 
Ibrudyolt. er ver 47» Mädchen für 
zo, 


erlangt: Sum 
meine Hausarb 


Condy Ziore 


— 
eii. 0202 


‚DS u 16 
‚ das —U.15 
(Cier für Grocers ungefähr 2c Höher.) 
. —*8 2 Tablets — ein Eriab Käſe. 
für Calomel — wurden hergeftellt bon Dr. Ed» lang, garannri, terde m | m den. 2124 W. Erie Str.. bite, 
ſehr feſthält, im allgemeinen ge —— 17 ahrigem Siudium mit feinen binl >a3 Kiund 0.1516—0.16 Susi Sausbalte: En „Iedem a 
Batienten Siabmläle, „Iwins“, das Pfund 0.15%: —0.16 —* rn Duparie, Verier UK Rerli 
und deshalb für die Gelundheit des | „Doang merica”, has Biund.. 0.15 —0.1534 ‚als irgend ein ähnlicher Sonbenirlöffel. 
Darauf gehaltenen Geflügels nachteilig ' tabilify mit Olivenöl gemiiht, Zhr erteen fie An Zen“ Me —*—— 0.15 * u Ein Andenien an die alte Heimat, und eng 
„D Br, u 15% 8erlangt: Junger 
iſt. 59 
Tie Art des Stalles. Bussen, deine Mäteffer” —— — * gg? 1 .. — , = — Gran ngsirägern, wen lönnen. Janitor, 
s f- | Kinodeit$ Zogen baben wollt, mit Clmiuner > alnan rn en. itands etc Wir Find die alleinigen 
Man unterfcheidet bei der Konjtru Vriage auf dein Grund geben. “30. 0.1 tieger des vielfarbigen Nriczsalbums 
re „Mat ere nn Ye, bei Boit 308. 
1 . vwd ewei e (ds J — haben 
ganzen zwei Syſteme: einmal die gro⸗ Be 1d Eingciwe —— in el — baden aber * 
ben, maſſig errichteten Dauerſtälle, in @ie beiwegcit die Galle ımd Defeiligon Wer- ae .-- | 
denen eine arohe Anzahl Hü ner zu= fopiung, Das fit der “Send, weöhad Wrtliionen AR N — Be Bi, 
een a bie mehr } seiman NEWSPApET VOLHENT Bureau, 
Zimmer 7OQ. Beni, 
‚110 Süd Dearuern Strasse, Chicago, II. 


Lerlunat 
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Indit dauernde 
!fberdeen Zivabe. 


allgemeine Hausar- 
Nachznfragen 5154 
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* 1. < en — 

Geflügel (lebend), >elv 
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(Kotirungen ton der Küfebörfe.) 
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an der Dlivenfarbe, —— 444* ein berrlichse Geſchent für alle Gelegen alt, Santtor Su beiten: 
‚ion der Geflügelftallungen im großen Dr. Cdirardi’ Diiven-Tablet? twirten auf Re- — ' ) 
Gerlügel und Kleich, Arzmaıı ⸗ 
on Snawiein jänriid berfauft werden zu 10c — 
für den intenſiven Geflügelbetrieb ge— — 2 
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N, BWeliern ide. 'Büderei gearbeitet, 1622 Mobami Zir., >. Flat. | 


Sertanat: 
beit, 1337 


eignet find; und jodanı das Kolonie: | 


(Hortiegung auf der 8. Seite.) 
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Mü dchen 
nilie. 


für allgem 


12 Kildar 


x 


Berlangt: Junges 
— —* 2 in der 
venne. 


Fan RN. 
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Berlangt: 
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Rerlangt: 
ei Ieine Kinder zu ad 
mies Heim. Lohn nad Mei 
Beman, 1236 Sawyer 
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ufragen Donner 
Slat. 
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Verlangt: Köchin 
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Mädchen 
rei in der 


an 


Abe., 


für 
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fr 


ndlides Müdden 
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fofort, 


we rlüfi 
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ru 
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T D9ausat 
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aral It 


Stellenv: rmittlungs Büros, 


Anz eigen 
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Neuburger, Empl. 


Geſucht: 
5018 
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alten 
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Deutſche 
dchen, 


unter diei er Rubril 2 Cents dc 


50 Mädchen für a 
beite Bläte; 1 


scigen unter die 


he 
Str. 


„rau 


Büro, 1118 WM. ! 


fuht Wald 


wpia 


wort) 


liaemeıne 
Gebuͤhr. 
abe v 


* afepl ke für 


3107 
Frau mit 
ſucht Stelle 
Nord ſeil V 
:lepbon: 


Stel 


oul 


einen 
R 


Geſchäftseinrichtungen, Raſchinerie ujw, 


| (Binzeigen 


Ranit Eure 


Einrichtun 
tände; 
| lität garantirt, 

Soda Fountains 


Gegeni 


ren; 
644—648 


unter D 


diefer Rubr it 2 2 Gent 


5 das Sort) 
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I u »Derian t 


Enden: 


acob & zrer, 
344 BWeſt Madiſe 
g für jedes 6 
vreife 
Unſere eigene 
in 


niedrigfte und 


Weſt Madiſon Eir., 


⸗ Enrictun 


g bei 


<trabe 
au 


inzelne 
beite 


od e 


sabrilation, 

allen modernen Erempla» 
aufgeitellt zur Beiihtigung, 
Berlaufäräume, 


Berlaufen Baar oder monatliche Bablungen. 


Zelephor: Monroe 2496, 


14in,frdimi* 


Abendpoft, Chienno, Mittwoch, den 7. April 1915, 


Djöbel, Sansgeräte n. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort) | (inzeigen unter biefer Nubril 2 Eis, das I 


—Aultion! 


tulliion 


dieen 


Aungen von 


Pferde, W agen. Hunde, 


Anzeigen unmer deſer Nubril 


Vögel 


Cent 


ein 
Abendi 
es — find 
itag Abenden 


ırle f 
ITIe 


Nätth och i ‚St 
Abe undturſe 


Graceland 


Beriönlidhes. 


iefer Gen 


Auge 


— 


nalateı 
aut rafiende, billiger als ir 
Jahrzehnte lange Erfahrung. 
Dr. Sdhwimmer, 625 WW, Worth 
Ave., 1 Blod weitl. von Yarrabee. Diiice 
ftunden von ? Uhr Wadı. bis 8 lihr. Abda 


Wirklich 
gendwo. 
Dr. M. 


nab meinen Sc 
jebe in Nadi: 


Ban Buren 


age ind, 


Ebicaz 


Sl. 


Bettjedern gerei intat mit den beiten Maidinen; 
mir gute md veelle Urbeit. Eiderdaun-Zicpp» 
deden auf Be tellung gemacht. 1455 Belmont 
ve, Zelephon: Graceland 110, Bbil, Walger. 

sip,friondi* 


Bu vermieten, 


181 tt 


Su vermieten: ”., 
Bra 


3. und 4, Stodwerf 
Abendpoit”- WMebandes, 23-—2) 
Waibinaton Str; arof, heil und Inf 
Dampfheisung. Näheres heim (Ne 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223-725 
W. Wailhinaton 


sh 


une 


='ralic. in ⁊ 


Zimmer und Board. 


ninfs ri? 


iu < 


Zu ‚mieten —* 


dleſer brit 


Heiratsgeſnche. 


Rechtsanwälte. 


ıhriP 
iuTıl 


nice Diejer Rı 2 Eent3 da3 Wort 


RredElotfe, deutiche 
Ale Rehtsiadıen prompı beiorat. Bratti 
siert in allen Ger" ten. Nat frei. 1?7M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. x 


r Rechtsanwalt. 


miitaliiche Inſrume tie, 


Diejer Kubrif 2 Gents di 


Zianos, 3 


enuner 15 Wort) 


lapt 


wX 

Nur 805 fü 
Riano bei Groß, 
North Abenne. 


ein ſchones 


1549 61 


Aimball 
Wells Straße, 
17msimoX 


Deutioe, Records für alle Matinen. Wons 
25 Weſt Lale Str, nahe State, 10jan&*| 


ort.) | tinzetgen ı 


- | Teben, 
Upriabt | 
nabe |in ein panr Siunden, 


Geitjäftsgelegenheit 


ınier dieier Nubrif 2 Gents das Wort. ) 


Yinanzielles. 
(anzeigen unter diefer Rubrif 2 


Grundeigentum und SHüufer, 
(Anzeigen ter diefer Rubrif 2 Cents das Wort)‘ 


Norsfecite. 
Bargait, 
ein 4 


ame; a 


Cents das Y 


e eite 
Xiben 


Bort) | 


ti ible 
Nrmitage 

‚igarren 
ibſche? 


ein 


Borbiergei hätt 


18V, 


auf 
mido | 


fen 
I Hypoth 


N): poit. 


u; 
Hl ietben 


Privat 


00, 
1, 


aelu 


$t: 3170 
Adr.: 


r 
yei, 
mann u 


3 Flatge- 
Sinmerflat; 
le5 modern} 
Sirinces, 50 
Bro;, an Eurer 
Heim mit Eir 
E — 


Ber 
Tabaf ! 


obnztmm 
GEbevaar; 
Offerte aurüdaewielent 


Te Us 
ement und Fr— 

imbing und elektrif 
; Xot, W 32 


ı 
Fu 13 
nlage T 


Ani 


be 


dieie $ 18 


Idealer 
fo 


rnit 


I rt 
Sul 


Prict Cottage mit 
Bad und Gas: |; 
liche Tatholifcher | 
i 2 * sellington; nur 
zri — uſchli 
Privatgelber auf zweite Hypothetken au Aſh and d 
verleihen, anf verbeilertes Girundeigen- 1 
tum: leichte Zahlungen, mätise Raten, = 2 P 
X em ®n Zn 2; Kordmweitieite. 
Flotfe, 127 ®. Dearborn Str., Zim: * — .—.. 
mer 1444, 110lt* |< für d u 


— — 


Ertra Bargains. 
Acht qut gelegene Bauplätıe 
Irving Park Subdiviſion, aus 
ſehr biſlig, für Baun 
günſtigſten Bedingun 
Anzahlung verlangt. 
Ebenfalls zwei neue fünf 
Bungalows, modern, gut gelegen, nahe 3 
Straienbabnen, Zementkeller. Zentrale 
Heizung, billig, um eine Bartnerihip abs 
zuſchließſen. Näheres erfragen bei 
Haenkße E Thomas 
Addiſon Str., nahe Grawiord Ave. 


in einer 
nahmsweiſe 
nternehmer zu den 
ngen, Nur kleine 


Zimmer 


Au 


3907 


— — — — — — — — — — 


Nähmaichinen, Bicheles x. ſ. w. 


Billard und Bodet if iche. 


nter Diejer Aubril 2 


Gents dad 
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PEACE SCENE ———— 
G 


jrumdeigentum und Häuier, 


Arit Oo ar Wins 
brii 2 ‚9. Las 0% 


RNordleite. 


ut 
pi 


aut 
f 
ulia 
sort 
Perl 


Zu ı verfi wen: 5 
‚leftrijche 5 


ai 


xt ping .. “es 


pilaltert und 
0 lve. (3 
Eigentümer 


1s10 X 


Geihäftstei it Inber. 


unter diefer it 20 


i2, da3 Wort.) | 


tubri 


Farmländerelen. 


Aerz stliches. 

t dDicler Nubrif 

Kranfe! Beionders 
Geſchlechtsleidende 
är ztliche 
Analnie 


Merven- und 
freie aenane 

und Irin 
. Floor. 


Bint-, 
erhalten 
Unterſuchung, Slut, 
958 Center Str. 


zoı > 00% 


gebrauden 2 
I ınden. Kommt 
0) leiben mollt 
es ijt bedeutend 
balb io groß, als 
rechnen, Kleine 
J brliche B 
ehrbare Perſon wird 
erhal: en 3u baben 
it Kilzer, 
Hldg,., 
Straße, 


Gelb 


ads 


Rar. 


vivor, | 


Yin*z 

Niedrige Naten für töbel» und Piano⸗Dar⸗· — J J Nertaui 

$25 für T5c monatl. $50 für $1. 50 momati, ij Neues 2: lab Brid, 5 große Zimmer in jedem | Chicago, 

$75 für $2 monatl. $i0V für $2.25 monatl. Geld | Fiat; eiefiriihes Licht; Zile $ Beftman 
ir geben alle Borteile, | zimmer; Dat Irim; Surnacebeizung — az 
die Andere offeriren. Telepbon: Central „5493. | Lot: gepflaiterte Straße; nit weit von Hod:| Zu berfaufen:, Dargaiit, © 2 
Mutual Eecurity Co, 8. red Keller, Mar.) | Hab, 86,475. $1000 baar, $30 monatlich, Saven und 5 Zimmer lat; 
143 N, Dearborn Str., Ede Kandolph, aim. 418 illiam Zelosty, 1905 Belmont Ave. _ | 


bon 
Flal 
mido 


nicht weit 
Caſh, für * 
di 
Geſchatseigentum, 
Na $420 das 
“Jirit $20 mio» 
Bupiw& 


Lots 


mit 


6 
we rt $300t } oder 
2828 Lincolr 


Jahr; Preis 83100. 3800 Baar, 
4apivk | natlih, Adr.: IR 438 Abendpoft, 


—— un hen ne 1 Mi 





DIRTY == 


WALL PAPER V 
wine 


c „ WITH - 

Die leichte Art daS Haus zu 
reiniaen und die Moiten und ®e 
ihiverden des Neu-Tapezierend 
ı erivaren. Neder faın es an 
wenden Gebrauchsſertig in 
Cent Büchſen oder drei 
Büchſen für 25c. Macht Mon— 
aurs Har und wie neu. 

uf Glimar, 
° mit blauer 
in Farben 


Ienwaaren 


10 


Ro 
Die 
Gtifette. 

Dro 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking; Co. 


5..W.:Ecke La Calle u. Walhinglan Str 


Ched: Kontos erwünidt, 


% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentun 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines B Baukgefchäft 
Kapital u. $1,500,000 


Aeberſchuſ — 


nn 


Neder, der 
land reiien 
Verwandten 
law nat Umerifa 
fommen laſſen will, 
ſollte ſich über diePreiſe 
der Schiffsfarteı um 
digen im 


Russian American 


Bureau, 
160 N. Fitth Avenue 


nach Ruß 
oder 


von Ruß 


ſeine 


wert 


mil 


und Fe— 


geld su verleihen. 


Fir aus 


au : Darlehen : 


Wir haben einen jveziellen Kunde 
Ausleihen zir 5%, Sinjen, imo die 
beit dreimal io aros, wie die Anle 


HOME BANK and TRUST —X 


Aſhland Ave. 


machen eine 


Spezialität 


zum 


Sicher 


Milwaukee und 


2 ı aa d za 


BE Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum zu den 
£ günftigiien Bedingungen. 
Borzüglide erfie Hypotheken 


zu 5% bi8 6 Zinien itet5 au Sand. 


A. Holinger & Co. (inc.) 


Suite 201-205, 170 W. Waſhington Str, 
Xelevbon 1101 Main olt5mifamo* 


Schiffstarten 


od am Deu 
Ungarn, für F 


Geldfendungen 


werden für Dentidland, Deiterreih (iicht Gar 
lisien), Ungarn ıd Rußland unter Garantie 
zu den billisiten Breiien angenommen. 


Erbſchaſt⸗ siacdhen, Bollmadjten md 
Tofumente jeder Art 


yeıven D und ſachverſtändig bderiertigt 


J.V. "ZINNER & CO. 
Größte dentihungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Neue Riliale: 


1400 W. 51. Strasse, 


Loomis 
Diien 8: 


Abds Zonntags 


„Ede zit 


horgens 


vis 8 o 
26f6* 


— 


zum Tages-Kurs 
angenommen fir Dentid;land, Deiterreid) 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie, 


Schiffskarten 


nach Deutſchland, Seſterreich und Ungarn 


Erhſchaflsſachen, holſmachlen 
und Dokumenle jeder Arl 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


I. Ww.RKemmpf 


120%. La Calle Straüc. 
Für meine Hunden ihüne Brieitaihe frei, 
mz16*X 


Elaflilche Strümpfe, Bandagen, Brud;- 


bander, direkt non der Rabrif a Erch. 


umdbi, Ainielänge, - 


„er 2} 


Zeide. 1.75 
Be .. 2 
Lerbbinden— 3.2 


eide. 

wir iavri} ziten "ber 100 
Sorten Brumbander, ein aut 
paiiendes für jeden. 

‚ Erfatrene Bandagiiten 
au für Damen. 

Dffen täelihb von 9 Lorm. 
9 Ubr Abends. Sonn 
von vB bis 12 Ub 


bis 
tags 


Hottingers Fabrik 
801--803 Milwaukse Ave, 


Ede Chicano !lpe. 
den Elcbator 


6. tod, — Nehmt 


Saram I 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WE Wurjt überalt bevorsugt? EA 

il Biefelbe mit der peinliditen — 
Weil aus bem befien Waterial bergeftellt 
Betrag: Euren alelereaten no 


nen 


Eotalbericht. 


Die Stadiralswahl. 


Republikaner und Zortfcrittler 
kontroliren Stadtrat, 


Zwei Sozialillen erwähll. 


DemokratiicbeStadtväter Opfer: 
republifanijcben Kandrutjches. |: 


Mehrere Konteſte ſicher. 


Der Sozialiſt Rodriguez ſiegt in der 15. 
Ward mit 14 Stimmen und der De 
mofrat Elliion in der 22. Ward mit 26 
Stimmen. Hepublitaner erwählen 
in der itart demofratiidhen 35. Ward 
ihren Standidaten Nante mit der Iinap 
pen Mehrheit von 86 Stimmen. — 
Ad. Gapitain cerianat arökte Plu 
ralität. 


Der repudlitanifche Landrutic hat 
den Demofraten nicht nur die Ober 
leitung der jtädtiichen Angelegenheiten \ 
getoftet, jondern aud die Kontrole des 
Stadtrats. Obmohl die Republitaner 
in der neuen Körperichaft nur 3] 
Stimmen haben, fünnen fie doch auf 
die Unterſtützung der Fortſchrittler 
und Unabhängigen rechnen. Für die 
Sozialiften bedeutet die Stadtrats- 
wahl einen arohen Grfola, baden Ti: 
doch zwei ihrer Kandidaten, Kodriquez 
in der 15. und Stenneby in ber 27. 
Ward, durcaebraht. Die Republiia 
ner erwählten 24 ihrer Kandidaten, 
die Demotraten zwölf und die Sozia 
liiten zwei. Der neue Stadtrat enthält 
die folgenden Mitglieder, unter denen 
die Namen der geitern erwählten burh 
fetten Drucd bezeichnet find: 

Michael Kenna 

John Coughlin 

Oscar De Prieit 

Hugb Morris 

W, N. Werner 
mu 
A. 
min 
David R. 


x 


—— Dem. 
nn. Dem. 

‚ep. 

Rep. 


N. Stern 

Hicken 

John A. Richert 

Charles Martin 

Thomas \ 

A. A. MeGormid 

Willis T, Nancc 
Gharles &. Merriam 

John M. Kimball 

John E. Tyden 

Erneſt M. Croß 

Hiram Vanderbilt 

Eugene H. Block 
Frank Klaus 

JFames MeNichols 
E. F. Cullerton 

C. F. Petttoste 
Otto Kerner 

Rudolph Mulac 

John R. Anderſon 

Joſebh H. Smith 
James H. Lawley 

Frant H. Ray 

BHenry Utpatel 
min) 

W. E. Rodrigue; 
mm > 

Vincent F. Zwiefta 

John Szymtowsti 

1 Lewis T. Sitte 

>. Wallowiak 

Bernhard %. Hrogan 

William J. Healy 

John Powers 

Names 9. Borvler 

Serman GG, Miller 

au nen Dem 

"Ellis Geiger . Dem. 

Hugo Mr auſe .. ° Fortſchr. 

William P. Elifon Dem. 

JFohn H. Bauler 

Thomas T. Wallace 

John Kiellander 

Herman E. Gnadt 

Xobn Haäderlein 
Henry D. Gapitain 
Termin 

Franf N. 
Termin .. 
William F. 

George 

Sohn G. 


1 
n 


langer 


> 


1> 


21 


langeı 
Link kurzer 


Yipps 
regel 
\tennedn i 
Marlon lInabb 
Mep. 
Fortichr. 


Ch Dei 
Harry E. Littler 
N 5, Dempiev 
dohn Hrubec 

Frank MeDermon 
Williem X N. nnd 
William R. O' Toole 
"Names A. Kearns 
Henry P. Bergen 
Albert J. Fiſher 
James Rea 

Robert M. 
M M 


9) 


Bud 
vaelſon 
Blaha 

John oman 
John S. Clart 


5 X 
Thomas J. X 


Joſeph G. 


> 
y 
— 
— 
< 


Miedergewäblt. 
Fünf Aldermen aceidlagen. 

Von den bisherigen Stadtratämit 
aliedern wurden fünf, die fih um eine 
Wiederwahl beiwarben, geichlaaen, Es 
nn er die Uldermen Thomas D. 

. Ward, John E. Emerion, 8. 
Bar, Sn x. Ahern, 13. Ward, 
Matt Franz, 20. Ward, und Winfield 
Held, 34. Ward. 

Die Stadtratswahl brachte wie pie 
Mapnorswahl einige Weberrafchungen. 
Darunter find zu erwähnen die Wahl 
in Yes ftarf demofratiisen 18. Ward, 
in der Barney Groaan mit fnapper 
Not durchgelommen tft. Seine Blu 
ralität über den Republitaner _Garl 
Murray beträgt nicht ganz 400 Stim 
men. QUndere Ueberrafchungen liefer 
ten die jtarf demofratiihe 13., 34. 
und 35. Ward, die alle Republikaner 
an Stelle der biäheriaen demoftati 
Ichen Vertreter erwählt haben. in der 
2. Ward wurde eim Neger, der frühere 
Gourtyfommiffär Dztar de Prieft, in 
den Etadtrat aemwählt. 

Konteite icheinen ſicher. 

In mehreren Wards find die Blu 
talitäten der Tiegreichen Kandidaten 
jo fnapp, daß Kontetie erwarten 
—* Der Sozialiſt Rodriguez in der 

. Ward wurde mit 14 Stimmen 
Mehrheit gewählt, der Demokrat Wil- 
liam B. Ellifon in der 22. Ward mit 
26 Stimmen und der Republitaner 
Conrad H. Jante in der 35. Bar 
mit 87 Stimmen, 


zu 


ol? 


Otto & 


eburieo 


Der 
bar 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 7. April 1915. 


Poſtſchluß für Europa. 

Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nädite Poft für Deflerreich- 
Ungarn morgen um 12 Ubr 
Mitternacht. 


TEE nen 


Die bir böchfte Pluralität von allen 
liegreiyen Kandidaten erlangte Al. 
Gapitoin in der 25. Ward, der mit ei 
ner PBluralität von 16,382 Stimmen 
ſiegte. 


Abſtimmung nach Warde. 


Erite — 


mA 
( 


I 
w 


4,6411. 
Zweite Bar, 
s, Garb, Fort. 2,52 

Dem ... 4,485 
Lrielt, Nep.. 0,507 
Kluraltiai 447. 
Dritte Warp. 
Voller Iermiu 


Kluralität 7 

Aurzer Termin, 
Li 4 
“im , 


u.S1, 


@ierte Ward, 
Dem.. 4,2 
Kev 


wät x 
wünite Ward. 


114 
Li 


Ziebente Warp. 
‚iu,‘ 
Adıte Bar» 
altät ı 
Reunte DBard, 


ı 
Jehnie 


2 


Ward. 


alität | 
_ Bwaite Warp. 
erner D n 
sim ic) „443 
Merners Rluralıtat N 
Treijchnte Bar. 
Iboma ! u 


Viersehnte Ward 


raiılal 


rünischute Bard, 


lure 14 
Sedhschnic Ward 


* 


la T 1.5 
Zihulenburg, her 613 
Bluraltiat sin 
Zichbenschnte Ward 
pasii, D. 2,97 1,04 


zin 16 
„ira 


ic» 20 
tät, 150 
Antschnie Bard, 
Grogan, Dem...7,10 
hırran ‘410 

Rluralitat 
Nennsebnte Bard 


nel 
Grogans 


48 
Swanzsigite Ward, 
28 l 
ıwalität, 42 
Ginundswanzialie Ward, 


ElliS Geiger, Dem 66 8 


Sımdc p..1,781 1,5% 
Bluraltial, 2,4 
Sweinndswanzinite Ward 


ebarl 
Geigers 


N Iliton, zo : 
vb Donte rmanıt \ Jin 
norew Yallin, Zo;. . Bus 
Elliton »luralitai 
Treiundswanzialte Ward 
Sarringion, D 7 
iwallace V...,640 
wallace Bluralität, 7,582 
Vierundswanzigiie Warp, 
Frant M. Beder, D 
verman (nat 
Wnadis Bluraliiai, 2,018 


Auniund;wan;inite 


zcı 1 - 


Ward. 


ral tal i 
Zemennd;wan; iahe arm 


Dem 
v. zum Nevp 87 ‘ 
Einralität, 8,27 
Sichundswanzigite 


: —— 
rcrane D. 
Kev h,i 


Bar, 


108 
8 
nede 


Bluralität, 4,011 
Adtundswanzinite Ward. 
barı Den 810 1,84 
Yirtlcr * 282 3,8 
sinralttiat 


v i» J 
Neunnndzwanzigiſte Ward. 


J 
reißiafie Ward 


“inundpreihiniie Ward 
Sarr, Dent....1,648 
I. eat cı ‘ 8 
Bvluralitat 724. 
zweinuddreifigſte Ward. 
Naffon, D 1.006 149 
Fiſher v.. . 1248 
Auralitat 1,714, 


Treinndoreihiaite Ward. 


Toonte *x 20 .. 
da en, Unabb..? 
ralıiat, 1,51% 
— Ward. 
J. Helt 24 gm 
"aba 1.146 4,04 
ımalılı 4 
rüiniundbdreitigite Warp. 


Naditalheilung 


— der — 


Nervenlchwäche 


vade, nerböfe Terfonen, achlaat von Holle 
ni mgstofiefelt md fIhlehten Zränmen, erichös 
vfenden Ausfläfien, Bruft, Nüden und Slobf- 
Ichhmerzen, Saaransfall, Ybrabme de8 Gehört 
und der Echlrait, HKatarch, Manendrüden, Etubl 
verltopfung, Müpdialeit, Erröten, Bittern, Seri 
Hovien, Brustbeilemmung, Yenalliiieit umd 
Trübfinn — erfahren aus dem „Aunendireumd“, 
vie aile nainen junentlicer Terirrengen grünt- 
ti in fürzeiter Seit, und Stritiuren, Ehimoiis, 
Hrampiaper und Wailerdrnm mad einer völlig 
nenen Methode anf einen Schlan ncheilt werden, 
Lieied auberordentiih intereffante md Ich» 
reige Tuch (neuelte Auflage), meldes von Nung 
ınd Alt, Maun ımd Fran, gelelen werden follte, , 
wird acgen Einfendung von 25 Eents in Prief 
marien berfiegel’ berfandt von ber 


Deutihen Privat - init |,, 


137 East 27: Ste. NEW YORK, N. Y. 
4 in Ehicage 
Der Ge Samide 1208 int % Daben In 5 5 
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1485 Malraben, ackauft von der Fair zu einer kolofalen 
Preisermäßigung, kommen zum Derkauf am Donnerstag, 


Ein ungewöhnlicher 
würfen von Denim» 
Verkauf. Dieier Werfauf 
eine 45 
„amperial Edge‘, 
den 


Der Grund für den ungewöhnlich niedrigen Breis ift, 


bietet Euch die unveraleichliche 
PBiund fchwere Matrabe, tief Tufted, 
in allen Größen, 
br gewöhnlich nur die billigite Matraßge erhalten würdet. 


Verkauf von Matraßen, in verichiedenen Ent— 
und Ticfing-Ueberzügen, 


aelanat morgen zum 
Gelegenheit, 
jtari geiteppt, mit 
Preis faufen, für 


zu einem zu 


erſtens, die 


Tatſache, daß die Herſtellung dieſer Matratzen bereits kontraktlich 
vergeben war, als die Baumwollenpreiſe die niedrigſten ſeit zwanzig 


Jahren waren. 


Zu den gegenwärtigen Marktpreiſen würde 


der 


Breis dieſer Matratzen nicht einmal die wirklichen Herſtellungs— 


toſten derſelben decken. 
Wir 


können uns nicht erinnern, 


jemals Matratzen von 


ſo hochfeiner Qualität zu einem ſo nie drigen Preis offerirt 


zu haben, 
Preis den 
Chicago bedeutet. 


Wegen der beſchränkten O 


verkaufen. 


Grroceries 


Siebenter Floor, 


Kartoffeln, 
morgen 
— — 
Fancyhy 
grotze Sorie. 
A 
Preis 300, 3 
Kireleh 


Der kleine Stimmzettel ; 


Wählerſchaft 


lehnt 


dancy weiße 


Taltornia Ravel Orangen 
su, das Du 
gemuichter 
Bund 

Brooders“, 


für 


290 
— 


bend 


Taſſee, reaul. 


rcaular 


Zweiſchichten⸗ 


ſyſtem für Feuerwehr ab. 


Bewilligt 33, 72, 000. 


Ertrag von Piandbriefen in dieſer Höhe 


ſoll 
werden. 


für öffentliche Arbeiten 
Angliederung 


verwandt 
von vier 


Bororten wird nenchmint. 


Von den zwölf 


ragen 


des fleinen 


Stimmzetteld beontwortete die Wah 


lerichaft elf bejabend, die 
lehnte die Einführung 
Zweiichichteninftems in der Feuer 
weniger 
Mebrneit, 


neinend. Gie 
des 
webr cab. 
Stimmen 
die Geaner des 
langen und 
braßhten. 


Nicht 


betrua bie 
Projetts 
Stampaane 

Sie führten ald Gründe 


bitteren 


aen den Borichlag an, 


beit der Treuerwehrleute 
und dab die Einführung des 


mwölfte ver 


83,666 
welche 
einer 
auf 
ae 
dab die Mehr 
dagegen lei, 
Syſtems 


als 


nach 


den Methoden der organifirten Arber: 


terichaft 


Ior und Tür öffne. 


BVevölferung bewillint $3,072,000. 

Alle fieben auf die Verausgabung 
von Pfandbriefen bezüglichen ragen 
wurden von der Bevölkerung bejabend 


beantwortet. 
fie Pfandbriefe 

$3,972,000, deren 
lihe Bauten 


Insaefammt 
im 
Ertroa 
berivandt 


bewilligte 
Beiraa von 
fiir öffent 
werden joll. 


Davon follen $500,000 für ein Hoipi 


tol für 


übertraabare 


Krankheiten, 


$700,000 für den Ausbau der Müll 


berwertunasanlaae, 


$600,000 für 


Strandbäder und Spielpläße, $1,199, 


000 für Neu 


Umbau 
$250,000 


bon 
für ein 


und Umbauten von Be 
irfömwachen, $663,000 für Neu 
Sprigenhäufern 
Heim 


und 
und 


für gefallene 


Frauen und eine Farmkolonie für das 
Wrbeitöbaus verwandt werben. 


Ginverleibung nenchmint. 


Ebenfalls genehmigt wurden von 
Bevölterung die auf Analiederung 


der 
bon 


vier Vororten bezüglichen Vorſchläge. 


Die Orte, 
Maählerichaft 


ben bot, 


find ‚Blue 
Glearing und ein Gelände von 


zu deren Ginverleibung die 
ihre Einwilligung aege 
Island, 


Flmmocd 


vierzehn Acres, das an Norwcod Bart 


angrengt. 


mobner darübe. 


dert werden f**nen, 


Ebe fie der Stadt anaealie 


müffen ihre Ein 


abfitimmen. 


Abitimmung über zwölf. Franen, 
PTiandbrieie für Boliseineudauten, 


14,1 
I 


“inverlelbunn von 


10T, 


Ginverleibung von 


Sweiidiatenimnitc m 


184,311 


——* von Bine 


» us 


2 4) * 


‚law,uod 


Rei in .107,605 


Fianpprieie fir Hoi let für Abertragbas: 


Ara 
. 
e 


Einverleidnaa von Norweod Bart. 


ImmooDd 


Fraucı 


Glcarina. 


15.8 


Yarı 


1,618 14 
der peneswene 
’ * * 
Jsland. 
068,715 


10,138 


145,500 


55,260 
46,783 


21. 028 | 
4.48 | 


85,708 278,505 | 
44 nur 150.078 


Burbanf- Kartofielu, 


Schädelwunden 


der Buſhel⸗Sack 57e: das Bed, 15 


4— 


1.50 ! 


Dübnerftälle, mit Yaurbrett, 
nihirt, reaulär 82,50, Stüd 

zolid a vod 5 
die Buchſe 

Fancyh groher aeſchalter weißker Spar 
ael. die Buchſe 


dalva⸗ 


——— für Arbeitshaus, 

: 108,245 74,121 
122.484 

"Eiandbricie für 


16? 000 


641 
Hrauenheim, 

81,256 8 
2311 180,7 
"Lansbrieie iur Dlülverrennungsaniage 
in „= nr, 
106 1 zT 2 1 IN 


Panpbrieie für 2yieipiane und " Bavepiane 


IS8 07 S0 


127,807 1 )S 


RR 
103 42 J J 
Bliandoriefe für —— 


152.588 04,052 


‚121,201 ,657 08 


Todesfahrt. 


Bürovoritcher der Bridewell foınmt bei 
Kraitwagenunfall um's Yeben. 
Der A5jähriae Arthur Lund, Büro 
borjteher der Bridewell, wurde heute 
zu früher Moraenftunde fo fchwer 
verlegt, daß er bald darauf im Gt. 
Anthony: Hospital starb, ala fein 
Kraftwagen an der W. 12, Str. und 
Sacramento Blpd, mit einem Gtra 
Benbahnmwaaen zujammenitied. Drei 
andere Inſaſſen des Kraftwagens 
und ein Fahrgaſt der Elektriſchen, der 


J 
— 
— 


Straße, 


auf der hinteren Plattform geſtanden 


hatte, wurden ebenfalls aufs Pflafler 
geichleudert, famen jedoch mit leichten 
und Duetjchungen 
dabon. Die Verlekten find: Walter 
S. Copper, 46 Yahre, Nr. 1813 In— 
diana Une; Charles Sabine, 38 
Jahre, Nr. 1830 Indiana Ae.; = 

Forreft, 40 Yahre, Nr. 1921 ©. 
Albany pe., und Biltor Man, 25 
Jahre, Nr. 1506 ©. Sprinafield Av. 
Der Unfall ereignete fi, ala die Ge- 
lellihaft aus dem Gefchäftäpiertel, wo 
fie das Ergebnif der Wahl abgemwar 
tet hatte, nah ihren Wohnungen zu 
rüdfehren wollte, und foll die Schuld 
des Motorführeres fein, Copper, der 
den Sraftwagen lenkte, behauptet, 
daß er, vom Boulevard fommend, in 
die 12. Str. einbiegen wollte, als er 
die Elettrifche naben fahb. Much der 
Motorführer des Straßenbahnwa 
gens bemerkte den Kraftwagen und 
brachte die Eleftrifche mit einem plöß 
lihen Rud zum Steben, ſodaß der 
Kraftwagen, obaleich Copper noch im 
legten Uugenblid auszubiegen ver 
fucht hatte, in den Strakenbahnwa 
aen bineinrannte. Eine Anzahl SFahr- 
gäfte der Elektrifchen, die dur um 
berfliegende Glasſplitter leichte 
Schnittwunden davongetragen hat- 
ten, entfernte fich, ebe ihre Namen 
feitgeftellt werden konnten. 


Bor den Augen der Mutter. 

Vor den Augen ihrer Mutter wurde 
geltern an der Süd Union Straße 
und Weit 52. Straße die 4jährige 
Delia Stewart, Nr. 1520 Welt 72. 
Straße, von einem Kraftlaftwagen der 
Grand Eroffing Erprek Eo., Nr. 7522 
Dorchefter Avenue, überfahren und auf 
der Stelle getötet. Royal Freer, ein 
Ungeftellter der Firma, welcher den 
Wagen lentte, wurde verhaftet. Das 
Kind war von der Mutter fortgelau 
fen und lief allein über die Straße. 
Ehe die Mutter reht wußte, was ge 
hab, tam der jchwere Laitiwagen her 
angefahren und erfaßte das Kind, e3 


— 
— 
er 


Wand zu 


. net 


mehrere Fuß weit mitfchleifend, ehe es, 


Roß gelang, fein Gefährt zum Halten 
zu bringen. 

Vor einigen Tagen wurde der 54- 
iahtiae Carl Borthal. Nr. 332 Collins 


und wir ſind der feſten Anſicht, daß der niedrige 
niedrigſten Rekord 


im Matratzen⸗ Preiſen in 


Auswahl von dieſer Vartie 


Auswahl 
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Fünfter Floor 


Quantität können wir nur zwei Matratzen an jeden Kunden 
Keine von dieſen Matratzen wird an Händler verkauft werden. 


Samen, Knollen, Buſchwert —Achter Floor 


Faney große 
bäume, 10 bis 
Fanch aroke 
Fuß, Stüd 
Fancy 
Stuck 
Faney große ſchwarze 
beer-Sträucder, Stüd 
Im wortirte ‚Red Yeai 
Stück 
20 verici edene Arten von Hardy 
Hvbrid Roienfträ ucern, Stüd. 2 


Fanch SO pirea- Wurzeln, rofa, 


Karolina Vaope! 
12 Fuß, Stück 
Althea Bäume, 


408 | 
| 
12e | 
| 


Sar 


Sarovy 9 


10c 


‚Tobannes J 
1560 

Aborn 

bäun 


F 


seid, 


und Heiahb Straße 
lajtwagen der Firma 
überfahren, 
wurde, 


Klein & Schroet 
wobei er fo fchiver verlegt 
daß er heute im St, Francis 


Hofpital ftarb, 


- — —— 


Ausgeraubt. 


ie | 
Zwei Kommiifionsfirmen an Sitd Water 

Str. 

Seldichrantfnader ltatteten im | 
Laufe der Nacht zwei Kommiſſions 
firmen an der South Water Straße 
einen Beſuch ab und erbeuteten $1500. 
Die Ritter vom Brecheiſen ftiegen au 
erit in das Büro Der Firma Loeb, 
Cooney & Xoeb, Kr. 336 Water 
Straße, ein, jchlugen das Schloß des 
Kolienichrantes ab und entnahmen 
dteiem $1000. Ihr nächfter Befuch aalt 
der Yyırma Holland Ereamern Butter 
Go., Kr. 338 ©. Water Straße. Hier 
Iprenaten fie einen fchweren Geld 
fhranft mit Dynamit 
3500 in Baar und $50 in Briefmar: 
fen. Die Einbrüche wurden erit heute 
Morgen entdedt, als die Ungeitellten 
der beiden Firmen zur Arbeit famen. 
Die Polizei wurde jofort benachrich 
tigt, doch konnte fie bisher feine Spur 
bon den Verbrechern entdeden. 

Zwei bewaffnete Banditen betraten 
heute die Wirtfchaft von 2 & 
reinberg, Nr. 32 W. 18. zwan 
gen 17 farbige Kunden, die ſich zur 
Zeit im Lokal befanden, ſich an die 
ſtellen und die Hände hoch— 

und plünderten denn Die 
um $40. Abraham FFeinberag, 
der Beliber, nahmen 


die Gau 
goldene lihr im rie bon 


— 
OD. 


Lowis 


— 
Jr 
SIT., 


zuhalten, 
Kaſſe 
einem 
eine 
850 ab. 


90 
We 


Zefet Die „Bonntagpofte 


— — — — — 


Die a 


Staatsienat will fie einer 
unter sieben. 
Staenbericht Dei Abendpoſt 
Springf field, ZU. — ** Einſtimmig 
faßte der Senat den Beſchluß, die ver 
ſchiedenen Penſionsfonds, die ganz 
oder teilweiſe durch Staatsbeiträge 
erhalten werden, unterſuchen zu laſſen, 
ſowie auch gleichzeitig eine Unterſu 
chung betreffs der Penſionsfonds, 
welche erſt durch kürzlich der Legisla 
tur unterbreitete Geſetzesvorlagen 
geſchaffen werden ſollen; vornehmen 
zu laſſen. Eine von dieſen bezieht 
ſich auf den Feuerwehr- und Polizei— 
penſionsfonds in Chicago. Der Be— 
richt über die Unterſuchung iſt dem 
Gouverneur bis ſpäteſtens am 1. De 
zember 1916 zu unterbreiten. 
Da Vizegouverneur O’Hera 
jugegen war er lieot in € 
trant darnieder wurde die Be 
ihlubfaffung über die vier auf Die 
Abſchaffung der Todesitrafe hezüali 
hen Gelebesporlagen bis näcbiten 
Mittwoch verfipoben. 


Unteriuchung 


nieht 
hicaao 


SASTORIA Fürsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte. Dia Ihr Immar Gekauft Habt 


ini 


1. 50 Ztid 
I Fancy 


Stüct 


| 
Blue Ysland, an Greenwood 
von einem Kraft | 


erleiden empfindlichen Verluſt. | 
| 
I 


und erbeuteten | 


| Dolarftüd. 


Wir führen eine voltitändige Bartie von 
Lutyer Burbanf’s wunderbaren Arten von 


men, in fanch lithographirten Badeten, 


und. 


Blumen oder für den Garten, — 


Deiter 
Pfund 


IneH 
imvortirte T 
ancy Ziwie ebein Sets, rot, wei 


Pfund 
Ich Gladiol 


R oder 156 


is Knoilen Tube 21d.... 10€ 


ALP IL IE II LLILGLLL LG LLIGG GL. 


Kranfheiten 


Der Diäurer, firnnenleiden, Magen», Ries 
ren», Dacm⸗, Leber⸗, Wlajen,, Blut» und 
Nerberleiden, Nbeumatismis, Bergiftuns 
gen, Geſchwüre u. Anftedimgen werben 
oründlih und ehrenhait behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 3, Adams Str, Zimmer 60, 
Derter Vldg. gegenüber der Fait 
Eyreßitunden: 9 Uhr Morgs, bis 5 Ubr 
Abends. Eonntagd 10 biß 12 Mittags, 


RANCIIISIS SAL HILL INGE LE LOB BPSGr 
012%* 


Falidtes Geld. 


‚Eine Familie und zwei polniiche Brüder 
als Kalihmünzer verhaftet. 
| Joe Wilf, 4610 Honore Str., feine 
Frau Barbara und feine zehnjährige 
Zochter Sophie jind wegen angebli= 
cher Verbreitung falfher Münzen bon 
Bundesgeheimdienjtbeamten in Haft 
genommen worden. Sophie hatte jhon 
am 30. Januar einem Gtocer an 46, 
und Laflin Str. einen falfhen Sil« 
berdollar gegeben und auf Befragen 
gejagt, fie habe ihn von ihrer Mutter 
erhalten. Als daraufhin die Wilkſche 
Wohnung durchſucht wurde, fand 
man aber nichts Verdöchtiges. 
Geſtern wurden dem Grocer Jerry 
Stokes, 4801 Biſhop Str. zwei fal— 
ſche Dollarſtücke von derfelben Be- 
Ichaffenheit wie jenes erfte gegeben 
und Stofes bezeichnete Tpäter Sophie, 
als diefe mit anderen Kindern aus 
der Schule tam, den Beamten al3 das 
Kind, von dem er die Falfchftüde er- 
halten. Eine erneute Hausfuchung 
förderte wieder nichts zutage, doch 
Frau Wilt wurde dann zur New 
Sity Bezirfswache gebraht und von 
der Matrone durhfucdht. Diefe fand 
bei ihr ein noch umfertiges faljches 
Wilk iſt Eifengießer. 
Kabt. Porter und ſeine Gehilfen 


Drautzberg und Pratten haben auch 
die 
Schankwirt, 22 


Gebrüder Stan J. Czerwiec, 
54 W. 19.Str., und 
Thomas Czerwiec, 2307 W. 18. Str., 
Leichenbeſtatter, wegen angeblicher 
Fallhmünzerei verhaftet. Die Beiden 
und zwei andere, gleichfalls verhaftete 
Männer, deren Namen noch geheim 
gehalten werden, follen im Keller ver 
Schankwirtſchaft ſämmtliche Münz— 
ſorten, vom Nickel bis zum Fünfdol⸗ 
larſtück, fabrizirt haben. Ihre Werk— 
ſtatt wurde aber nicht dort, ſondern 
in Thomas’ Stall, 2248 W. 19, Str., 
wohin jie geichafft worden war, ges 
funden. Falſche Geldſtücke wurden 
an Thomas, in ſeinen Kutſchen und 
anderen Plätzen gefunden. Die bei— 
den Brüder behaupten, die beiden an— 
deren Männer ſeien die Schuldigen. 
Bundestommiffäar Mafon fiellte fie 
unter je $5000 Bürgfchaft. 
— — — 

*Der 73jährige Whitman Philipps, 
Nr. 554 Green Straße, der im No— 
vember vorigen Jahres in der Nähe 
feiner Wohnung pon einem Straßen- 
bahnmwagen überfahren wurde und in= 
nerlich Verlegungen erlitt, ift heute 
|daran geftorben. 


Tragt die 


von 





(&igenderiht der „Abenbpoft“,) 
Rriegsplauderei vomRhein. 


Bi beldenmütigen NRheinfünder 
webungen in Lille. — Belgiihe Offiziere mit 
amerilaniiben Päſſen. — Prũgel⸗ 
ſtrafe. — Unſere italieniſchen „Bundesgenof— 
ſen“. — Geſchichtliche Erinnerungen. — 
Umgebung meiner Garniſon. 


Mayen, 13. März 1915. 
Die für uns fiegreihen Kämpfe in 


Di 


der Champagne haben im Rheinland | 
weil 


beſondere Freude wachgerufen, 
Söhne unjerer Provinz hauptfählich 
daran beteiliat waren. 
zicht der oberjten Heeresleitung waren 
es zwei ſchwache rheiniſche Diiſie 
des 8. Korps, welche eine ſechs— 


fache Uebermacht bon Franzoſen zu⸗ 


rückwarfen und den mutig kämpfenden 
Feinden furchtbare Verluſte — 
ten. Mehr als 45,000 Mann, dar 
unter viele höhere Offiziere, bedeckten 
die Wahlſtatt, wogegen unſer Verluſt 
faum 15,000 Mann an Toten und 
Veriundeten betragen hat. Immerhin 
für eine jo jehmache Iruppe, der ich 
noch verjchiedene Gardebataillone zu 
gejellt hatten, eine ſchwere Einbuße, 
von welcher viele Familien unſerer 
Provinz betroffen werden. Aber die 
Opfer des Krieges werden mutig und 
in treuer Vaterlandsliebe gebracht; 
wiſſen wir doch alle, welches Schickfal 
uns bevorſtände, wenn die Verbünde 

ten mit ihren farbigen Horden in 
Deutiſchland einfielen. Die engliſchen 
Generale und Miniſter, Politiker und 
Zeitungen ſorgen unentwegt dafür, 
daß es bei uns nicht vergeſſen wird, 
was aus Deutſchland werden ſoll, 
wenn wir beſiegt würden. Eine Wüſte, 
und die, welche dem allgemeinen Ge 
metzel entgehen, entrechtete und hun 
gernde Proletarier, wie es die Irlän 
der nach der endgiltigen Unterwerfung 
unter die grauſame engliſche Herrſchaft 
wurden. Dazu wird es nicht kommen, 
dank dem Heldenmut unſeres Heeres 
und ber Flotte, und dem wahrhaft be 
wundernswerten Dpferiwillen des 
deutſchen Volkes. Die neue Kriegs 
anleihe wird, daran herrſcht kein Zwei 
fel, wieder üherzeichnet werden, und 
wenn das Vaterland noch mehr Geld 
gebraucht, es wird ihm ohne Murren 
dargeboten werden. Seit Oktober leh 
ten Jahres ſind nicht weniger als 
Millionen Mark in Goldmünzen bei 
den öffentlichen Kaſſen gegen Papier 
geld ausgetauſcht worden, und nach 
den Berechnungen der Reichsbankver 


— 


200 


Nach dem Bes | 


wenn eine ſolche Schandwirtſchaft auf 
der deutſchen Flotte oder 


— Die neue herrſchte. 
Beriegsanleihe, — Die deutfchfeindlichen Kumd: | 


‚ben Stalienern, geht das Gerücht, 
ſeien im Beariff, jich mit Dejterreich- 
Ungarn zu verftändigen. Wen dies 
‚gelingt, werden fie meiterhin neutral 


Bon unjeren einitigen Verbündeten, | 
fie | 


im Heere 


bleiben, wenn nicht, dann dürfen wir 


auf etwas gefaßi ſein, 
Kenner des 
tes“ 

teten. 
Um 


was jchon viele 
„edlen italieniichen Bol: 


die in franzöfifcher Gefangen 


‚ten über die Sriegslage aufzuklären, 
hat die franzöfifche Heeresverwaltung 


geben, die an die Gefangenen foften- 
frei geliefert wird, 
Deutich geichrieben, aber ihr JnhHalt 
bon einer Art, dab die deutfchen Sol: 
daten Tie nicht zu jchäken willen. Eine 
Probe von dem Inhalt diefer „unpar 
teiiſchen“ Zeitung 
des Blattes, die über die Schweiz hier 
ber gelangt find. Danad) ift Deutich- 
lands Volk fhon am Verhungern, 
bischen Geld, das noch in feinen Hän 
den tit, beihlaanahmt die Militärbe 
börde, und auf den Kriegsſchauplähen 
werden die Deutſchen und Oeſterrei 
cher fortwährend geſchlagen. Der Kai 
ſer ſoll ſchon vorſorglich 250 Millio 
nen Mark in einer Anleihe der Stadt 
New NYortk angelegt haben, weil er 
bald drüben Zuflucht ſuchen müſſe, 
und ſo geht es weiter bis zur letzten 
Zeile des Blattes, das den baldigen 
Sieg der Verbündeten über den 
Biichen Militarigmus“ weisfaat. 
weit haben wir e& in der & 
no nicht gebracht, aber was die Ge 
fangenen bei uns zu lejen beloimmen, 
iſt —* die lautere Wahrheit. Auch 
das öſterreichiſche Kriegsminiſterium 
gibt Kir di ie eigenen Heeresangehörigen 
eine firieas jeitung heraus, die in deut 
icher, polnii tſchechiſcher, rutheni 
ſcher, kroatiſcher, rumäniſcher und un 
gariſcher Sprache erſcheint und von 
den Soldaten gern geleſen wird. Sie 
bringt ſämmtliche Kriegsereigniſſe in 
zeitlicher Reihenfolge ohne jede Auf 
ſchneiderei und Beſchimpfung der 
Gegner. 

Wie die Engländer uns täglich 
ihre ſchändlichen Abſichten gegenüber 
Deutſchland erinnern, ſo ſind es 
die Franzoſen, deren Vorfahren im 
30jährigen Krieg und auch ſpäter noch 


das 


„PIeu 


So 
ti eratur 


her, 


an 


ihaft Ichmachtenden deutichen Soldde | 


eine deutſche Kriegägzeit una herausge= | 


Sie ift in gutem | 


enthalten Nummern | 
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Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 7. April 1915. 


Elegante Putzwaaren 
Eine ganz ſpezielle O fferte 
in Hüten für Damen in mittle- 


Ein Puh ZA Green Slamps 


rent und höherem Alter. 6 ver- 
ſchiedene Moden, einige mit 
Band nud Vlnmen garnirt, wie 


die Abbildung. 
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Donnerstag Abends bis 9 Uhr. 


Unter den vielen arofen Eriyarnif — des Jahres, iſt dieſe unzweifelhaft die 


— verüielibarel: sar- 


erirr ichn 


„ol ur 


Nugs, Garpets mund Pinolenms | ges 


816, 
TZapeiiru 


s3.85 


Tınoleunı 


Alınya t rn y 
zZ J ui ii zUrie 
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Singhams, Bercales und Chambrays 
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Mein Betrieb geht heute noch. Ich bin 
biel auswärts auf der Requiſition. 
Neulich war ich im eroberten Lodz, wo 
es furchtbar ausſieht. Die Leute waren 
halb verhungeri. 


Sapitän verfehr. 


wiar 


worden und 


heftigen 
mes 


jehe 
Ort abzulhb Jake, 


chemeni 


20 


in 


iDa9 


Sie die nennen Tan je in 
Heim von dem Columbia 


Yernen 
—— Dieſes ſpezielle 
hat 


Ihrem 
B. N. T. Graphophone hat großes 
Horn, 
Triebfeder n. ſpielt 2 Records bei 


< N 
Schr Ha- 
len — für dieſen Verkauf ſpeziell 


mit 


rei. Leute 


te oft Schwierig 


aus der Eichengehäuſe große 


1 mußle. 
intere eiumaligem Auf ziehen. 
F — 

rer Leon laut und leife zu u ſpie— 
oie 


R 


*eten 


\ Milwaukee Rinne and Paulina Street. 


Jreie Klinik Orihovodies, 
Sun leiden beb andelt, 9 nn 
Nach nittag Sreifiinit: 
Freitaa Abend 


Gullege or Ehyttopodıe umd 
1321 N.Glarf Str. 
Bormittags bi8 5:30 
dontaa. Mittwoch und 
23i[0*2 


sil. 


Bezirkswache in Irving Park 
hrte, übernahm den Poſten in der 
rkswache an Maxwell Straße, dene 
Baer lange Zeit hindurch beklei 


er 
ül 


—* Bezi 

Auf einen geſtern vom Polizeichef Kapt. 
Gleaſon erlaſſenen Spezialbefehl hin dete. Letzterer wurde nach Irving 
wechjelten die Polizeifapitäne Stephen | Bart verfeht. Wie e& heißt, ijt die 
B. Wood und Be —* P. Baer ihre Verfügung übrigens nur zeitweilig. 
derzeitigen Plätze. Kapt. Wood, der Die Gründe dafür wollte der Polizei— 


mehrere Jahre lang den Oberbefehl in chef nicht belannt aeben. 





